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Lieferumfang
Hobelmaschine
Hobelwellenschutz
Abrichtanschlag

4 Fußplatten
Sechskantstiftschlüssel SW 5
Bedienungsanweisung

Technische Daten

 
 
 
 

Technische Änderungen vorbehalten!

■  GERÄUSCHKENNWERTE

Schallleistungspegel LWA 
gemäß EN ISO 3744 106,2 dB(A)

Unsicherheit K 3 dB(A)
Schalldruckpegel LpA 
gemäß EN ISO 11201 93,2 dB(A)

Unsicherheit K 3 dB(A)

Hinweis: Die angegebenen Schallwerte sind 
nach einem genormten Prüfverfahren ermittelt 
worden und können verwendet werden, um 
verschiedene Elektrowerkzeuge miteinander 
zu vergleichen. Zudem eignen sich diese 
Werte, um Belastungen für den Benutzer, die 
durch Schall entstehen, im vorhinein einschät-

zen zu können.
Warnung! Abhängig davon, wie Sie das 
Elektrowerkzeug einsetzen, können die 
tatsächlichen Werte von dem angegebenen 
abweichen. Ergreifen Sie Maßnahmen, um 
sich gegen Lärmbelastungen zu schützen. 
Berücksichtigen Sie dabei den gesamten 

Arbeitsablauf, also auch Zeitpunkte, zu denen 
das Elektrowerkzeug ohne Last arbeitet oder 
ausgeschaltet ist. Geeignete Maßnahmen um-
fassen unter anderem eine regelmäßige War-
tung und Pflege des Elektrowerkzeuges und 
der Einsatzwerkzeuge, regelmäßige Pausen 
sowie eine gute Planung der Arbeitsabläufe.

250 310 410

Baumaße L x B x H mm 1090x510x950 1605x630x960 1680x810x960

Tischhöhe mm 830 850 850

Abrichttisch L x B mm 525x256 780x320 820x420

Dickentisch L x B mm 660x247 750x307 750x408

Durchlasshöhe max. 180 220 230

Gewicht kg 176 292 334

Hobelwelle Ø 75x250 Ø 95x310 Ø 95x410

Hobelwellen ø mm Ø 73 Ø 93 Ø 93

Messerflugkreis ø mm Ø 75 Ø 93 Ø 93

Drehzahl max. 1/min 4000 4400 4400

Anzahl der Hobelmesse 3 4 4

Hobelmesser 20x250x3 20x310x3 20x410x3

Vorschubgeschwindigkeit m/min 5,5 6,5 6,5

Aufnahmeleistung kW (230/400V) 2,3 / 2,3 2,5 / 2,5 3,2 / 3,6

Abgabeleistung kW (230/400V) 1,7 / 1,9 2,0 / 2,1 2,4 / 2,9

Betriebsstrom A  (230/400V) 10,9 / 4,05 9,3 / 4,2 13,8 / 5,25
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Symbolerklärung

Tragen Sie 
Gehörschutz.

Tragen Sie eine 
Staubschutzmaske.

Tragen Sie 
Augenschutz.

Lesen Sie die 
Bedienungsanleitung, 
bevor Sie mit diesem 
Elektrowerkzeug 
arbeiten.

m
In dieser Bedienungsan
leitung haben wir Stellen, 
die Ihre Sicherheit 
betreffen, mit diesem 
Zeichen versehen.

 

Allgemeine Hinweise

• �Überprüfen Sie nach dem Auspacken alle 
Teile auf eventuelle Transportschäden. Bei 
Beanstandungen muss sofort der Zubringer 
verständigt werden. Spätere Reklamationen 
werden nicht anerkannt.

• �Überprüfen Sie die Sendung auf Vollstän-
digkeit.

• �Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand 
der Bedienungsanweisung mit dem Gerät 
vertraut.

• �Verwenden Sie bei Zubehör sowie Ver-
schleiß- und Ersatzteilen nur Original-Teile.

• �Ersatzteile erhalten Sie bei Ihrem Fach-
händler.

• �Geben Sie bei Bestellungen unsere Arti-
kelnummern sowie Typ und Baujahr des 
Gerätes an.

 
HINWEIS:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach 
dem geltenden Produkthaftungsgesetz nicht 
für Schäden, die an diesem Gerät oder durch 
dieses Gerät entstehen bei:

• unsachgemäßer Behandlung,
• Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung,
• �Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte 

Fachkräfte,
• �Einbau und Austausch von nicht originalen 

Ersatzteilen,
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
• �Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nicht-

beachtung der elektrischen Vorschriften und 
VDE  Bestimmungen 0100, DIN 57113 / 
VDE0113.

Wir empfehlen Ihnen: 
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetrieb-
nahme den gesamten Text der Bedienungsan-
weisung durch.
Diese Bedienungsanweisung soll es Ihnen 
erleichtern, Ihre Maschine kennenzulernen und 
ihre bestimmungsgemäßen Einsatzmöglich-
keiten zu nutzen.Die Bedienungsanweisung 
enthält wichtige Hinweise wie Sie mit der 
Maschine sicher, fachgerecht und wirtschaftlich 
arbeiten, wie Sie Gefahren vermeiden, Repa-

raturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern 
und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer der 
Maschine erhöhen. Zusätzlich zu den Sicher-
heitsbestimmungen dieser Bedienungsanwei-
sung müssen Sie unbedingt die für den Betrieb 
der Maschine geltenden Vorschriften Ihres 
Landes beachten.
Die Bedienungsanweisung, in einer Plastik-
hülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, 
bei der Maschine aufbewahren. Sie muss von 
jeder Bedienungsperson vor Aufnahme der 
Arbeit gelesen und sorgfältig beachtet werden. 
An der Maschine dürfen nur Personen arbei-
ten, die im Gebrauch der Maschine unterwie-
sen und über die damit verbundenen Gefahren 
unterrichtet sind. Das geforderte Mindestalter 
ist einzuhalten.

In dieser Bedienungsanweisung haben wir 
Stellen die Ihre Sicherheit betreffen mit 
diesem Zeichen versehen: 

Sicherheitshinweise m�
ACHTUNG! Beim Gebrauch von Elektro-
werkzeugen sind zum Schutz gegen  
elektrischen Schlag, Verletzungs- und 
Brandgefahr folgende grundsätzlichen   
Sicherheitsmaßnahmen zu beachten. 
Lesen und beachten Sie diese Hinweise, 
bevor Sie das Gerät benutzen.

1. �Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in  
Ordnung 
- �Unordnung im Arbeitsbereich ergibt  

Unfallgefahr.
- �Beachten Sie dass die elektrische Zulei-

tung nicht den Arbeitsablauf behindert und 
nicht zur Stolperstelle wird.

2.�Berücksichtigen Sie Umgebungs- 
einflüsse 
- �Setzen Sie Elektrowerkzeuge nicht dem 

Regen aus. Benützen Sie Elektrowerkzeu-
ge nicht in feuchter oder nasser Umge-
bung. Sorgen Sie für gute Beleuchtung. 
Benützen Sie Elektrowerkzeuge nicht in 
der Nähe von brennbaren Flüssigkeiten 
oder Gasen.

3. �Schützen Sie sich vor elektrischem 
Schlag 
- �Vermeiden Sie Körperberührung mit 

geerdeten Teilen, zum Beispiel Rohren, 
Heizkörpern, Herden, Kühlschränken.

4. �Halten Sie Kinder fern! 
- �Lassen Sie andere Personen nicht das 

Werkzeug oder Kabel berühren, halten  
Sie sie von Ihrem Arbeitsbereich fern.

5. �Bewahren Sie Ihre Werkzeuge sicher auf 
- �Unbenutzte Werkzeuge sollten in einem 

trockenem, verschlossenem Raum und 
für Kinder nicht erreichbar aufbewahrt 
werden.

6. �Überlasten Sie Ihre Werkzeuge nicht 
- �Sie arbeiten besser und sicherer im ange-

gebenen Leistungsbereich.

7. �Benützen Sie das richtige Werkzeug 
- �Verwenden Sie keine zu schwachen Werk-

zeuge oder Vorsatzgeräte für schwere 
Arbeiten. Benützen Sie Werkzeuge nicht 
für Zwecke und Arbeiten, wofür Sie nicht 
bestimmt sind; zum Beispiel benützen Sie 
keine Handkreissäge, um Bäume zu fällen 
oder Äste zu schneiden.

8. �Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung 
- �Tragen Sie keine weite Kleidung oder 

Schmuck, Sie können von beweglichen 
Teilen erfaßt werden. Tragen Sie bei lan-
gen Haaren ein Haarnetz.

- �Beim Arbeiten an der Maschine keine 
Handschuhe tragen.

9. �Benützen Sie eine Schutzbrille 
- �Verwenden Sie eine Atemmaske bei 

stauberzeugenden Arbeiten.

10. �Zweckentfremden Sie nicht das Kabel 
- �Tragen Sie das Werkzeug nicht am Ka-

bel, und benützen Sie es nicht, um den 
Stecker aus der Steckdose zu ziehen. 
Schützen Sie das Kabel vor Hitze, Öl  
und scharfen Kanten.

11. �Sichern Sie das Werkstück 
- �Benützen Sie Spannvorrichtungen oder 

einen Schraubstock, um das Werkstück 
festzuhalten. Es ist damit sicherer ge-
halten als mit ihrer Hand und ermöglicht 
die Bedienung der Maschine mit beiden 
Händen. 
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12. �Überdehnen Sie nicht Ihren  
Standbereich 
- �Vermeiden Sie abnormale Körperhaltung. 

Sorgen Sie für sicheren Stand, und hal-
ten Sie jederzeit das Gleichgewicht.

13. �Pflegen Sie Ihre Werkzeuge mit Sorgfalt 
- �Halten Sie Ihre Werkzeuge scharf und 

sauber, um gut und sicher zu arbeiten. 
Befolgen Sie die Wartungsvorschriften 
und die Hinweise für Werkzeugwechsel. 
Kontrollieren Sie regelmäßig den Stecker 
und das Kabel, und lassen Sie diese bei 
Beschädigung von einem anerkannten 
Fachmann erneuern. Kontrollieren Sie 
das Verlängerungskabel regelmäßig und 
ersetzen Sie Beschädigte. Halten Sie 
Handgriffe trocken und frei von Öl und 
Fett.

14. �Ziehen Sie den Netzstecker 
- �Bei Nichtgebrauch, vor der Wartung und 

beim Werkzeugwechsel wie zum Beispiel 
Sägeblatt, Bohrer und Maschinenwerk-
zeugen aller Art.

15. �Lassen Sie keine Werkzeugschlüssel 
stecken 
- �Überprüfen Sie vor dem Einschalten, 

daß die Schlüssel und Einstellwerkzeuge 
entfernt sind.

16. �Vermeiden Sie unbeabsichtigten Anlauf 
- �Tragen Sie keine an das Stromnetz 

angeschlossenen Werkzeuge mit dem 
Finger am Schalter. Vergewissern Sie 
sich, daß der Schalter beim Anschluß an 
das Stromnetz ausgeschaltet ist.

- Die laufende Maschine nie unbeaufsich
tigt lassen. Vor dem Verlassen des 
Arbeitsplatzes die Maschine ausschalten.

17. �Verlängerungskabel im Freien 
- �Verwenden Sie im Freien nur dafür 

zugelassene und entsprechend gekenn-
zeichnete Verlängerungskabel.

18. �Seien Sie stets aufmerksam 
- �Beobachten Sie Ihre Arbeit. Gehen Sie 

vernünftig vor. Verwenden Sie das Werk-
zeug nicht, wenn Sie unkonzentriert sind.

- �Arbeiten Sie niemals unter dem Einfluss 
von Rauschmitteln wie Alkohol und 
Drogen an der Maschine. Beachten Sie, 
dass auch Medikamente Einfluss auf Ihr 
Verhalten nehmen können.

19. �Kontrollieren Sie Ihr Gerät auf  
Beschädigungen 
- �Vor weiterem Gebrauch des Werkzeugs 

die Schutzeinrichtungen oder leicht 
beschädigte Teile sorgfältig auf ihre ein-
wandfreie und bestimmungsgemäße 
Funktion überprüfen. Überprüfen Sie, 
ob die Funktion beweglicher Teile in 
Ordnung ist, ob sie nicht klemmen oder 
ob Teile beschädigt sind. Sämtliche Teile 
müssen richtig montiert sein um die Si-
cherheit des Gerätes zu gewährleisten. 
Beschädigte Schutzvorrichtungen und 
Teile müssen sachgemäß durch eine 
Kundendienstwerkstatt repariert oder 
ausgewechselt werden, soweit nichts an-
deres in den Betriebsanleitungen ange-
geben ist. Beschädigte Schalter müssen 
bei einer Kundendienstwerkstatt ersetzt 
werden. Benutzen Sie keine Werkzeuge, 

bei denen sich der Schalter nicht ein- und 
ausschalten lässt.

20. �Achtung! 
- �Zu Ihrer eigenen Sicherheit, benützen Sie 

nur Zubehör und Zusatzgeräte, die in der 
Bedienungsanleitung angegeben oder 
vom Werkzeug-Hersteller empfohlen 
oder angegeben werden. Der Gebrauch 
anderer als der in der Bedienungsan-
leitung oder im Katalog empfohlenen 
Einsatzwerkzeuge oder Zubehör kann 
eine persönliche Verletzungsgefahr für 
Sie bedeuten.

21. �Reparaturen nur vom Elektrofachmann	
– �Dieses Elektrowerkzeug entspricht den 

einschlägigen Sicherheitsbestimmungen. 
Reparaturen dürfen nur von einer Elek-
trofachkraft ausgeführt werden, andern-
falls können Unfälle für den Betreiber 
entstehen.

22. �Schließen Sie die Staubabsaug- 
Einrichtung an 
– �Wenn Vorrichtungen zum Anschluss von 

Staubabsaugeinrichtungen vorhanden 
sind, überzeugen Sie sich, dass diese 
angeschlossen und benutzt werden.

Spezielle Sicherheitshinweise
Verwenden Sie keine stumpfen Messer. 
Rückschlaggefahr! Der Schneideblock muss 
vollständig abgedeckt sein. Verwenden Sie 
zum Hobeln von kurzen Werkstücken
einen Schiebestock. Zum Hobeln von 
schmalen Werkstücken sollten Sie zusätzliche 
Sicherheitsvorkehrungen treffen. Der Einsatz 
von Querdruckvorrichtungen und
Federabdeckungen könnte notwendig sein, 
um ein sicheres Arbeiten zu garantieren.
Das Gerät eignet sich nicht zum Schneiden 
von Ausfalzungen. Die Rückschlagsicherung 
und die Vorschubwalze müssen regelmäßig 
überprüft werden.
Geräte, die mit einem Spanabzug und 
Abzugshauben ausgestattet sind, sollten an 
die entsprechenden Geräte angeschlossen 
werden. Die Materialart kann die Stauben-
twicklung ungünstig beeinflussen. Das Gerät 
eignet sich ausschließlich zum Schneiden 
von Holz und ähnlichen Materialien. Wenn 
das Messer zu 5 % verschlissen ist, muss 
es ausgewechselt werden. Ein fehlender 
Schiebestock kann zu Gefahren führen. Der 
Schiebestock sollte bei Nichtgebrauch immer 
an der dafür vorgesehenen Stelle auf der 
linken Seite der Maschine aufbewahrt werden. 
Wenn kleine Werkstücke von Hand eingeführt 
werden, besteht erhöhte Verletzungsgefahr. 
Herstellerempfehlungen zum Einsatz eines 
Schiebestocks müssen beachtet werden. Eine 
falsche Ausrichtung von Schutzabdeckungen, 
Vorschubtisch oder Gitter kann zu unkontrol-
lierbaren Situationen führen.
Beschädigte oder verschmutzte Werkstücke 
bergen Gefahren. Metallteile oder splitterndes 
Material darf mit diesem Gerät nicht bearbeitet 
werden. Verletzungsgefahr!
Platzieren Sie lange Werkstücke zum Schnei-
den auf dem Rolltisch oder einer anderen 
Abstützvorrichtung. Ansonsten könnten Sie 
die Kontrolle über das Werkstück verlieren. 
Die Maschine eignet sich nur zum Hobeln 
und Dickenhobeln Wenn Sie an der Maschine 
arbeiten sollten Sie immer angemessene 

Schutzkleidung tragen:
- �einen Gehörschutz zum Schutz vor Gehör-

schäden,
-� �einen Atemschutz um dem Einatmen gefähr-

licher Staubpartikel vorzubeugen,
- ��eine Schutzbrille um Augenverletzungen 

durch herumfliegende Teilchen zu vermei-
den.

Die folgenden Situationen sollten unter allen 
Umständen vermieden werden: vorzeiti-
ge Unterbrechung des Schneidevorgangs 
(Hobelschnitte, die nicht die gesamte Länge 
des Werkstückes umfassen); das Hobeln von 
unebenen Holzteilen,die nicht gleichmäßig auf 
dem Vorschubtisch aufliegen.
Das Gerät ist nur für den privaten Gebrauch 
bestimmt. Für professionelle oder gewerbliche 
Zwecke darf es nicht eingesetzt werden.
Restrisiko: Denken Sie daran, dass auch bei 
der Einhaltung aller Sicherheitsbestimmungen 
immer ein mögliches Restrisiko besteht. Die 
Einhaltung dieser Anweisungen und angemes-
sene Vorsicht beim Umgang mit der Maschine 
mindern die Risiken von Personenschäden 
oder Beschädigungen des Gerätes.
Besondere Risiken:
- �Finger- oder Handverletzungen an Ma-

schinenteilen oder Werkstücken, z.B. beim 
Auswechseln der Hobelmesser

- �Stromschlaggefahr, bei Gebrauch von nicht-
normgerechten Stromanschlüssen

- �Berühren von stromführenden Teilen an 
geöffneten elektrischen Komponenten

- �Beeinträchtigung des Hörvermögens bei 
längerem Arbeiten an der Maschine ohne 
Gehörschutz

- �Ausstoß von gefährlichem Holzstaub bei 
Nichtgebrauch eines Staubabzugs. 

Trotz Einhaltung aller Sicherheitsvorkeh-
rungen können immer noch unvermeidbare 
Restrisiken bestehen.

Achtung! Wenn der Hauptnetzanschluss 
einen schlechten Zustand aufweist, besteht 
beim Anschalten des Gerätes die Gefahr von 
Kurzschlüssen. Davon können auch andere 
Funktionen betroffen sein (z.B. das Aufleuch-
ten von Kontrollleuchten).
Sollten am Hauptnetzanschluss Störungen 
auftreten (Strom-Impedanz max. <
0,105 Ω), wenden Sie sich bitte an Ihren loka-
len Stromanbieter für Abhilfe und Informatio-
nen. Falsches Aufspannen und Positionieren 
der Messer kann wegen der wegfliegenden 
Messer zu einer gefährlichen Situation führen. 
Stellen Sie daher vor Inbetriebnahme sicher, 
dass die Messer gemäß der Bedienungsan-
leitung richtig eingesetzt und eingestellt sind. 
Jeglicher nicht zum Hobeln benutzte Teil der 
Messerwelle muss verdeckt sein. Überprüfen 
und warten Sie die Maschine vor jeder Inbe-
triebnahme, insbesondere müssen die Anti-
Rückschlagklauen und die Vorschubantriebs-
welle inspiziert werden. Überzeugen Sie sich, 
dass Staubabsaugung und Auffangeinrichtung 
angeschlossen und richtig benutzt werden. 
Stellen Sie sicher, dass die Staubabsaugung 
geeignet ist. Feiner Holzstaub kann neben 
Gesundheitsgefahren in bestimmten Konzen-
trationen auch zu Explosionsrisiken führen. 
Während Änderungen und Einstellungen ist 
die Maschine auszuschalten und der Netzste-
cker zu ziehen. Holzstaub kann gesundheits-
schädigende Risiken verursachen.
Bewahren Sie die Sicherheitshinweise gut 
auf

D
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Bestimmungsgemäße Verwendung m�
• �Die Hobelmaschine ist ausschließlich mit 

dem angebotenen Werkzeug und Zubehör 
zum Bearbeiten von Holz konstruiert. Es 
dürfen keine metalltischen Werkstoffe 
bearbeitet werden.

• �Die Maschine entspricht der gültigen EG 
Maschinenrichtlinie.

• �Die Maschine ist für einschichtigen Betrieb 
ausgelegt, Einschaltdauer S1.

• �Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an 
der Maschine beachten.

• �Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an 
der Maschine vollzählig in lesbarem Zustand 
halten.

• �Bei Einsatz in geschlossenen Räumen muß 
die Maschine an eine Absauganlage ange-
schlossen werden.

• �Zum Absaugen von Holzspänen oder Säge

mehl eine Absauganlage einsetzen. Die 
Ströungsgeschwindigkeit am Absaugstutzen 
muß 20 m/s betragen. Unterdruck 1200 Pa.

• �Für Arbeiten im gewerblichen Bereich muß 
zum Absaugen ein Entstauber eingesetzt 
werden. Absauganlagen oder Entstauber bei 
laufender Arbeitsmaschine nicht abschalten 
oder entfernen.

• �Maschine nur in technisch einwandfreiem 
Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicher-
heits- und gefahrenbewußt unter Beachtung 
der Betriebsanleitung benutzen! Insbesonde-
re Störungen, die die Sicherheit beeinträchti-
gen können, umgehend beseitigen (lassen)!

• �Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvor-
schriften des Herstellers sowie die in den 
Technischen Daten angegebenen Abmes-
sungen müssen eingehalten werden.

• �Die zutreffenden Unfallverhütungsvorschrif-
ten und die sonstigen, allgemein anerkann-
ten Sicherheitstechnischen Regeln müssen 
beachtet werden.

• �Die Maschine darf nur von sachkundigen 
Personen genutzt, gewartet oder repariert 
werden, die damit vertraut und über die 
Gefahren unterrichtet sind. Eigenmächtige 
Veränderungen an der Maschine schließen 
eine Haftung des Herstellers für daraus 
resultierende Schäden aus.

• �Die Maschine darf nur mit Originalzubehör 
und Original- Werkzeugen des Herstellers 
genutzt werden.

• �Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. Für daraus 
resultierende Schäden haftet der Herstel-
ler nicht, das Risiko dafür trägt allein der 
Benutzer.

Restrisiken m�
•	 Die Maschine ist nach dem Stand der 

Technik und den anerkannten Sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Dennoch 
können beim Arbeiten einzelne Restrisiken 
auftreten.Verletzungsgefahr für Finger und 
Hände durch die rotierende Hobelwelle bei 
unsachgemäßer Führung des Werkstückes.

•	 Fassen Sie beim Führen des Werkstücks 
niemals mit den Händen unter den Messer-
schutz!

•	 Führen Sie ein Werkstück nicht über die 
offen laufende Messerwelle zurück.

•	 	Verletzungen durch das wegschleudernde 
Werkstück bei unsachgemäßer Halterung 
oder Führung, wie Arbeiten ohne Anschlag.

•	 	Gefährdung der Gesundheit durch Holzstäu-
be oder Holzspäne.

•	 	Unbedingt persönliche Schutzausrüstungen 
wie Augenschutz und Staubmaske tragen. 
Absauganlage einsetzen!

•	 	Gefährdung der Gesundheit durch Lärm. 
Beim Arbeiten wird der zulässige Lärmpegel 
überschritten. Unbedingt persönliche Schut-
zausrüstungen wie Gehörschutz tragen.

•	 	Gefährdung durch Strom, bei Verwendung 
nicht ordnungsgemäßer Elektro-Anschluß-
leitungen.

•	 	Verarbeiten Sie nur ausgesuchte Hölzer 
ohne Fehler wie: Aststellen, Querrisse, 
Oberflächenrisse, Fremdkörper (Nägel, 

Schrauben). Fehlerhaftes Holz wird zum 
Risiko beim Arbeiten.

•	 	Desweiteren können trotz aller getroffener 
Vorkehrungen nicht offensichtliche Restrisi-
ken bestehen.

•	 	Restrisiken können minimiert werden, wenn 
die Sicherheitshinweise und die Bestim-
mungsgemäße Verwendung, sowie die 
Bedienungsanweisung insgesamt beachtet 
werden.

•	 Einzugsgefahr durch automatischen Vor-
schub.

•	 Quetschgefahr durch automatischen Aus-
chub.

Aufstellen
Bereiten Sie den Arbeitsplatz, an dem das 
Elektrowerkzeug stehen soll, vor. Schaffen 
Sie ausreichend Platz, um sicheres, störungs-
freies Arbeiten zu ermöglichen. Das Elektro-

werkzeug ist zum Arbeiten in geschlossenen 
Räumen konzipiert und muss auf ebenem, 
festen Untergrund standsicher aufgestellt 
werden.

Es ist zu empfehlen, die Maschine am Boden 
zu befestigen. (Dübeln)

Ausstattung Fig. 1

1  Abrichttisch starr
2  Abrichttisch verstellbar
3  Abrichtanschlag
4  Hobelwellenschutz
5  Tischverstellhebel
6  Feststellgriff für Dickentisch

7  Vorschubrasthebel
8  Absaughaube
9  Tischverriegelung
10 Dickentischklemmung
11 Höhenverstellrad
12 Handgriffe zum Hochstellen der 

Abrichttische 
13 Ein -Aus Schalter

Montage

Aus verpackungstechnischen Gründen 
ist Ihre Hobelmaschine nicht komplett 
montiert.

Die Hobelmaschine darf nicht an den Ab-
richttischen angehoben werden!

Fußplatten montieren und justieren Fig. 2
4 Fußplatten am Gestellunterteil montieren,
Sechskantmuttern von Hand leicht anziehen.
Um Bodenunebenheiten auszugleichen, die 

Kontermuttern lösen und die Fußplatten ent-
sprechend ein - oder ausdrehen. Die Konter-
mutter wieder anziehen.

Achtung!
Maschine unbedingt mittels Wasserwaage 
ausrichten.

Abrichtanschlag montieren Fig. 3.1
Abrichtanschlag (3) in die Führung einschie-
ben und mit dem Klemmhebel (A) festziehen.

Abrichtanschlag einstellen Fig. 3.0, 3.1
1. Klemmhebel (B) lösen
2. �Mit Hilfe eines Anschlagwinkels ist die 90° 

Stellung vom Abrichttisch zur Anschlagflä-
che zu ermitteln,  

3. Klemmhebel (B) festziehen.
4. �Kontermutter lösen, mit der Zylinderschrau-

be (C) den Anschlag justieren. 
5. Kontermutter wieder anziehen.
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Achtung!
Der Abrichtanschlag muss immer sicher 
befestigt sein.
Die Klemmung erfolgt mit den Klemmhe-
beln (A + B) Fig. 3.1

Hobelwellenschutz montieren Fig. 4 
Hobelwellenschutz seitlich am Abrichttisch 
starr mit 2 Inbusschschrauben montieren und 
festziehen.
Der Hobelwellenschutz kann ohne Werkzeug 
abgeschwenkt werden, indem Sie den Exzen-
terhebel nach oben ziehen, Hobelwellenschutz 
wegschwenken, 
Exzenterhebel wieder nach unten drücken.

Bei Plana 4.1 und 6.1 Fig. 12, 12.1
1.  �Je 1 Kreuzschlitzschraube (M) an beiden 

Seiten der Rückwand lösen,
2.  �Rückwand leicht anheben und  

abnehmen.
3.  �Kontermutter (K) lösen, Riemen durch 

drehen der Sechskant-Schraube (L) auf 
Spannung bringen, Kontermutter wieder 
festziehen.

4.  �Rückwand einsetzen und mit den 2 Kreuz-
schlitzschrauben wieder sichern.

Bei Plana 3.1 Fig. 13, 13.1
1. �6 Kreuzschlitzschrauben links und rechts an 

der Rückwand entfernen.
2. �4 Befestigungsschrauben (M) am Motor 

lösen.
3. �Benutzen Sie ein Holzbrett als Hebel zwi-

schen Motor und Gehäuse zum spannen.
4. �Ziehen Sie die 4 Befestigungsschrauben 

wieder an.
5. �Überprüfen Sie die Riemenspannung nach 

dem festziehen.
6. Rückwand wieder montieren.

Inbetriebnahme
Beachten Sie vor der Inbetriebnahme die 
Sicherheitshinweise. Sämtliche Schutz- und 
Hilfseinrichtungen müssen montiert sein.
Umrüst-, Einstell-, Meß- und 
Reinigungsarbeiten nur bei ausgeschaltetem 
Motor durchführen. 
Netzstecker ziehen!

Motorbremse:
Bremszeit bis zum Stillstand der Hobelwelle 
täglich prüfen. Sie darf max 10 Sekunden 
betragen, ansonsten nicht weiterarbeiten.

Arbeitsbeispiel Abrichten Fig. 5 + 6
Achtung! Niemals ohne Hobelwellenschutz 
beim Abrichthobeln arbeiten.

Abrichthobeln- Spanabnahme Fig. 7
Die Spanabnahme beim Abrichthobeln ist 
über den Tischverstellhebel (5 ) von 0 - 3 mm 
einstellbar.
Achtung! Beim Verstellen zuerst den 
Feststellgriff (6) lösen, Spanabnahme auf 
der Scala (D) mit dem Tischverstellhebel 
einstellen und Feststellgriff (6) wieder 
festziehen.
Bei längeren Werkstücken (länger als 
Aufgabe- oder Abnahmetisch) muß ein 
Rollbock (Sonderzubehör) öder Ähnliches 
verwendet werden.

Dickenhobeln- Maschineneinstellung 
Fig. 9.0, 9.1, 9.2.  
Umschaltung von Abrichten auf Dickenhobeln.
Entriegeln Sie die Abrichttische auf beiden 
Seiten durch entspannen und herausziehen 
der beiden Exzenterhebel Fig.9 (9) 
Kippen Sie beide Tische mit den Griffen Fig. 9 
(12) nach oben bis die Arretierung Fig.9.1 ( E,) 
einrastet.
Schwenken Sie die Späneauswurfhaube (8) 

nach oben bis diese mit dem Federbügel Fig. 
9.2 (F) einrastet.
In Verbindung mit einer Absauganlage kann 
dann abgesaugt werden.

Dickenhobeln -  Tischverstellung Fig. 10 
Der Dickentisch ist über das Handrad (11) 
in der Höhe verstellbar und wird mit der 
Dickentischklemmung (10) gegen Verstellung 
gesichert.
Die integrierte Positionsanzeige (G) zeigt die 
Durchlasshöhe an.
Eine Handumdrehung entspricht 2 mm.
Den Dickentisch sowie die Abrichttische immer 
harzfrei halten.

Einstellung der Skala im Hobelbetrieb  
Fig. 10       
Falls eine Ungenauigkeit vorhanden ist, kann 
die Skala (G) verstellt werden. Dazu beide 
Befestigungsschrauben lösen, Skala genau 
ausrichten, beide Schrauben wieder anziehen.

Automatischer Vorschub im 
Dickenhobelbetrieb. Fig. 11
Der automatische Vorschub wird durch den 
Vorschubrasthebel (7) Ein - bzw. 
Ausgeschaltet.
Stellung oben  = Ein
Stellung unten = Stop
Wenn der Vorschub eingeschaltet ist, 
wird das Holz automatisch zugeführt und eine 
präzise und gleichmäßige Oberfläche erreicht.
Beim Abrichten ist es sinnvoll den Vorschub 
abzuschalten.
Der Vorschub ist auch aus Sicherheitsgründen 
abschaltbar.

Keilriemenspannung Motor
Achtung! Bei allen Umrüst - und 
Einstellarbeiten immer Netzstecker ziehen. 

Keilriemen nach der ersten Betriebnahme 
nach3 Betriebsstunden nachspannen. Als 
weiteres ist die Riemenspannung regelmäßig 
nach 40 Betriebsstunden zu überprüfen und 
ggf, nachzuspannen.

Abrichthobeln – Hobelwellenschutz, Fig. 5
Beim Abrichten bis 100 mm Werkstückstärke 
muß der Hobelwellenschutz von oben das 
Werkstück und die Hobelwelle abdecken. 
Bei einer Werkstückbreite von mehr als 
100 mm, stellen Sie die Schutzschiene des 
Hobelwellenschutz bis auf Werkstückbreite an. 
Achten Sie darauf, die Hände geschlossen mit 
anliegendem Daumen auf das Werkstück zu 
legen.
1 Abrichtanschlag
2 Hobelwellenschutz

Fügen, Fig. 6
Verwenden Sie für diesen Arbeitsgang den 
Abrichtanschlag, den Hobelwellenschutz auf 
dem Abrichttisch aufliegen lassen, und die 
Schutzschiene bis auf die Werkstückbreite 
anstellen
Drücken Sie das Werkstück gegen den 
Hobelanschlag und führen Sie es nun mit 
beiden Händen über die Hobelwelle. Sobald 
das Brett weit genug in den Abnahmetisch 
hineinreicht, legen Sie die linke Hand darauf 
und schieben es ohne Unterbrechung über die 
Messerwelle.

Abrichthobeln – Späneauswurf, Fig. 8
Beim Abrichthobeln muß der Abrichttisch 
verriegelt sein.
Den Absaugschlauch auf die Absaughaube 
aufstecken
In Verbindung mit einer Absauganlage kann 
dann abgesaugt werden (Sonderzubehör).
Absaugstutzendurchmesser 100mm

 
Arbeitshinweise

■  RÜSTEN UND EINSTELLEN DER MASCHINE

•	 	Umrüst-, Einstell-, Meß- und Reinigungs-
arbeiten nur bei ausgeschaltetem Motor 
durchführen. Netzstecker ziehen und 
Stillstand des rotierenden Werkzeuges 
abwarten.

•	 	Sämtliche Schutz- und Sicherheitseinrich-
tungen müssen nach abgeschlossenen 
Reparatur- und Wartungsarbeiten sofort 
wieder montiert werden.

•	 	Defekte Hobelmesser (Risse oder derglei-

chen) sofort austauschen. Siehe Messer-
wechsel!

•	 	Die Wirksamkeit der Rückschlagsicherung 
vor jeder Arbeitsschicht überprüfen. Die 
Greiferspitzen müssen scharfkantig sein.

■  DICKEN- UND ABRICHTHOBELN
•	 Maximale Hobelwellendrehzahl 4000 1/min
•	 	Die Hobelwelle wurde in Übereinstimmung 

mit der DIN EN 847-1 hergestellt.
•	 	Arbeitsgang erst beginnen, wenn die volle 

Drehzahl erreicht ist. 
•	 	Den Bedienplatz der Maschine von Spänen 
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und Holzabfällen freihalten.
•	 	Zum Absaugen von Holzspänen und Holz-

staub ist eine Absauganlage zu verwenden. 
Die Strömungsgeschwindigkeit am Absaug-
stutzen muß min. 20 m/s betragen.

•	 	Arbeiten Sie nur mit geschärften Hobelmes-
sern. Stumpfe Hobelmesser erhöhen die 
Rückschlaggefahr.

•	 Beim Dickenhobeln: Werkstück mit dem 
dicken Ende voraus einführen, hohle Seite 
nach unten. Maximal 2 Werkstücke gleich-
zeitig hobeln, an den beiden Außenseiten 
zuführen.

•	 	Beim Bearbeiten von längeren Werkstücken 
(länger als der Aufgabetisch) sind Rollböcke 
(Sonderzubehör) zu verwenden.

•	 	Abrichten: Beim Abrichten bis 100 mm 
Werkstückstärke muß der Hobelwellen-
schutz von oben das Werkstück und die 
Hobelwelle abdecken. Bei einer Werkstück-
breite von mehr als 100 mm, stellen Sie die 
Schutzschiene des Hobelwellenschutz bis 
auf Werkstückbreite an. Achten Sie darauf 

die Hände geschlossen mit anliegendem 
Daumen auf das Werkstück zu legen.

•	 	Fügen: Das Werkstück wird gegen den 
Abrichtanschlag gelegt. Die Schutzschiene 
des Hobelwellenschutz auf die Werkstück-
breite einstellen und diesen auf dem Tisch 
auflegen lassen.

•	 	Abrichten und Fügen von kleinem Quer-
schnitt (Leisten): Beim Abrichten wird das 
Werkstück wie bei Werkstücken bis zu 100 
mm Dicke mit flach aufliegenden Hän-
den vorgeschoben. Beim Fügen wird das 
Werkstück mit beiden Händen mit geschlos-
sener Faust, gegen den Anschlag gedrückt 
und vorgeschoben. Die Schutzeinrichtung 
ist bis an den Anschlag herangestellt und 
wird bis zum Werkstück geschoben.	
Abrichten und Fügen von kurzen Werkstü-
cken (min. Länge 150mm): Beim Abrichten 
wird das Werkstück mit der flachen Hand 
auf den Aufgabetisch gedrückt und mit dem 
durch die rechte Hand geführten Schiebe-
holz vorgeschoben. Die linke Hand gleitet 

über die Schutzeinrichtung, sobald das 
Werkstück auf dem Abnahmetisch aufliegt, 
wir der Druck mit der linken Hand auf den 
Abnahmetisch gewechselt. Beim Fügen 
wird das Werkstück mit der linken Hand, bei 
geschlossener Faust, gegen den Anschlag 
und den Tisch gedrückt und mit dem Schie-
beholz vorgeschoben.

•	 	Anschrägen oder Anfasen: Das Werkstück 
wird gegen den Abrichtanschlag gelegt. Die 
Schutzschiene des Hobelwellenschutz auf 
die Werkstückbreite einstellen und diesen 
auf dem Tisch auflegen lassen. Das Werk-
stück wird mit der linken Hand bei geschlos-
sener Faust gegen den Anschlag und den 
Abnahmetisch gedrückt und mit geschlosse-
ner rechter Hand vorgeschoben.

•	 	Bei Werkstücken die länger als der Abnah-
metisch sind, muss ein Rollbock (Sonderzu-
behör) oder Änliches verwendet werden.

•	 Achtung! Niemals ohne Hobelwellenschutz 
beim Abrichthobeln arbeiten.

Elektrischer Anschluss m

• �Netzanschlußleitungen überprüfen. Keine 
fehlerhaften Leitungen verwenden. Siehe 
Elektrischer Anschluß.

• �Die Motor- und Werkzeugdrehrichtung be-
achten siehe Elektrischer Anschluß Hobel-
maschine.

• �Installationen, Reparaturen und Wartungs-
arbeiten an der Elektroinstallation dürfen nur 
von Fachleuten ausgeführt werden.

• �Zum Beheben von Störungen die Maschine 
abschalten. Netzstecker ziehen.

• �Beim Verlassen des Arbeitsplatzes den Mo-
tor ausschalten. Netzstecker ziehen.

• �Auch bei geringfügigem Standortwechsel 
Maschine von jeder externen Energiezufuhr 
trennen! Vor Wiederinbetriebnahme die Ma-
schine wieder ordnungsgemäß an das Netz 
anschließen!

Die Maschine mit CEE-Stecker am Netz an-
schließen, Zuleitung muß mit 16 A abgesichert 
sein.
Am Betriebsschalter den grünen Drucktaster 
drücken, die Hobelwelle läuft an (Fig. 14).
Zum Ausschalten den roten Drucktaster 
drücken, Hobelwelle wird innerhalb 10sec. 
abgebremst.

Drehrichtungsänderung
Bei Netzanschluß oder Standortwechsel muß 
die Drehrichtung überprüft werden, gegebe-
nenfalls muß die Polarität mittels Schrauben-
dreher getauscht werden (Maschinensteckdo-
se, Fig. 15).

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig 
angeschlossen. Der Anschluß entspricht den 
einschlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen. 
Der kundenseitige Netzanschluß sowie die 
verwendete Verlängerungsleitung müssen 
diesen Vorschriften bzw. dem örtlichen EVU-

Vorschriften entsprechen.
Betriebsart / Einschaltdauer
Der Elektromotor ist für Betriebsart S1 für 
Dauerbetrieb.
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser 
selbsttätig ab, da ein Wicklungsthermostat in 
der Motorenwicklung eingelassen ist. Nach 
einer Abkühlzeit (zeitlich unterschiedlich) läßt 
sich der Motor wieder einschalten.
Schadhafte Elektro-Anschlußleitungen
An elektrischen Anschlußleitungen entstehen 
oft Isolationsschäden.
Mögliche Ursachen:
• �Druckstellen, wenn Anschlußleitungen durch 

Fenster- oder Türspalten geführt werden.
• �Knickstellen durch unsachgemäße Befesti-

gung oder Führung der Anschlußleitung.
• �Schnittstellen durch Überfahren der An-

schlußleitung.
• �Isolationsschäden durch Herausreißen aus 

der Wandsteckdose.
• �Risse durch Alterung der Isolation.
Solche schadhaften Elektro-Anschlußleitun-
gen dürfen nicht verwendet werden und sind 
auf Grund der Isolationsschäden lebensge-
fährlich!

Elektrische Anschlußleitungen regelmäßig auf 
Schäden überprüfen. Achten Sie darauf, daß 
beim Überprüfen, die Anschlußleitung nicht 
am Stromnetz hängt. Elektrische Anschlußlei-
tungen müssen den einschlägigen VDE- und 
DIN-Bestimmungen und den örtlichen EVE-
Vorschriften entsprechen. Verwenden Sie nur 
Anschlußleitungen mit Kennzeichnung H 07 
RN. Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf 
dem Anschlußkabel ist Vorschrift.
Verlängerungsleitungen müssen bis 25 m 
Länge einen Querschnitt von 1,5 Quadrat-
millimeter, über 25 m Länge mindestens 2,5 
Quadratmillimeter aufweisen.

Der Netzanschluß wird mit 16 A träge abgesi-
chert.

Drehstrommotor
Netzspannung muß 380÷420 V 50 Hz betra-
gen.
Netzanschluß und Verlängerungsleitungen 
müssen 5adrig sein =3P/N/PE. 
Verlängerungsleitungen müssen einen 
Mindest-Querschnitt von 1,5 mm² aufweisen.
Der Netzanschluß wird maximal mit 16 A 
abgesichert.
Bei Netzanschluß oder Standortwechsel muß 
die Drehrichtung überprüft werden, gegebe-
nenfalls muß die Polarität mittels Schrauben-
dreher getauscht werden (Maschinensteckdo-
se, Fig. 15).

Wechselstrommotor
Die Netzspannung muß 230 Volt – 50 Hz 
betragen.

Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen 
Ausrüstung dürfen nur von einer Elektrofach-
kraft durchgeführt werden.
Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
• Motorenhersteller; Motortype
• Stromart des Motors
• Daten des Maschinen- Typenschildes
• Daten der Elektrosteuerung

Bei Rücksendung des Motors immer die 
komplette Antriebseinheit mit Elektrosteuerung 
einsenden.
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Wartung 

  m
WARNUNG

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug selbst (z.B. Transport, Aufbau, Umrüst-, Reinigungs- und 
Wartungsarbeiten) den Netzstecker aus der Steckdose! 

■  REINIGUNG

Wartungs-, Instandsetzungs- und Reini-
gungsarbeiten sowie Funktionsstörungen 
nur bei ausgeschaltetem Antrieb vornehmen.
Maschine über Ausschalter ausschalten, dann 
Netzstecker ziehen!

Sämtliche Schutz- und Sicherheitseinrichtun-
gen müssen nach abgeschlossenen Repa-
ratur- und Wartungsarbeiten sofort wieder 
montiert werden.
Die Abrichttische sowie den Dickentisch immer 
harzfrei halten. Die Lagerung der Hobelwelle 
ist mit Dauerschmierung versehen. Im Neu-
zustand auftretende Erwärmung ist bauartbe-
dingt und verliert sich nach einiger Zeit.
Vorschubwalzen regelmäßig reinigen.
Die Gleitlager der Vorschubwalzen, die Ver-
stellspindel des Dickentisches, deren Lage-
rung nach den ersten 5 Arbeitsstunden ölen. 
Bei weiterem Einsatz alle 20 Arbeitsstunden.

Hobelmesser
Die im Werk eingesetzten HSS Hobelmesser 
sind betriebsfertig und richtig eingesteIIt.
Nur gut geschärfte und genau eingestellte 
Hobelmesser Garantieren sicheres Arbeiten.
Wir empfehlen: Halten Sie immer einen zwei-
ten neuen Hobelmesserersatz zum Auswech-
seln bereit.
Ersatzhobelmesser erhalten Sie bei Ihrem 
Fachhandler. 

Hobelmesser einsetzen, Fig. 16
1 Einstellschraube
2 Druckschraube
3 Hobelmesser
4 Keilleiste

Beachten Sie beim Einsetzen, dass
• �Verletzungsgefahr für Finger und Hände 

besteht.
• �die Aufspannflächen in der MesserweIIe und 

die Keilleisten gesäubert werden.
• die geschliffenen Hobelmesser entölt sind.
• �nur satzweise nachgeschliffene Messer 

eingesetzt werden.
• �das Einsetzen der HobeImesser und Keil-

leisten gemäß der Abbildung vorgenommen 
wird.

• �die Hobelmesser, Messerträger und KeiIIeis-
ten beidseitig mit der Messerwelle abschlie-
ßen.

• �Die Klemmschrauben alle fest angezogen 
werden (8,9 N/m). 

Achtung!
Die Angaben zur Messerbefestigung, zum 
Messerüberstand, zur Messerdicke, zur min. 
Einspannlänge und zum optimalen Anzugs-
moment der Messerbefestigungsschrauben 
müssen genau eingehalten werden.

Hobelmesser einstellen, Fig. 16a,b,c
• �Die HSS Hobelmesser sind im Werk einge-

setzt und richtig eingesteIIt.
Wenn notwendig, können Sie wie nachste-
hend beschrieben, die Einstellung erneut 
machen oder verfeinern.
• �Ein Hobelmesser nach dem andern einstel-

len
• �Stellen Sie die Position des Hobelmessers 

mittels der Einstellschrauben alternativ ein, 
bis die Schneide des Messers die beiden 
perfekt abgerichteten Bretter (dienen als 
Einstellehre) berührt, die auf dem Ausgangs-
tisch aufgelegt sind.

• �Stellen Sie den Eingangstisch auf einer 
Abrichthöhe von 2 mm ein.

• �Drehen Sie die Hobelwelle bis das Messer 
auf maximaler Höhe steht.

• �Die Hobelmesser sitzen auf dem Kopf der 
Einstellschrauben in der Nut der Hobelwelle. 
Lassen Sie das Messer gegen die Bretter 
kommen, indem Sie die Einstellschrauben 
mit einem Inbusschlüssel herausdrehen.

• �Richten Sie den Messerhalter aus und ma-
chen Sie eine erneute Kontrolle der Position 
der Messer.

• �Überprüfung der Messer
Legen Sie ein abgerichtetes Brett (=Einstell-
lehre) auf den Ausgangstisch und markieren 
Sie die Position des Brettes.
Indem Sie die Hobelwelle in Schneiderichtung 
von Hand drehen, soll die Messerschneide 
das Brett um x = 2 bis 3 mm verschieben. 
Führen Sie diese Prüfung für jedes Messer 
auf der Bedienseite und auf der anderen Seite 
aus.

Ohne eine sorgfältige Einstellung kann nicht 
genau abgerichtet werden.
• �Die Druckschrauben der Keilleiste mit Gabel-

schlüssel fest anziehen. (8,9 N/m)
• �Alle Hobelmesser in gleicher Weise einsteII-

en und klemmen
• �Nach jedem Messerwechsel ProbeIauf 

vornehmen und danach die Druckschrauben 
nachziehen. (8,9 N/m)

Vor Inbetriebnahme der Hobelwelle muß ge-
prüft werden, ob nach vorstehend aufgeführ-
ten Hinweisen vorgegangen wurde.
Vor Einschalten der Maschine sind die allge-
meinen Sicherheitshinweise zu beachten.

Hobelmesser schleifen

Stumpfe Hobelmesser erhöhen die Unfall-
gefahr, die Arbeitsleistung ist nicht mehr 
gewährleistet.
Die Hobelmesser nur bis 16 mm Messerhöhe 
nachschleifen. Der Messerschneidwinkel soll 
40 ± 2 Grad betragen.
Zum Nachschleifen die Hobelmesser zu einem 
autorisierten Schleifbetrieb bringen, oder an 
das Herstellerwerk zurückschicken.
Scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungs-
maschinen GmbH 
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen / BRD

Hobelmesser:

Plana 3.1c
Satz HS-Hobelmesser 250:	 790 2200 601
Satz Wendemesser 250:	 330 4200 030
Satz Messerträger 250:	 330 4300 038

Plana 4.1c
Satz HS-Hobelmesser 310:	 330 4000 010
Satz HW-Hobelmesser 310:	 730 2200 603
Satz Wendemesser 310:	 330 4200 031
Satz Messerträger 310:	 790 2200 602

Plana 6.1c
Satz HS-Hobelmesser 410:	 790 2200 604

Störungsabhilfe
Störung Mögliche Ursache Abhilfe

1. �Unregelmäßiger und 
aussetzender Transport 
beim Dickenhobeln

Dickentisch verharzt bzw. nicht eingeölt. Dickentisch regelmäßig reinigen und einsprühen 
(Gleitspray) Dies gilt vor allem bei feuchten und har-
zigen Hölzern.

2. �Werkstückabsatz beim 
Abrichthobeln

Dies ist auf schlecht eingestellte Hobelmesser zurück-
zuführen

Die Einstellung der Hobelmesser muß mit großer 
Sorgfalt, unter Zuhilfenahme der Einstelllehre, durch-
geführt werden.

3. �Werkstückungenauigkeit 
beim Abrichthobeln (hohl, 
ballig)

Bei nicht genau parallel stehenden Abrichttischen in 
Folge von unsachgemäßem Transport oder ähnlichem. 
Maschine nie an den Tischen anheben.

Starren Abrichttisch 1 mm über Hobelwellenkörper 
sowie parallel zur Grundplatte einstellen.

Elektrotechnische Wartungsarbeiten dürfen nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt werden!
Beim Entsorgen der Maschine müssen die die örtlichen gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden.

D
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Delivery contents
Planer
Cutterblock cover
Jointing fence

4 base plates
Hexagonal key SW 5
Operating instructions

Technical data

 
 
 
 

Subject to technical changes!

■  NOISE LEVELS

Sound conduction level 
LWA according to EN ISO 
3744

106.2 dB(A)

Uncertainty K 3 dB(A)
Sound pressure level LpA 
according to EN ISO 11201 93.2 dB(A)

Uncertainty K 3 dB(A)

Note: The specified sound levels have been 
determined using a standardised test proce-
dure and can be used to compare different 
electronic devices. Furthermore, these values 
can be used to assess in advance the strain 
on the user caused by the sound.
Warning! Depending on how you use the po-
wer tool, the actual values can vary from those 
stated. Take measures to protect yourself 
from noise. Consider the entire work process, 
i.e. even times during which the power tool 

works without load or is switched off. Suitable 
measures include, amongst others, regular 
maintenance and care of the power tool and 
the attachments, regular breaks as well as 
good planning of the work processes.

The figures quoted are emission levels and 
are not necessarily safe working levels. Whilst 
there is a correlation between the emission 
and exposure levels, this cannot be used 
reliably to determine whether or not further 

precautions are required. Factors that
influence the actual level of exposure of the 
workforce include the characteristics of the 
work room, the other sources of noise, etc. i.e. 
the number of machines and other adjacent 
processes. Also the permissible exposure 
level can vary from country to country. This 
information, however, will enable the user of 
the machine to make a better evaluation of
the hazard and risk.

■    STATEMENT CONCERNING DUST EMISSION

The values for dust emission measured 
according to the “Principles for testing dust 
emission (concentration parameters) from 
wood processing machines” created by 

the Technical Committee Wood, lie below 
2 mg/m3. That means a permanently safe 
compliance with the TRK threshold value for 
wood dust, applicable in the Federal Republic 

of Germany can be expected when the power 
tool is connected to an appropriate operational 
extraction unit with an air speed of at least 20 
m/s.

250 310 410

Dimensions L x W x H mm 1090x510x950 1605x630x960 1680x810x960

Table height mm 830 850 850

Jointer table L x W mm 525x256 780x320 820x420

Thicknessing table L x W mm 660x247 750x307 750x408

max. thickness height 180 220 230

Weight kg 176 292 334

Cutterblock Ø 75x250 Ø 95x310 Ø 95x410

Cutterblock ø mm Ø 73 Ø 93 Ø 93

Cutting circle ø mm Ø 75 Ø 93 Ø 93

Revolutions max. 1/min 4000 4400 4400

Number of planing knives 3 4 4

Planing knives 20x250x3 20x310x3 20x410x3

Feed speed m/min 5,5 6,5 6,5

Input power kW (230/400V) 2,3 / 2,3 2,5 / 2,5 3,2 / 3,6

Output power kW (230/400V) 1,7 / 1,9 2,0 / 2,1 2,4 / 2,9

Nominal current A (230/400V) 10,9 / 4,05 9,3 / 4,2 13,8 / 5,25
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Explanation of symbols

Wear ear protection.

Wear a dust mask.

Wear eye protection.

Read through the manual 
carefully before you work 
on the power tool. 

m
We have marked the 
points in this manual that 
concern your safety with 
this sign. 

 

General notices

• �After unpacking, check all parts for possible 
transportation damages. In the event of 
complaints, inform the supplier immediately. 
Any complaints made after this time will not 
be accepted.

• �The shipment is to be checked for complete-
ness upon receipt.

• �Read through the manual carefully in order 
to make yourself familiar in dealing with the 
device before using it for the first time.

• �Only use original equipment regarding 
accessories, as well as consumable items 
and spare parts. Spare parts can be ob-
tained from your specialized dealer. When 
ordering, please specify our part numbers, 
as well as type and construction year of the 
device.

NOTE:
According to the applicable product liability 
laws, the manufacturer of the device does not 
assume liability for damages to the product or 
damages caused by the product that occurs 

due to:
• Improper handling,
• �Non-compliance of the operating instruc-

tions,
• �Repairs by third parties, not by authorized 

service technicians,
• �Installation and replacement of non-original 

spare parts,
• Application other than specified,
• �A breakdown of the electrical system that 

occurs due to the non-compliance of the 
electric regulations and VDE regulations 
0100, DIN 57113 / VDE0113.

We recommend:
Read through the complete text in the 
operating instructions before installing and 
commissioning the device. The operating 
instructions are intended to help the user to 
become familiar with the machine and take 
advantage of its application possibilities in 
accordance with the recommendations. The 
operating instructions contain important infor-

mation on how to operate the machine safely, 
professionally and economically, how to avoid 
danger, costly repairs, reduce downtimes and 
how to increase reliability and service life of 
the machine.
In addition to the safety regulations in the 
operating instructions, you have to meet the 
applicable regulations that apply for the ope-
ration of the machine in your country. Keep 
the operating instructions package with the 
machine at all times and store it in a plastic 
cover to protect it from dirt and moisture. 
Read the instruction manual each time before 
operating the machine and carefully follow 
its information. The machine can only be 
operated by persons who were instructed 
concerning the operation of the machine 
and who are informed about the associated 
dangers. The minimum age requirement must 
be complied with.

We have marked the points in this manual 
that concern your safety with this sign 

General safety notices  m�
WARNING! When using electric tools, 
basic safety precautions should always be 
followed to reduce the risk of fire, electric 
shock and personal
injury, in-cluding the following. Read all 
these instructions before attempting to
operate this product and safe these inst-
ructions.

1. �Keep work area clean 
- �Cluttered areas and benches invite 

injuries.
- Make sure that the power cord does not

impede work and cause people to trip

2. �Consider work area environment 
- �Don‘t expose power tools to rain. Don‘t 

use power tools in damp or wet locations. 
Keep work area well lit. Don‘t use power 
tools in presence of flammable liquids or 
gases.

3. �Guard against electric shock 
- �Prevent body contact with grounded 

surfaces (e.g. pipes, radiators, ranges 
refrigeratiors).

4. �Keep children away 
- Do not let visitors contact tool or extension 
cord. All visitors should be kept away from 
work area.

5. �Store idle tools 
- �When not is use, tools should be stored 

in dry, high, or locked-up place, out of the 
reach of children.

6. �Don‘t force tool 
- �It will do the job better and safer at the rate 

for which it was intended.

7. �Use right tool 
- �Don‘t force small tools or attachments to 

do the job of heavy duty tool. Don‘t use 
tools for purposes not intended: for ex-
ample, don‘t use circular saw for cutt- ing 
tree limbs or logs.

8. �Dress properly 
- �Do not wear loose clothing or jewelry. 

They can be caught in moving parts. Wear 
protective nair covering to contain long 
hair.

- Do not wear gloves while operating this
machine

9. �Use safety glasses 
- �Also use face or dust mask if cutting 
operation is dusty.

10. �Don‘t abuse cord 
- �Never carry tool by cord or yank it to 

disconnect it from receptacle. Keep cord 
from heat, oil and sharp edges.

11. �Secure work 
- �Use clamps or a vise to hold work. It‘s 

safer than using your hand and it frees 
both hands to operate tool.

12. �Don‘t overreach 
- �Keep proper footing and balance at all 

times.

13. �Maintain tools with care 
- �Keep tools sharp and clean for better and 

safer performance. Follow instructions 
for lubricating and changing accessories. 
Inspect tool cords periodically and, if dama-
ged, have repaired by authorized service 
facility. Inspect extension cords periodically 
and replace if damaged. Keep handles dry, 
clean and free from oil and grease.
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14. �Disconnect tools 
- �When not in use, before servicing, and 

when changing accessories such as 
blades, bits and cutters.

15. �Remove adjusting keys and wrenches 
- �Form the habit of checking to see that 

keys and adjusting wrenches are remo-
ved from tool before turning it on.

16. �Avoid unintentional starting 
- �Don‘t carry plugged-in tool with finger 

on switch. Be sure switch is off when 
plugging in.

- �Never leave a running machine unat-
tended. Before you leave the workplace 
switch off the machine.

17. �Outdoor use extension cords 
- �When tool is used outdoors, use only ex-

tension cords intended for use outdoors 
and so marked.

18. �Stay alert 
- �Watch what you are doing. Use common 

sense. Do not operate tool when you are 
tired.

- �Do not operate the machine under the 
influence of drugs, alcohol or any me-
dication. Be aware that medication can 
change your behaviour.

19. �Check damaged parts 
- �Before further use of the tool, a guard 

or other part that is damaged should be 
carefully checked to determine that it will 
operate properly and perform its intended 
function. Check for alignment of moving 
parts, binding of moving parts, breaka-
ge of parts, mounting, and any other 
conditions that may affect its operation. 
A guard or other part that is damaged 
should be properly repaired or replaced 
by an authorized service center unless 
otherwise indicated elsewhere in this 
instructions manual. Have defective swit-
ches replaced by an authorized service 
center. Do not use tool if switch does not 
turn it on and off.

20. �Warning 
- �The use of any other accessory or 

attachment other than recommended it 
this operating instruction or the Einhell 
catalog may present a risk of personal 
injury.

21. �Have your tool repared by an expert 
- �This electric appliance is in accordance 

with the relevant safety rules repairing 
of electric appliances may be carried out 
only by experts otherwise it may cause 
considerable danger for the user.

22. �Connect the dust extraction devic 
Wherever there are facilities for fitting a 
dust extraction system, make sure it is 
connected and used.

Additional safety instructions
Do not use blunt knives. Risk of kick-back.The 
cutter block must be fully covered.
Use a push stick to plane any short workpie-
ces.Take additional safety precautions if you 
are planingany narrow workpieces. It may be 
necessaryto use lateral pressure equipment 
and springloadedcovers to ensure that you 
can work insafety.
The machine is not suitable for cutting reba-
tes.The anti-kick safeguard and the infeed 
roller mustbe inspected at regular intervals.
Machines fitted with a sawdust extractor 
andextractor hoods must be connected to the 
devices concerned. The type of material used 
can have a negative influence on the dust 
generated.
The machine is designed exclusively for the 
cutting of wood and similar materials.
The knife must be replaced immediately once 
it becomes worn down by 5%.
If a push stick is not used there may be a 
risk of serious danger. The push stick should 
always be kept at the point provided on the 
left-hand side of the machine when not used.
There is a greater risk of danger when small 
workpieces are fed in by hand. Always obser-
ve the manufacturerʼs instructions on the use 
of the push stick.
If the safety covers, infeed table or mesh are 
incorrectly aligned they could lead to uncont-
rollable situations. Damaged or soiled workpi-
eces may cause a risk of danger. Never use 
metal parts in the machine or any materials 
which can fracture or shatter.
Risk of injury! To cut long workpieces, always 
place them on a mobile table or similar type 
of supporting equipment. Otherwise there is a 
risk that you may lose control over the workpi-
ece. The machine is only suitable for planing 
and thicknessing.
Wear suitable protective clothing when wor-
king with the machine.
- �ear protection to prevent damage to your 

ears,
- �a breathing mask to avoid the risk of inhaling 

hazardous particles of dust,
- �safety gloves to avoid injuries from sharp 

edges or knives,
- �safety goggles to avoid eye injuries from 

flying parts.
It is imperative that the following situations are 
avoided at all times: Premature interruption of 
the cutting operation (planing cuts which do 
not complete
the entire length of the workpiece; planing of 
uneven pieces of wood which do not lie flat on 
the infeed table). The machine is designed for 
private use only. It is prohibited to use the ma-
chine for professional or commercial use. Re-

sidual risk: Bear in mind that there is always 
the possibility of residual risks associated with
the use of the machine even if you comply 
with all the safety instructions. By complying 
with these instructions and taking suitable care 
when using
the machine you will reduce the risk of injury 
or of damage to the machine. Particular risks:
- �Injuries to fingers or hands from parts of 

the machine or from workpieces, e.g. when 
changing the planing knife

- �Risk of electric shock if you use power con-
nections which do not comply with standards

- �Contact with conductive parts on opened 
electrical components

- �Hearing impairments if you work for lengthy 
periods without ear protection

- �Emission of hazardous sawdust if a dust 
extractor is not used. Even if all safety pre-
cautions are complied with it is still possible 
for some residual

risks to remain. Important! If the primary mains 
connection is in a
poor condition there is a risk of short-circuits 
when the machine is switched on. This may 
also affect other functions (e.g. the lighting up 
of indicator
lamps). Should there be any faults in the 
primary mains connection (max. current impe-
dance < 0.105 Ω), please contact your local 
electricity supplier to advice and information.
If the blade is fastened and positioned incor-
rectly this may result in the blade being flung 
out, which may be a cause of danger. Therefo-
re, before operation, make sure that the blade 
is correctly fitted and adjusted in accordance 
with the operating
instructions. Every part of the blade shaft not 
used for planning must be covered.
Check the machine and carry out required 
maintenance work on it each time before you 
start it up. In particular, inspect all the anti-kick 
claws and the infeed drive shaft.
Make sure that the dust extraction system 
and collector are connected and are used 
correctly. Make sure that the dust extraction 
system is suitable. Fine sawdust may not 
only be harmful to health, in certain concen-
trations it can also be potentially explosive. 
Always switch off the machine and pull out the 
mains plug before making any adjustments or 
changing settings. Sawdust may cause risks 
to health.
Please keep these safety instructions in a 
safe place.

Intended use  m�
• �The planer has been constructed exclusively 

for processing wood using the tools and 
accessories on offer. No metal workpieces 
my be machined.

• �The machine complies with the relevant EC 
machine guidelines.

• �The machine has been designed for single-
shift operation, duty-cycle S1.

• �All safety and hazard notices on the machine 

must be observed.

• �All safety and hazard notices on the machine 
must be kept in a completely legible condi-
tion.

• �When the machine is being used in a closed 
room, an extraction unit has to be connected.

• �Use an extraction unit to remove shavings or 
saw dust. The flow rate at the extraction port 

must be 20 m/s. Negative pressure 1200 Pa.

• �For work in a commercial area, a deduster 
has to be used. 
Do not switch off or remove extraction units 
or dedusters when the machine is running.

• �Use the machine in a technically flawless 
condition only, as well as for its intended 
purpose, in a safe manner and being aware 
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of dangers, in compliance with the operating 
instructions! Failures which can affect safety 
in particular must be removed straight away!

• �The manufacturer’s stipulations concerning 
safety, work and maintenance as well as the 
measurements specified in Technical data, 
must be complied with.

• �The relevant accident prevention stipulations 
and other widely recognised safety rules 

must be observed.
• �The machine may be used, maintained or 

repaired only by expert personnel who are 
familiar with it and its dangers. Unautho-
rised changes to the machine invalidate the 
manufacturer’s liability for damages resulting 
from this.

• �The machine may be used only with the 
manufacturer’s original accessories and 

original tools.
• �Every use beyond that is deemed as not 

intended. The manufacturer is not liable 
for damage resulting from this, the risk lies 
exclusively with the user.

Residual risks  m�
•	 the machine has been built according to 

the latest technology and recognised safety 
rules. However, individual residual risks can 
occur when working: Risk of injury to fingers 
and hands from the rotating cutterblock 
during incorrect handling of the work piece. 
Never reach with your hands under the 
cutter block guard when guiding the work 
piece! Do not pull the work piece back over 
the unguarded cutter block.

•	 	Injuries when the work piece is ejected 
during incorrect mounting or handling, such 
as working without a fence.

•	 	Health risk from wood dust and shavings.
•	 	Make sure you wear personal protective 

equipment such as eye protection and a 
dust mask. Use an extraction unit!

•	 	Health risk from noise during work, the per-
mitted noise level is exceeded. Make sure 
you wear personal protective equipment 
such as hearing protection.

•	 	Electrical hazards when unsuitable electric 
connections are used

•	 	Process chosen wood only, without imper-
fections such as: Knots, transverse cracks, 
surface cracks, foreign objects (nails, 

screws). Flawed wood creates a risk during 
work.

•	 	Furthermore, despite all measures taken, 
residual risks can occur that are not obvi-
ous.

•	 	Residual risks can be minimised by comply-
ing with the safety notices and the intended 
use as well as the operating instructions 
overal

•	 Drawing-in/trapping hazard by power feed 
mechanism.

•	 Squeezing hazard by work piece power-
outfeed.

Set-up
Prepare the work place where the power tool 
will be used. Make sufficient space so that 
safe and uninterrupted work is ensured. The 

power tool has been designed for work in 
closed rooms, and it has to be set up on an 
even, level, solid surface in a stable position. 

Fixing the machine on level hard concrete 
floor before operation.

Equipment fig. 1

1  Jointer table fixed
2  Jointer table adjustable
3  Jointing fence
4  Cutterblock cover
5 Table adjustment lever
6  Locking handle for thicknessing table

7  Infeed locking lever
8  Extraction hood
9  Table locking system
10 Thicknessing table clamping
11 Height adjustment caster
12 Handles to adjust the height of the 

jointer tables 
13 On-/off-switch

Assembly

Due to packaging reasons, your planer is 
not completely assembled.

The planer must not be lifted by the jointer 
tables!

Attaching and adjusting of base plates  
fig. 2
Attach 4 base plates to the bottom of the 
frame,
Slightly tighten hexagon nuts by hand.
In order to balance out an uneven surface, 
loosen the lock nuts and turn the base plates 
in or out accordingly. 
Tighten the lock nut again.
Warning!
Make sure you align the machine using a 
spirit level.

Attaching the jointing fence fig. 3
Insert the jointing fence (3) in the track and 
tighten it with the clamping lever (A).

Adjusting the jointing fence fig. 3.0, 3.1
1. Loosen the clamping lever (B).
2. �Using a try-square, determine the 90° angle 

of the jointer table to the stop surface,   
3. tighten the clamping lever (B).
4. �Loosen the lock nut, adjust the fence with 

the cylinder screw (C). 
5. Tighten the lock nut again.

Warning!
The jointing fence always has to be se-
cured safely.
Clamping is carried out with the clamping 
levers (A + B) fig 3.1.

Attaching the cutterblock cover fig. 4 
Attach and tighten the cutterblock cover on the 
side of the jointer table with 2 Allen screws.
The cutterblock cover can be turned away wit-
hout tools by pulling the cam lever up, turning 
the cutterblock cover away, 
and pushing the cam lever down again.

 For Plana 4.1 and 6.1 fig. 12, 12.1

1.  �Loosen 1 recessed head screw (M) each 
on both sides of the rear panel, 

2.  lift the rear panel slightly and take it off.
3.  �Loosen the lock nut (K), tension the belt by 

turning the hexagon screw (L), tighten the 
lock nut again.

4. � �Insert the rear panel and secure it again 
with the 2 recessed head screws. 

For Plana 3.1 fig. 13, 13.1
1. �Remove 6 recessed head screws left and 

right on the rear panel.
2. �Loosen 4 mounting screws (M) on the 

motor.
3. �Use a wooden board as a lever between the 

motor and the casing for tensioning.
4. Tighten the 4 mounting screws again.
5. Check the belt tension after tightening.
6. Re-attach the rear panel.
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Commissioning
Before commissioning, be aware of the 
safety notices. All protective and auxiliary 
equipment must be attached.
Carry out work such as re-tooling, adjusting, 
measuring and cleaning only when the motor 
is switched off. 
Disconnect the mains plug!

Motor brake:
Before operation, test the run down time, it 
should be less than 10s.

Practical example - dressing fig. 5 + 6
Warning! Never work with a jointer without the 
cutterblock cover.

Jointer work – takeoff fig. 7
During jointer work, the takeoff can be 
adjusted from 0 – 3 mm via the table 
adjustment lever (5).
Warning! Loosen the locking handle (6) 
first when adjusting, adjust the takeoff 
on the scale (D) with the table adjustment 
lever and re-tighten the locking handle (6).
With longer work pieces (longer than the 
loading and unloading table), a dolly (special 
accessory) or something similar has to be 
used.

Thicknessing – machine set-up Fig. 9.0, 
9.1, 9.2.  
Changing from dressing to thicknessing
Unlock the jointer tables on both sides by 
unclamping and removing both cam levers fig. 
9 (9). 
Push both tables up by the handles fig. 9 (12) 
until the catch fig. 9.1 (E) clicks into place.
Rotate the ejection hood for shavings (8) 
upwards until it clicks into place with the spring 
U-bolt fig. 9.2 (F).

Extraction can then take place in conjunction 
with an extraction unit.

Thicknessing – table adjustment fig. 10 
The thicknessing table can be height-adjusted 
with the handwheel (11) and it is secured 
against displacement with the thicknessing  
table clamp (10)
The integrated position display (G) shows the 
aperture height.
One turn corresponds to 2 mm.
Always keep the thicknessing table as well as 
the jointing tables free from resin.

Adjusting the scale during planing fig. 10       
If there are irregularities, the scale (G) can 
be adjusted. For this, loosen both mounting 
screws, align the scale exactly and tighten 
both screws again. 

Automatic infeed in thicknessing operation 
fig. 11
The automatic infeed is switched on and off 
via the infeed locking lever (7). 
Position top = on
Position bottom = stop
When the infeed is switched on, the wood 
is automatically fed in and a precise and 
consistent surface is the result.
During dressing, it is recommended to turn the 
infeed off.
The infeed can also be turned off for safety 
reasons.

V-belt tension motor
Warning! Always disconnect the mains plug 
during all re-tooling and adjusting work. 
Tension the v-belt again after 3 hours of initial 
operation. The belt tension also has to be 
checked regularly after 40 operating hours 

and, if needed, tensioned again.

Jointer work – cutterblock cover fig. 5
When dressing up to a 100 mm work piece 
width, the cutterblock cover has to cover the 
work piece and the cutterblock from the top. If 
the work piece is wider than 100 mm, set the 
guard rail of the cutterblock cover to the width 
of the work piece.  Make sure you put the flat 
of the hand with all five digits together and 
extended on the work piece.
1  Jointing fence
2  Cutterblock cover

Joining, fig. 6
For this procedure, use the jointing fence. 
Place the cutterblock cover on the jointer table 
and set the guard rail to the width of the work 
piece.
Press the work piece against the planing 
fence and guide it over the cutterblock with 
both hands. As soon as the board reaches far 
enough into the unloading table, put your left 
hand on it and push it over the cutter without 
stopping.

Jointer work – ejection of shavings fig. 8
During jointer work, the jointer table has to be 
locked.
The extraction hose must be attached to the 
extraction hood.
Extraction can then take place in conjunction 
with an extraction unit (special accessory).
Diameter of the extraction port – 100 mm

 
Operating instructions

■  SET-UP AND ADJUSTMENT OF THE MACHINE

•	 	Carry out work such as re-tooling, adjus-
ting, measuring and cleaning only when the 
motor is switched off. Disconnect the mains 
plug and wait for the rotating tools to stop 
moving.

•	 	All protective and safety equipment must be 

re-attached immediately after completing 
repairs and maintenance.

•	 	Replace faulty planing knives (flaws or 
similar) straight away. See Replacement of 
knives!

•	 	Check the effectiveness of the return pre-

vention system before every process step. 
The hook-tips must be sharp.

•	 	All protective and safety notices must be 
re-attached immediately after completing 
repairs and maintenance.

■  THICKNESSING AND JOINTER WORK
•	 Maximum revolutions of the cutterblock 

4000 1/min 
•	 	The cutterblock has been manufactured in 

accordance with DIN EN 847-1.
•	 	Start the process only when full revolutions 

have been reached. 
•	 	Keep the operating area of the machine free 

from shavings and wood debris.
•	 	Use an extraction unit to extract shavings 

and wood dust. The flow rate at the extrac-
tion port must be 20 m/s.

•	 	Work only with sharpened planing knives. 
Blunt planing knives increase the risk of 
recoil.

•	 Thickenessing: Feed with thicker work piece 
end at the front, hollow side downward. Ma-
chine max. 2 work piece at one time, feed 
on both outer sides.

•	 	When working on longer work pieces 
(longer than the loading table), use dollies 
(special accessory).  

•	 	Dressing: When dressing up to a 100 mm 
width work piece, the cutterblock cover has 
to cover the work piece and the cutterblock 
from the top. If the work piece is wider than 
100 mm, set the guard rail of the cutterblock 
cover to the width of the work piece.  Make 
sure you put the flat of the hand with all five 
digits together and extended on the work 
piece.

•	 	Joining: The work piece is positioned 
against the jointing fence. Set the guard rail 
of the cutterblock cover to the width of the 
work piece and place it on the table.

•	 	Dressing and joining of small cross sections 
(slats): During dressing, the work piece is 

pushed forwards with hands sitting flat on 
it, as is the case with work pieces up to a 
width of 100 mm. During joining, the work 
piece is pushed against the stop with both 
hands, fists closed, and pushed forwards. 
The guard is positioned at the fence and lies 
on the work piece.

•	 	Dressing and joining of short work pieces 
(min. length 150mm): During dressing, the 
work piece is pressed on the loading table 
with a flat hand and pushed forwards with 
the push block guided by the right hand. The 
left hand glides over the guard. As soon as 
the work piece lies on the unloading table, 
the pressure from the left hand is changed 
to the unloading table.  During joining, the 
work piece is pressed against the fence and 
the table with the left hand, fist closed, and 
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pushed forwards with the push block.
•	 	Chamfering or bevelling: The work piece is 

positioned against the jointing fence. Set 
the guard rail of the cutterblock cover to the 

width of the work piece and place it on the 
table. The work piece is pressed against the 
fence and the unloading table with the left 
hand, fist closed, and pushed forwards with 

the closed right hand.
•	 	Warning! Never work with a jointer without 

the cutterblock cover.

Electric connection  m

• �Check the mains connection cables. Do not 
use faulty cables. See Electric connection.

• �Observe the rotational direction of the motor 
and the tools, see Electric connection planer.

• �Installations, repairs and maintenance on the 
electric installation may be carried out only 
by experts.

• �Turn the machine off when resolving issues. 
Disconnect the mains plug.

• �Turn the motor off when you leave the work 
place. Disconnect the mains plug.

• �Disconnect the machine from every external 
energy supply even for slight changes of 
position! Connect the machine to the mains 
again before using it!

Connect the machine to the mains with a 
CEE-plug, the supply line has to be protected 
with 16 A.
On the operating switch, press the green push 
button, the cutterblock starts up (fig. 14).
To turn it off, press the red push button, the 
cutterblock stops within 10 sec.

Change of rotational direction
When connecting the machine to the mains or 
changing its position, the rotational direction 
has to be checked. The polarity has to be 
swapped, if applicable, using a screw driver 
(machine socket fig. 15).

The installed electric motor is connected and 
operational. The connection complies with 
relevant VDE and DIN stipulations. The mains 
connection at the customer’s as well as the 
extension lead used have to comply with these 

stipulations or the local EVU-stipulations.
Duration of use / duty cycle
The electric motor is for operating type S1 for 
continuous operation.
When there is an overload, the motor turns 
itself off because a winding thermostat is 
integrated in the motor development. After a 
cool-down period (timing varies), the motor 
can be turned on again.
Hazardous electric connections
Insulation damage often occurs on electric 
connections.
Possible causes:
• �Pressure marks when connections are gui-

ded through windows and doors
• �Kinks due to inappropriate attachment or 

guidance of the connection
• Cuts when the connection is run over
• �Insulation damage when being pulled out of 

the wall socket
• �Tears from ageing insulation. Such hazar-

dous electric connections must not be used 
and are dangerous to life due to the insulati-
on damage.

Regularly check electric connections for 
damage. Make sure the connection is not con-
nected to the mains when checking. Electric 
connections must comply with relevant VDE 
and DIN stipulations and the local EVE stipula-
tions. Only use connections marked H 07 RN. 
Printing the type designation on the connec-
tion is the law.
Extension leads up to 25 m in length must 
have a cross section of 1.5 mm2, at more than 
25 m length, it has to be at least 2.5 mm2.

The mains connection is protected against 
short circuit with a 16 A slow fuse.

Three-phase motor
The power voltage has to be 380÷420 V 50 
Hz.
Mains connection and extension leads have to 
be 5 core =3 P + N + SL. 
Extension leads must have a minimum cross 
section of 1.5 mm².
The mains connection is protected against 
short circuit at a maximum of 16 A.
When connecting the machine to the mains or 
changing its position, the rotational direction 
has to be checked. The polarity has to be 
swapped, if applicable, using a screw driver 
(machine socket fig. 15).

One-phase motor
The power voltage has to be 230 V 50 Hz.

Connections and repairs to the electrical 
equipment may be carried out only by a trai-
ned electrician.
If there are any questions, please provide the 
following data:
• Motor manufacturer; motor type
• Motor’s type of power
• Data from the machine’s type plate
• Data from the electronic control

When sending back the motor, always send 
the entire motor unit with electronic control.

Maintenance 

  m WARNING
Before working on the power tool itself (e.g. transport, set-up, re-tooling, cleaning and maintenance), disconnect the mains 
plug from the socket!  

■  CLEANING

Carry out maintenance, service and repairs 
as well as malfunctions only when the motor 
is turned off. Turn the machine off via the off-
switch, then disconnect the mains plug! 

All protective and safety equipment must be 
re-attached immediately after completing 
repairs and maintenance.
Always keep the jointer tables and the thick-
nessing table free from resin. The bearings 
of the cutterblock are permanently lubricated. 
Warmth occurring when the machine is in a 
new condition is due to construction and will 
disappear with time.
Clean the feed rollers regularly.
After the first 5 operating hours, oil the plain 
bearings of the feed rollers, the adjustment 
spindle of the thicknessing table, their bea-
rings. Repeat every 20 operating hours with 

further use.

Planing knives
The HSS planing knives inserted in the factory 
are operational and set up correctly. 
Only well-sharpened and correctly set-up 
planing knives guarantee safe work.
We recommend: Always keep a second set of 
new planing knives ready for replacement.
Replacement planing knives are available 
from your stockist. 

Inserting planing knives fig. 16
1 Setting screw
2 Pressure screw
3 Planing knives
4 V-ledge

When inserting, be aware that
• there is a risk of injury to fingers and hands.
• �the clamping areas in the cutter and the v-

ledges are cleaned.
• the sharpened planing knives are oiled.
• �only knives re-sharpened in sets are used.
• �inserting the planing knives and v-ledges is 

carried out according to the figure.
• �the planing knives, knife supports and v-

ledges are flush with the cutter on both sides.
• �the clamping screws are tightened (8.9 N/m). 
Warning!
The details concerning knife attachment, knife 
protrusion, knife width, min. clamping length 
and ideal tightening torque of the knife moun-
ting screws have to be complied with exactly. 
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Setting up the planing knives fig. 16a, b, c
• �The HSS planing knives are inserted in the 

factory and set up correctly. 
If required, you can re-do the settings or refine 
them as described.
• �Adjust one planing knife after the other.
• �Set the position of the planing knife using the 

setting screws alternatively until the blade 
of the knife touches both perfectly trimmed 
boards (used as adjustment gauge) which 
are placed on the unloading table.

• �Set the loading table to a dressing height of 
2 mm.

• �Rotate the cutterblock until the knife has 
reached the maximum height.

• �The planing knives are positioned on the 
head of the setting screws in the slot of the 
cutterblock. Let the knives touch the boards 
by unscrewing the setting screws with an 
Allen key.

• �Align the knife support and check the position 
of the knives again.

• �Checking the knives
Put a trimmed board (adjustment gauge) on 
the unloading table and mark the position of 
the board.

By turning the cutterblock in the cutting direc-
tion by hand, the knife blade should move the 
board by x = 2 to 3 mm. Carry out this check 
for every knife on the operating side and on 
the other side.
Without careful settings, the trimming cannot 
be exact.
• �Tighten the pressure screws on the v-ledge 

with a flat spanner (8.9 N/m).
• �Adjust all planing knives in the same way 

and clamp them.
• �Carry out a test-run after every knife repla-

cement and tighten the pressure screws 
afterwards (8.9 N/m).

Before using the cutterblock, check if the inst-
ructions above were followed.
Before turning on the machine, the general 
safety notices must be observed.

Sharpening of planing knives

Blunt planing knives increase the risk of 
accidents and the performance is no longer 
guaranteed.
Re-sharpen the planing knives only up to a 

knife height of 16 mm. The cutting angle of the 
knife should be 40 ± 2 degrees.
For re-sharpening, take the planing knives to 
an authorised sharpening company or send 
them back to the manufacturer.
Scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungs-
maschinen GmbH 
Günzburger Straße 69
0-89335 Ichenhausen / BRD

Planing knives:

Plana 3.1c
Set of HS-planing knives 250:	 790 2200 601
Set of reversible knives 250:	 330 4200 030
Set of knife supports 250:	 330 4300 038

Plana 4.1c
Set of HS-planing knives 310:	 330 4000 010
Set of HS-planing knives 310:	 730 2200 603
Set of reversible knives 310:	 330 4200 031
Set of knife supports 310:	 790 2200 602

Plana 6.1c 
Set of HS-planing knives 410:	 790 2200 604

Trouble-shooting
Problem Possible cause Solution

1. �Irregular and interrupted 
transport during 
thicknessing

Thicknessing table resinified or not oiled. Clean the thicknessing table regularly and spray 
it (lubricant). This applies particularly to damp and 
resinous wood.

2. �Work piece ledge during 
jointer work

This is caused by badly adjusted planing knives. The adjustment of the planing knives has to be carried 
out with great care and by using the setting rule.

3. �Work piece irregularity 
during jointer work (hollow, 
crowned)

Caused by jointer tables not standing exactly parallel 
after incorrect transport or similar. Never lift the machi-
ne by the tables.

Adjust the stiff trimming desk 1 mm above the planing 
shaft body, as well as parallel to the bottom plate.

Electrical maintenance work may be carried out only by a qualified electrician!
When disposing of the machine, local legal stipulations must be complied with.
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Ensemble de livraison
Dégau-Rabot
Protecteur à pont de l’arbre de dégauchissage
Guide de dégauchissage

4 pieds 
1 clé à fourche de 5
Notice d‘utilisation

Caractéristiques techniques

 
 
 
 

Sous réserve de modifications rechniques!

■    BRUYANCE

Puissance sonore LWA 
selon EN ISO 3744 106,2 dB(A)

Incertitude de mesure K 3 dB(A)
Pression sonore LpA selo, 
EN ISO 11201 93,2 dB(A)

Incertitude de mesure K 3 dB(A)

Remarque: Les valeurs de bruyance 
indiquées ont été mesurées selon un 
processus de mesure normalisé et peuvent 
être utilisées pour effectuer une comparaison 
entre différents appareils électriques. Ces 
valeurs permettent également d’évaluer 
par avance la contrainte sonore à laquelle 

l’utilisateur sera exposé lors de l’utilisation.
Remarque! Selon l’utilisation que vous ferez 
de la machine, les valeurs effectives peuvent 
différer de celles qui sont indiquées. Prenez 
les mesures nécessaires pour vous protéger, 
tenez également compte des périodes 
pendant lesquelles la machine travaille à 

vide ou bien est arrêtée. Les mesures de 
protection appropriées comportent entre 
autres, l’entretien régulier de la machine, des 
outil, du respect de pauses régulières et d’une 
bonne planification du travail.

250 310 410

Dimensions L x l x h mm 1090x510x950 1605x630x960 1680x810x960

Hauteur de la table  mm 830 850 850

Dimensions de la table de dégauchissage L x l mm 525x256 780x320 820x420

Dimensions de la table de rabotage L x l mm 660x247 750x307 750x408

Hauteur de passage max. 180 220 230

Poids kg 176 292 334

Arbre de rabot Ø 75x250 Ø 95x310 Ø 95x410

Diamètre de l’arbre de rabot  ø mm Ø 73 Ø 93 Ø 93

Diamètre de l‘arbre équipé des fers  ø mm Ø 75 Ø 93 Ø 93

Régime maxi.  1/min 4000 4400 4400

Nombre de fers 3 4 4

Type de fers 20x250x3 20x310x3 20x410x3

Vitesse d’avance m/min 5,5 6,5 6,5

Puissance absorbée kW (230/400V) 2,3 / 2,3 2,5 / 2,5 3,2 / 3,6

Puissance utile kW (230/400V) 1,7 / 1,9 2,0 / 2,1 2,4 / 2,9

Prise de courant A  (230/400V) 10,9 / 4,05 9,3 / 4,2 13,8 / 5,25
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Légende des symboles

Portez une protection 
auditive.

Portez un masque 
respiratoire.

Portez des lunettes 
de protection.

Lisez cette notice avant 
d’utiliser la machine.

m
Dans cette notice les 
passages concernant 
votre sécurité sont 
marqués du signe 
suivant.

 

Remarques générales

•	 �Lors du déballage, vérifiez toutes les 
pièces quant à d‘éventuels dommages 
occasionnés lors du transport. En cas de 
réclamations, le transporteur doit en être 
immédiatement avisé. Nous ne pouvons 
tenir compte des réclamations ultérieures.

•	 Vérifiez que la livraison est bien complète.
•	 Avant d‘utiliser la machine, familiarisez-

vous avec le manuel d‘utilisation.
•	 Utilisez seulement des pièces d‘origine 

pour les accessoires, les pièces d‘usure et 
les pièces de rechange. 

•	 Les pièces de rechange sont disponibles 
chez votre revendeur.

•	 Lors de la commande, indiquez les 
numéros de produits ainsi que le type et 
l‘année de construction de l‘appareil

 
Remarque:
Selon la loi en vigueur sur la responsabilité du 
fait des produits, le fabricant n’est pas respon-
sable pour tous dommages à cet appareil ou 
tous dommages résultant de l’utilisation de cet 
appareil, dans les cas suivants :
•	 Mauvaise manipulation,

•	 Non-respect du manuel d‘utilisation,
•	 Travaux de réparation réalisés par des tiers, 

par du personnel qualifié non agréé,
•	 Mise en place et remplacement de pièces de 

rechange qui ne sont pas d‘origine,
•	 Utilisation non conforme
•	 Dommages électriques résultant du non-

respect des réglementations et des disposi-
tions du VDE 0100, DIN 57113 / VDE 0113.

NOUS VOUS RECOMMANDONS : 
De lire intégralement le manuel d‘utilisation 
avant d‘effectuer le montage et la mise en 
service.
Le présent manuel est conçu pour faciliter vos 
premiers pas avec l‘appareil et pour vous per-
mettre d‘en exploiter toutes les fonctionnalités 
dans le cadre des utilisations spécifiées.
Les indications importantes qu’il contient 
vous apprendront comment travailler avec la 
machine de manière sûre, rationnelle et éco-
nomique, comment éviter les dangers, réduire 
les coûts de réparation et réduire les périodes 
d’indisponibilité, et enfin comment augmenter 
la fiabilité et la durée de vie de la machine.

En plus des réglementations de sécurité conte-
nues dans ce manuel d‘utilisation, vous devez 
respecter scrupuleusement les réglementa-
tions et les lois applicables dans votre pays.
Conservez le manuel d‘utilisation dans une po-
chette plastique, pour le protéger de la saleté 
et de l‘humidité, près de la machine. Chaque 
utilisateur doit lire et respecter soigneusement 
le manuel d‘utilisation avant de commencer à 
travailler.
Une seule personne à la fois est autorisée 
à travailler avec la machine ; elle doit être 
formée à l‘utilisation de la machine et informée 
des risques qu‘elle encourt. L’âge minimal 
requis doit être respecté.
En plus des consignes de sécurité contenues 
dans ce manuel d‘utilisation et des réglemen-
tations spécifiques de votre pays, vous devez 
respecter les règles techniques généralement 
reconnues pour l‘utilisation de la machine.

Dans cette notice, nous avons repéré les 
passages qui concernent votre sécurité 
avec le symbole suivant : 

Conseils de sécurité m�
ATTENTION! Lors de l’utilisation de machi-
nes électriques, il est important de respec-
ter les mesures de sécurité suivantes pour 
se protéger des risques d’électrocution, 
des risques de blessures et de brûlures.

1. �Maintenez votre poste de travail en ordre 
- �Le désordre peut être à l’origine 

d‘accidents

2.�Tenez compte des facteurs environnants 
- �N’exposez pas votre machine à la pluie. 

N’utilisez pas votre machine dans un en-
vironnement humide ou mouillé. Veillez à 
ce que le poste de travail soit correctement 
éclairé. N’utilisez pas la machine à proximi-
té de liquides inflammables ou de gaz.

3. �Protégez-vous des électrocutions 
- �Evitez que votre corps touche des élé-

ments mis à la masse, par exemple les 
tuyaux, les radiateurs, les poêles et les 
réfrigérateurs.

4. �Maintenez les enfants à l‘écart! 
- �Ne laissez pas les tiers toucher à la ma-

chine ou au câble d’alimentation, mainte-
nez-le à l’écart du poste de travail

5. �Rangez vos outils correctement 
- �Les outils inutilisés doivent être conservés 

à un emplacement sec et fermé auquel les 
enfants n’ont pas accès.

6. �Ne surchargez pas la machine 
- �Vous obtiendrez de meilleurs résultats en 

travaillant aux régimes conseillés.

7. �Utilisez le bon outil 
- �N’utilisez pas d’outils sous-dimensionnés 

pour effectuer des travaux lourds. Utili-
sez les outils à des fins différentes que 
celles pour lesquelles ils ont été conçus, 
n’utilisez pas, par exemple, une scie cir-
culaire pour abattre des arbres ou couper 

des branches.

8. �Portez des vêtements adaptés 
- �Ne portez pas de vêtements ou de bijoux. 

Ceux-ci pourraient être happés par les 
éléments de la machine qui sont en 
mouvement. Lors de travaux effectués à 
l’extérieur il est recommandé de porter des 
gants de caoutchouc et des chaussures 
antidérapantes. Si vou savez des cheveux 
longs, recouvrez-les d’un filet.

9. �Portez des lunettes de protection 
- �Portez un masque respiratoire pour 

effectuer des travaux produisant de la 
poussière.

10. N’utilisez pas le câble d’alimentation à
      d’autres fins 
- �Ne portez pas la machine en la tenant par le 

câble et n‘utilisez pas le câble  pour extraire la 
fiche de la prise. Protégez le câble d’alimentation 
de l‘huile, de la chaleur et des arêtes vives.
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11. �Fixez la pièce à usiner 
- �Utilisez des serre-joints ou un étau 

pour maintenir la pièce. Elle sera mieux 
maintenue en place qu’à la main et vous 
permettra d’utiliser la machine à deux 
mains. 

12. �Ne vous penchez pas en travaillant 
- �Evitez d’adopter une posture anorma-

le. Restez d’aplomb et veillez à ne pas 
perdre l’équilibre.

13. �Entretenez vos outils avec soin 
- �Veillez à ce que vous outils restent 

propres et affûtés pour obtenir un bon 
résultat en toute sécurité. Suivez les 
instructions d’entretien et les conseils 
de remplacement des outils. Contrô-
lez régulièrement la prise et le câble 
d’alimentation et faites les remplacer par 
un spécialiste s’ils sont endommagés. 
Vérifiez la rallonge électrique régulière-
ment et remplacez-la si elle est endom-
magée. Veillez à ce que les poignées soi-
ent sèches et dénuées de traces d’huile 
et de graisse.

14. �Débranchez la fiche de la prise de 
courant 
- �Lorsque la machine n’est pas utilisée, 

avant de procéder à l’entretien ou au 
changement d’un outil, comme par exem-
ple une lame de scie, un foret ou des fers 
de machine de toutes sortes.

15. �Ne laissez pas de clés de réglage en 
place 
- �Vérifiez avant chaque utilisation, que 

les clés et outils de réglage ont bien été 
retirés.

16. �Evitez tout démarrage fortuit. 
- �Ne portez pas d’outils branchés au 

secteur en maintenant les doigts 
sur l‘interrupteur. Assurez-vous que 
l’interrupteur est en position d’arrêt avant 
de brancher la machine.

17. �Rallonges électrique utilisées à 
l‘extérieur 
- �N’utilisez à l’extérieur que des rallonges 

électriques conformes à cet emploi et 
marquées comme tel.

18. �Soyez toujours attentif. 
- �Surveillez votre travail. Procédez avec 

rigueur et n’utilisez pas la machine 
lorsque vous êtes distrait..

19. �Vérifiez que votre machine n’est pas 
endommagée 
- �Avant chaque utilisation, vérifiez le bon 
fonctionnement de tous les dispositifs 
de protection et des pièces légèrement 
endommagées. Vérifiez que tous les 
éléments mobiles fonctionnent parfaite-
ment, qu’ils ne se grippent pas  et si des 
éléments sont endommagés. Tous les 
éléments doivent être assemblés correc-
tement afin d’assurer un fonctionnement 
de la machine en toute sécurité. Les 
pièces et dispositifs de protection endom-
magés doivent être réparés ou remplacés 
dans les règles de l’art, si rien d’autre 
n’est précisé dans la présente notice. 
Les interrupteurs défectueux doivent être 
remplacés par un spécialiste dans un 
atelier de service après-vente. N’utilisez 

pas un machine dont l’interrupteur ne 
commute pas.

20. �Attention! 
- �Pour votre  sécurité, n’utilisez que les 

outils et accessoires qui sont mentionnés 
dans la présente notice et seulement les 
outils qui sont recommandés et mention-
nés par le fabricant. L’utilisation d’autres 
éléments que ceux qui sont indiqués 
dans la notice ou dans le catalogue 
du fabricant peuvent être à l’origine 
d’accidents corporels.

21. �Les réparations ne doivent être effec-
tuées que par un électricien spécialisé	
– �Cette machine est conforme à toutes les 

réglementations de sécurité. Les répara-
tions ne doivent être effectuées que par 
un électricien spécialisé, faute de quoi 
des risques subsistent pour l’utilisateur.

22. �Branchez le dispositif d’aspiration 
– �Si des bouches d’aspiration sont pré-

sentes sur la machine, elles doivent être 
racordées et utilisées.

Recommandations particulières con-
cernant la sécurité d’utilisation.
N’utilisez pas de fers émoussés, il y a un 
risque de retour de la pièce usinée ! L’arbre 
doit toujours être complètement recouvert. 
Pour faire raboter des pièces courtes, utilisez 
un poussoir à bois.
Pour raboter des pièces de faible épaisseur, 
il faudra prendre des précautions supplémen-
taires.il faudra vraisemblablement utiliser des 
aides de guidage latérales et de maintien afin 
de garantir un travail sans risque.
Cette machine n’est pas conçue pour usiner 
des languettes. Le dispositif anti-retour et le 
rouleau d’entraînement doivent être régulière-
ment contrôlés.
Les machines équipées d’un éjecteur de 
copeaux et d’un couvercle d’aspiration doivent 
être raccordées aux appareils correspon-
dants. Le matériau usiné peut augmenter les 
émissions de poussière de façon importante. 
Cette machine est exclusivement conçue pour 
usiner le bois et des matériaux assimilables au 
bois. Lorsque les fers sont usés de 5%, il faut 
les remplacer.
L’absence du poussoir à bois peut être à 
l’origine d’accidents. Le poussoir à bois, 
lorsqu’il n’est pas utilisé doit toujours se trou-
ver à l’emplacement prévu du côté gauche de 
la machine.
Lorsque de petites pièces sont introduites à la 
main, le risque de blessure augmente.
Observez systématiquement les recommanda-
tions d’utilisation du poussoir à bois formulées 
par le fabricant. Un mauvais positionnement 
des dispositifs de protection, de la table de dé-
gauchissage ou des grilles de protection peut 
provoquer des situations incontrôlables. 
Les éléments endommagés ou encrassés sont 
dangereux. Les pièces métalliques et les ma-
tériaux qui se désagrègent ne doivent pas être 
usinés avec cette machine. Risque de blessu-
re ! Placez les éléments longs sur une servante 
à rouleaux ou un autre dispositif de maintien, 
sinon vous risquez de perdre le contrôle de la 
pièce. Cette machine est conçue exclusive-
ment pour dégauchir et raboter. Lorsque vous 
travaillez avec la machine, portez toujours des 
équipements de protection adaptés:
- �des protections auditives pour prévenir une 

perte d‘audition,

-� �un masque respiratoire pour éviter 
l’inhalation de poussières nocives,

- ��des lunettes de protection pour protéger vos 
yeux des particules projetées.

Les situations suivantes devraient être systé-
matiquement évitées :
l’interruption prématurée du travail de rabo-
tage (passe de rabotage qui ne correspond 
pas à la longueur de la pièce), le rabotage 
de pièces irrégulières qui ne reposent pas de 
façon uniforme sur la table de rabotage.
Cette machine est conçue pour une utilisation 
à titre privé et ne doit pas être utilise à des fins 
professionnelles ou artisanales.
Risques résiduels : soyez conscient que 
même si vous respectez toutes les règles de 
sécurité, il subsiste toujours un risque éventu-
el. Le respect des indications formulées dans 
cette notice et une attention soutenue lors 
de l’utilisation de la machine vous permett-
ront de minimiser les risques de blessure et 
d’endommagement de la machine. Risques 
particuliers :
- �risque de blessures des mains et des doigts par 

les éléments de la machine et les pièces usinées, 
par exemple lors du remplacement des fers.

- �risque d’electrocution du fait de l’utilisation 
de câbles de raccordement non conformes 
aux normes.

- �risque d’électrocution au contact d’éléments 
conducteurs d’électricité dans des compo-
sants électriques ouverts.

- �perte d’audition suite à une période de travail 
prolongée avec la machine sans porter de 
protection auditive.

- �émission de poussière nocive du fait de la 
non utilisation d’un dispositif d’aspiration. 

Malgré le respect de toutes les mesures de 
sécurité, des risques résiduels inévitables 
subsistent.

Attention! Si le branchement principal au 
secteur est en mauvais état, il y a un risque 
de court-circuit lors de la mise en marche de 
la machine. Ceci peut être à l’origine d’autres 
dysfonctionnements (par exemple, la bonne 
marche des voyants lumineux).
Si des avaries se produisent au niveau de 
l’alimentation principale (impédance maxi 
0,105Ω), contactez votre fournisseur de 
courant local pour obtenir de l’aide et des 
informations.
Du fait d’un mauvais positionnement et 
d’une mauvaise fixation les fers peuvent être 
projetés et provoquer une situation dange-
reuse. Vous devez donc vérifier avant chaque 
utilisation que les fers sont positionnés et 
réglés conformément aux indications de la 
notice d’utilisation. Toute partie de l’arbre non 
utilisée doit être recouverte par le protecteur 
à pont. Vérifiez et effectuez l’entretien de la 
machine avant chaque utilisation, vérifiez 
particulièrement le bon fonctionnement du dis-
positif anti-retour et le rouleau d’entraînement. 
Assurez-vous que le dispositif d’aspiration 
est correctement branché au collecteur de 
copeaux et convenablement utilisé.
Assure-vous que le dispositif d’aspiration est 
conforme à cette utilisation. La poussière de 
bois finr peut en plus des dommages occa-
sionnés à la santé provoquer des explosions 
dans certaines conditions de concentration. 
Pendant les réglages et les modifications 
opératoires, arrêtez la machine et débran-
chez-la du secteur. La poussière de bois peut 
être dangereuse pour la santé.
Conservez correctement ces principes de 
sécurité
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Utilisation conforme m�
• �Ce rabot doit être utilisé exclusivement équi-

pé avec les outils et les accessoires spécifiés 
et uniquement pour raboter du bois.

• �Cette machine est conforme aux réglementa-
tions CE en vigueur.

• �Cette machine ne peut être utilisée que pour 
un travail d’une équipe journalière, régime de 
fonctionnement S1.

• �Tenez compte de toutes les consignes de sé-
curité et de mise en garde contre les dangers 
apposés sur la machine.

• �Veillez à ce que les inscriptions relatives à 
la sécurité et aux dangers encourus restent 
lisibles.

• �Lors d’une utilisation dans un local fermé, la 
machine doit être raccordée à un dispositif 
d’aspiration.

• �Utilisez un dispositif d’aspiration  pour ex-
traire la sciure et les copeaux.

 

La vitesse d’air à la bouche d’aspiration doit 
être de 20 m/s et la dépression de 1200 Pa.

• �Pour les utilisations en milieu profession-
nel, il est impératif d’utiliser un dispositif 
d’aspiration. Il ne faut pas arrêter l’aspirateur 
pendant le fonctionnement de la machine, ni 
le découpler de la machine.

• �N’utilisez la machine que lorsqu’elle est en 
parfait état de fonctionnement, utilisez-la de 
façon conforme aux prescriptions en veillant 
à respecter les principes de sécurité, en 
étant conscient des dangers et en respec-
tant les indications de la notice d’utilisation! 
Eliminez ou les dysfonctionnements risquant 
de mettre la sécurité en péril immédiatement 
ou faite-y remédier!

• �Les consignes de sécurité, d’utilisation et 
d’entretien du fabricant ainsi que les valeurs 
indiquées dans les caractéristiques tech-
niques doivent être respectées.

• �Les mesures préventives contre les acci-
dents et autres règles techniques de sécurité 
généralement connues doivent être respec-
tées. 

• �La machine ne doit etre utilisée, réparée et 
entretenue que par des personnes qualifiées 
qui connaissent la machine et sont informées 
au sujet des dangers encourus. Toute modifi-
cation de la machine annule la responsabilité 
du fabricant par rapport aux dommages 
subis par la machine et aux dommages 
collatéraux.

• �La machine ne doit être utilisée qu’équipée 
des accessoires et outils d’origine préconisés 
par le fabricant.

• �Toute autre utilisation est non conforme. 
Les dommages résultant d’une telle utili-
sation sont sous la seule responsabilité de 
l’utilisateur.

Risques résiduels m�
•	 Cette machine est construite selon les 

connaissances techniques actuelles et dans 
le respect des règles techniques de sécurité 
reconnues. Néanmoins, des risques rési-
duels subsistent et peuvent survenir lors 
de l‘utilisation. Il y a toujours un risque de 
blessure des doigts et des mains au contact 
de l’arbre de rabot en rotation lors d’un 
mauvais guidage de la pièce à raboter.

•	 Ne mettez jamais les mains sous le pro-
tecteur à pont!

•	 Ne faites jamais reculer une pièce de bois 
se trouvant sur l’arbre en rotation.

•	 	Risque de blessure provoquée par une 
pièce éjectée si elle mal guidée ou mainte-
nue, par exemple lors d’un travail effectué 

sans guide de dégauchissage.
•	 	Risque pour la santé par inhalation de pous-

sières et de copeaux de bois.
•	 	Il est impératif de porter des équipements 

de protection individuelle tels que des 
lunettes de protection, un masque respira-
toire. Il est nécessaire d’utiliser un dispositif 
d’aspiration !

•	 	Risque de perte d’audition du fait du bruit 
émis. Au travail, le niveau sonore admissible 
est dépassé. Il est impératif de porter une 
protection auditive.

•	 	Il y a un risque d’électrocution lors de 
l’utilisation de câbles d’alimentation élec-
trique défectueux.

•	 	Ne rabotez que des morceaux de bois triés 

ne comportant pas de nœuds, de fissures 
transversales et de fissures en surface.Le 
bois défectueux est un facteur de risque lors 
de son usinage.

•	 	Malgré toutes ces précautions prises, des 
risques non évidents subsistent

•	 Les risques résiduels peuvent être mini-
misés en respectant tous les avertisse-
ments relatifs à la sécurité, en utilisant la 
machine de façon conforme et en suivant 
tous les conseils dispensés dans la notice 
d’utilisation.

•	 Risque d’entraînement par les rouleaux 
d’avance automatique.

•	 Risque de pincement par le système 
d’avance automatique.

Mise en place
Préparez l’emplacement où la machine doit 
être installée. Veillez à ce qu’il y ait suffisam-
ment de place afin de permettre de travailler 

sans contrainte et en toute sécurité. Cette 
machine est conçue pour être utilisée dans 
des locaux fermés et doit reposer d’aplomb 

sur un sol parfaitement plat et solide.

Ensemble de livraison Fig. 1

1.	 Table de dégauchissage fixe
2.	 Table de dégauchissage réglable
3.	 Guide de dégauchissage
4.	 Protecteur à pont
5.	 Levier de réglage de la table
6.	 Poignée de verrouillage de hauteur de 

table

7.	 Levier d’enclenchement de l‘avance
8.	 Ejecteur de copeaux
9.	 Verrouillage de table
10.	Blocage de la table de rabotage
11.	Volant de réglage de la hauteur de 

rabotage
12.	Poignées de levage des tables de dé-

gauchissage 
13.	Interrupteur Marche / Arrêt 

Montage

Pour des raisons de technique 
d’emballage, le rabot n’est pas complète-
ment assemblé

Il est interdit de soulever le rabot par les 
tables de dégauchissage !

Montage et réglage des pieds Fig. 2
Montez les 4 pieds sous le bâti et  serrez 
légèrement les écrous à la main. Afin de rat-
traper les inégalités du sol, 
desserrez les contre-écrous et vissez  ou 

dévissez  les pieds jusqu’à ce que la machine 
soit stable et d’aplomb. Resserrez les contre-
écrous.

Attention!
Il est impératif de vérifier l’aplomb de la 
machine à l’aide d’un niveau.

Montage du guide de dégauchissage Fig. 3.1
Faites glisser le guide de dégauchissage (3) 
dans le support et bloquez-le à l’aide du levier 
de blocage (A).

Réglage du guide de dégauchissage Fig. 
3.0, 3.1
1.	Desserrez le levier (B).
2.	A l’aide d’une équerre positionnez le guide à 

90) par rapport à la table de dégauchissage.  
3.	Serrez le levier (B).
4.	Desserrez le contre-écrou et ajustez le 

positionnement du guide à l’aide de la vis 
cylindrique (C)

5.	Resserrez le contre-écrou.
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Attention!
Le guide doit toujours être bien fixé!.
Le blocage est réalisé à l’aide des leviers 
(A + B) Fig. 3.1

Montage du protecteur à pont  Fig. 4 
Montez le protecteur à pont en le vissant à 
fond sur le côté de la table de dégauchissage 
à l’aide des 2 vis à six pans creux. 
Le protecteur peut être tourné vers l’extérieur 
sans outil en levant le levier.
Repoussez le levier ensuite.

 Pour les Plana  4.1 et 6.1 Fig. 12, 12.1
1.	Dévissez 1 vis cruciforme  (M) de chaque 

côté du carter.
2.	Soulevez légèrement le carter et enlevez-le.
3.	évissez le contre-écrou (K), réglez la ten-

sion de la courroie en tournant la vis à tête 
hexagonale (L) et resserrez le contre-écrou.

4.	Remettez le carter en place et revissez les 2 
vis cruciformes.

Pour la Plana  3.1 Fig. 13, 13.1
1.	Dévissez et enlevez les 6 vis cruciformes si-

tuées à droite et à gauche du carter arrière.
2.	Desserrez les 4 vis de fixation (M) du 

moteur.
3.	Utilisez une planche en guise de levier entre 

le moteur et le support pour régler la tension 
de la courroie

4.	Resserrez les 4 vis de fixation.
5.	Vérifiez de nouveau la tension de la cour-

roie après avoir resserré les vis.
6.	Remontez le carter arrière.

Mise en route
Avant de procéder à la mise en route, tenez 
compte des avertissements de sécurité.
Toutes les protections et dispositifs auxiliaires 
doivent être en place.
Tous les travaux de modofocation, de réglage, 
de mesure et de nettoyage doivent être 
effectués moteur arrêté.
Débranchez la prise de courant du secteur!

Frein moteur:
Vérifiez quotidiennement le temps de freinage 
de l’arbre de rabot jusqu’à l’arrêt complet.I l 
doit s’arrêter en 10 secondes maximum, sinon 
ne pas continuer à utiliser le rabot.

Exemple de dégauchissage Fig. 5 + 6
Attention! Ne jamais dégauchir sans utiliser le 
protecteur à pont.

Réglage de la profondeur de passe Fig. 7
La profondeur de passe lors du 
dégauchissage est réglable de 0 à 3 mm à 
l’aide du levier (5).
Attention! Lors du réglage, desserrez tout 
d’abord la poignée (6), réglez la profondeur 
de passe à l’aide du levier de réglage de la 
table et de la graduation (D), resserrez la 
poignée (6)
Pour des pièces à usiner longues (plus 
longues que les tables), il y a lieu d’utiliser 
une servante à billes et à rouleaux (accessoire 
spécial).

Rabotage, réglage de la machine  
Fig. 9.0, 9.1, 9.2.  
Passage du mode de dégauchissage au mode 
de rabotage.
Déverrouillez les tables de dégauchissage 
des deux côtés en desserrant et extrayant les 
deux leviers Fig.9 (9).
Relevez les deux tables à l’aide des poignées 
Fig.9 (12) jusqu’à ce que le verrouillage 
Fig.9.1 € s’enclenche.
Basculez l’éjecteur de copeaux (8) vers le 

haut jusqu’à ce que l’étrier-ressort Fig.9.2 (F) 
s’enclenche.
Vous pouvez maintenant reconnecter 
l’aspirateur à l’éjecteur de copeaux.

Rabotage- Réglage de la table Fig. 10 
Réglez la hauteur de la table de rabotage à 
l’aide du volant (11) en hauteur et verrouillez 
la position avec la manette (10).
La graduation (G) indique la cote de réglage.
Un tour de volant correspond à 2 mm.
Veillez à ce que la table de rabotage et les 
tables de dégauchissage soient toujours 
exemptes de résine.

Réglage de la graduation en mode de 
rabotage Fig. 10
Si la graduation ne correspond pas à la cote, 
il est possible de régler le positionnement de 
cette graduation en desserrant les deux vis de 
fixation de la graduation et en la positionnant 
précisément, resserrez les deux vis de fixation 
ensuite.

Avance automatique en mode de rabotage. 
Fig. 11
L’avance automatique est mise en route et 
arrêtée à l’aide du levier d’enclenchement (7).
Position haute = en marche
Position basse = arrêtée 
Lorsque l’avance automatique est en marche, 
le bois est entraîné automatiquement, ce qui 
permet d’obtenir une surface rabotée précise 
et régulière.
Lors du travail de dégauchissage , il convient 
de ne pas mettre l’avance automatique en 
marche.
Le débrayage de l’avance automatique est 
débrayable par sécurité.

Réglage de la tension de la courroie 
trapézoïdale du moteur.
Attention! Débranchez toujours la fiche du 
secteur avant d’entreprendre des travaux de 

modification et de réglage.
Retendez la courroie après les 3 premières 
heures d’utilisation. Ensuite, la tension doit 
être vérifiée et éventuellement réglée toutes 
les 40 heures de fonctionnement.

Dégauchissage - Protecteur à pont, Fig. 5
Lors du dégauchissage et jusqu’à 100 mm 
de hauteur de bois, le protecteur doit être au-
dessus de la pièce de bois et couvrir l’arbre de 
rabot. Lorsque la pièce de bois a une largeur 
supérieure à 100 mm, réglez la protection 
à la largeur de la pièce. Faites attention à 
conserver tous les doigts serrez et maintenez 
vos pouces sur la planche.
1. Guide de dégauchissage
2. Protecteur à pont

Dégauchissage sur chant, Fig. 6
Pour effectuer ce travail, utilisez le guide 
de dégauchissage, le protecteur à pont rest 
en place sur la table, la protection doit être 
poussée jusqu’à la largeur du chant de la 
pièce à dégauchir.
Appliquez la pièce contre le guide de 
dégauchissage et guidez-la à l’aide des 
deux mains vers l’arbre de rabot. Dès que la 
planche est suffisamment engagée sur la table 
de sortie, posez votre main gauche dessus et 
faites la glisser sans interruption sur l’arbre de 
rabotage.

Dégauchissage – Ejecteur de copeaux, Fig. 8
Beim Abrichthobeln muß der Abrichttisch Lors 
du dégauchissage, l’éjecteur de copeaux doit 
être en place et verrouillé.
Branchez le tuyau d’aspiration à la bouche 
d’aspiration de l’éjecteur de copeaux.
Vous pouvez maintenant aspirer les copeaux 
avec l’aspirateur (ne fait pas partie de 
l’ensemble de livraison).
Le diamètre de la bouche d’aspiration est de 
100 mm

 
Conseils d‘utilisation

■  EQUIPEMENT ET REGLAGE DE LA MACHINE

•	 Les travaux de modification, de réglage, 
de mesure et de nettoyage ne doivent être 
entrepris que moteur arrêté. Débranchez 
la machine du secteur et attendez l’arrêt 
complet des organes en mouvement.

•	 	Tous les dispositifs de protection et de sé-
curité doivent être remis en place immédi-
atement après les travaux de réparation et 

d’entretien.
•	 	Les fers défectueux (présentant des fissures 

ou défauts similaires) doivent immédiate-
ment remplacés Voir remplacement des 
fers!

•	 	Vérifiez le bon fonctionnement du disposi-
tif anti-recul avant chaque utilisation. Les 
arêtes des éléments doivent être vives.

•	 	Tous les dispositifs de protection et de sé-
curité doivent être remis en place immédi-
atement après les travaux de réparation et 
d’entretien.
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■  DEGAUCHISSAGE ET RABOTAGE
•	 Le régime maxi de l’arbre est de 4000 1/min
•	 L’arbre a été fabriqué en respectant la nor-

me DIN EN 847-1.
•	  Ne commencez à travailler que lorsque 

l’arbre a atteint son plein régime.
•	 Veillez à ce que le poste de travail soit libre 

de copeaux et de chutes de bois.
•	 Utilisez un aspirateur pour aspirer les 

copeaux et la poussière de bois. La vitesse 
d’air à la bouche d’aspiration doit être de 20 
m/s minimum.

•	 Les fers doivent toujours être affûtés. Des 
fers émoussés augmentent le risque de 
recul..

•	 Lors de l’usinage de longues pièces (plus 
longues que la table de sortie), utilisez 
des servantes à rouleaux (accessoires en 
option).

•	 Dégauchissage: Lors du dégauchissage 
de pièces de moins de 100 mm de largeur, 
le protecteur à pont doit recouvrir la pièce 
et l’arbre de rabot. Lorsque la pièce a une 
largeur supérieure, réglez la protection à la 

largeur de la pièce. Veillez à conserver tous 
vos doigts serrés et maintenez les pouces 
sur la planche.

•	 Dégauchissage sur chant: plaquez la pièce 
contre le guide de dégauchissage. La pro-
tection du protecteur à pont doit être réglée 
à la largeur du chant et plaquée sur la table.

•	 Dégauchissage et dégauchissage sur chant 
de pièces de petit diamètre (baguettes):lors 
du dégauchissage, procédez comme pour 
les pièces de moins de 100 mm d‘épaisseur 
en maintenant les deux mains à plat pour 
faire avancer la pièce. Por dégauchir sur 
chant, maintenir la pièce de bois avec ls 
duex mains fermées contre le guide de dé-
gauchissage et le faire avancer. La protec-
tion du protecteur à pont doit âtre poussée 
jusqu’à la pièce.

•	 Dégauchissage et dégauchissage sur chant 
de pièces courtes: lors du dégauchissage, 
la pièce est maintenue avec la main gauche 
à plat sur la table d’entrée et poussée avec 
le poussoir à bois de la main droite. La 

main gauche glisse par-dessus la protec-
tion du protecteur à pont, dès que la pièce 
repose sur la table de sortie, la pression.est 
exercée avec la main gauche sur la table 
de sortie. Pour le dégauchissage sur chant 
la pièce est maintenue avec la main fermée 
contre le guide de dégauchissage et la table 
et poussée à l’aide du poussoir à bois.

•	 Dégauchissage de biais: La pièce est main-
tenue contre le guide de dégauchissage . La 
protection du protecteur à pont est réglée à 
la largeur de la pièce et plaquée sur la table. 
La pièce est maintenue de la main gauche 
fermée contre le guide de dégauchissage et 
vers la table de sortie et poussée à l’aide de 
la main droite fermée.

•	 Lors de l’usinage de longues pièces (plus 
longues que la table de sortie), utilisez 
des servantes à rouleaux (accessoires en 
option).

•	 Attention! Ne  dégauchissez jamais sans 
utiliser le protecteur à pont.

Branchement électrique m
•	 Vérifiez le branchement du réseau. 

N’utilisez pas de câbles défectueux. Voir 
branchement électrique.

•	 Vérifiez le sens de rotation du moteur et 
de l’arbre, voir branchement électrique du 
rabot. 

•	 Le branchement, les réparations et les 
travaux d’entretien du raccordement élec-
trique ne doivent être réalisés que par des 
électriciens qualifiés.

•	 Pour remédier à des dysfonctionnements de 
la machine, arrêtez la machine et débran-
chez-la du secteur.

•	 Lorsque vous quittez le poste de travail, 
arrêtez la machine et débranchez-la du 
secteur.

•	 Avant de déplacer la machine même sur 
une faible distance, débranchez-la du 
secteur ! Rebranchez la machine correcte-
ment avant de reprendre le travail !

Branchez la machine avec des prises aux nor-
mes CE au secteur, la ligne doit être protégée 
par un fusible de 16 A.
Appuyez sur le bouton vert de l’interrupteur, 
l’arbre de rabot se met en route (Fig.14).
Pour arrêter la machine, appuyez sur la 
touche rouge, l’arbre de rabot est freiné en 
l’espace de 10sec.

Modification du sens de rotation 
 Lors du branchement au secteur et lors d‘un 
changement de lieu, il convient de vérifier le 
sens de rotation du moteur, le cas échéant 
il faudra changer la polarité dans la prise de 
la machine en utilisant un tournevis (prise de 
courant de la machine(Fig.15).

Le moteur électrique est prêt à l’emploi. Le 
branchement est effectué selon les réglemen-
tations VDE et DIN en vigueur. Le branche-
ment de l’utilisateur ainsi que les câbles et 
rallonges utilisés doivent être conformes à ces 

réglementations et aux normes en vigueur au 
lieu d’installation.

Mode de fonctionnement- Durée 
d‘utilisation
Le moteur correspond au mode de fonctionne-
ment S1, fonctionnement continu.
Lors d’une surcharge du moteur, il s’arrête 
automatiquement, car il est équipé d‘une pro-
tection thermique. Après un certain temps de 
refroidissement (de durée variable) le moteur 
peut être remis en route.

Câbles de branchement électrique défec-
tueux
Les câbles de raccordement sont souvent 
affectés par des défauts d’isolation.
Les causes possibles sont:
•	 Des écrasements provoqués par le passage 

du câble par les fenêtres et portes entre-
bâillées. 

•	 Des pliures occasionnées par une mauvaise 
fixation ou un mauvais cheminement des 
câbles.

•	 Des coupures dues à un écrasement par 
des véhicules ayant roulé dessus.

•	 Des défauts d’isolation provoqués par 
l’extraction de la fiche en tirant sur le câble.

•	 Des fissures dues au vieillissement de 
l’isolant.

De tels câbles ne doivent pas être utilisés et 
représentent un danger mortel du fait de leur 
isolation défectueuse !

Vérifiez régulièrement l’état des câbles de 
raccordement électrique. Veillez à ce que les 
câbles ne soient pas branchés au secteur lors 
du contrôle. Les câbles doivent être confor-
mes aux spécifications VDE et DIN et aux 
réglementations locales. 
N’utilisez que des câbles marqués H 07 RN. 
Le marquage du type sur le câble est obliga-
toire.

Les rallonges électriques doivent avoir des 
conducteurs d’une section de 1.5 mm2 mini-
mum jusqu’à une longueur de 25 m et de 2.5 
mm2 au-delà de 25 m.
La ligne alimentant la machine doit être proté-
gée par un fusible de 16 A.

Moteur triphasé
La tension doit être de 380-420V 50 Hz.
Les câbles de raccordement et les rallonges 
électriques doivent avoir 5 conducteurs = 3 
phases + 1 neutre + 1 terre. 
Les rallonges électriques doivent avoir des 
conducteurs d’une section de 1.5 mm2 mini-
mum.
La ligne alimentant la machine doit être proté-
gée par un fusible de 16 A maximum.
Lors du branchement au secteur et lors d‘un 
changement de lieu, il convient de vérifier le 
sens de rotation du moteur, le cas échéant 
il faudra changer la polarité dans la prise de 
la machine en utilisant un tournevis (prise de 
courant de la machine (Fig.15).

Moteur à courant alternatif
La tension doit être de 230 Volt – 50 Hz.

Les réparations et raccordements du réseau 
électrique doivent être exclusivement effec-
tués par un électricien qualifié.
Pour toute consultation auprès du service 
après-vente, merci de nous communiquez les 
éléments suivants :
•	 Fabricant du moteur,
•	 Type de moteur
•	 Informations figurant sur la plaque signalé-

tique de la machine
•	 Caractéristiques du boîtier de commande 

électrique

Lors de l’envoi du moteur, il convient de le 
renvoyer accompagné de son câblage et du 
boîtier de commende électrique.
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Entretien

  m
Attention!

Débranchez systématiquement la machine du secteur avant d’entreprendre des travaux sur l’appareil ( par exemple pour le 
transport, la mise en place, les modifications, le nettoyage et l’entretien)! 

■  NETTOYAGE

Les travaux d’entretien, de réparation et de 
nettoyage ainsi que le dépannage des pannes 
ne doivent être entrepris qu’après avoir arrêté 
la machine à l’aide de l’interrupteur et retiré la 
fiche de la prise de courant !

Tous les dispositifs de protection et de sécurité 
doivent être immédiatement remis en place 
après les travaux d’entretien et de nettoyage.
Les tables de dégauchissage et de rabotage 
doivent toujours être exemptes de résine. Les 
paliers de l’arbre de rabot est pourvu d’un 
graissage permanent. L’échauffement se pro-
duisant lorsque la machine est neuve est dû 
à la conception et diminuera après un certain 
temps. Nettoyez les rouleaux d’entraînement 
régulièrement.
Les roulements des rouleaux d’entraînement, 
le mécanisme de réglage de la table de 
dégauchissage et l’entraînement doivent être 
huilés après 5 heures de fonctionnement et 
ensuite toutes les 20 heures.

Fers de rabot
Les fers en acier rapide livrés avec la machine 
sont prêts à l’emploi et parfaitement réglés.
Seuls der fers parfaitement affûtés et correc-
tement réglés garantissent un travail en toute 
sécurité
Nous vous conseillons d’avoir toujours un deu-
xième jeu de fers de rechange prêt à l’emploi.
Vous pourrez vous procurer ces fers auprès 
de votre revendeur.

Mise en place des fers, Fig. 16
1 Vis de réglage
2 Vis de maintien
3 Fer
4 Cale

Lors de la mise en place soyez attentif aux 
points suivants:
•	 Il y a risque de blessure aux mains et aux 

doigts.
•	 Les surfaces d’appui dans l’arbre et les 

cales doivent être nettoyées.
•	 Les fers affûtés doivent être déshuilés.
•	 Les fers ne doivent être remplacés que par 

jeu complet.

•	 Effectuez la mise en place des fers et des 
cales comme indiqué sur la figure.

•	 Les fers, porte-fers et les cales doivent être 
à fleur de l’arbre de chaque côté.

•	 Les vis doivent être fermement serrées 
(couple de 8,9 N/m).

Attention!
Les indications concernant la fixation des fers, 
de leur dépassement, de leur épaisseur, de la 
cote de serrage mini et du couple de serrage 
optimal des vis de maintien des fers doivent 
être parfaitement respectées

Réglage des fers, Fig. 16a,b,c
•	 Les fers sont montés en usine et correcte-

ment réglés.
Si nécessaire vous pouvez procéder de nou-
veau au réglage ou l’affiner comme expliqué 
ci-dessous.
•	 Réglez un fer après l‘autre
•	 Réglez la position du fer en tournant alter-

nativement les vis de réglage jusqu’à ce que 
le tranchant du fer touche les deux planches 
de bois parfaitement dégauchies qui repo-
sent sur la table de sortie ..

•	 Réglez la table d’entrée à une hauteur de 
dégauchissage de 2 mm

•	 Tournez l’arbre de rabot jusqu’à ce que le 
fer soient à leur hauteur maximale.

•	 Le fer repose sur la tête des vis de réglage 
dan sla rainure de l’arbre de rabot. Faites 
venir le fer au contact des planches en 
dévissant les vis de réglage à l’aide d’une 
clé allen.

•	 Positionnez le fer et effectuez un nouveau 
contrôle de la position du fer.

•	 Vérification du réglage des fers

Posez une planche dégauchie sur la table de 
sortie et repérez sa position.
En tournant l’arbre de rabot dans le sens de 
coupe à la main, le fer doit faire avancer la 
planche de x = 2 à 3 mm .  Effectuez cette 
vérification pour chaque fer de chaque côté de 
l’arbre.
Si le réglage n’est pas parfait, le rabotage ne 
sera pas correct.

•	 Serrez fermement les vis de maintien de la cale 
avec un clé à fourche au couple de 8,9 N/m

•	 Procédez ainsi pour le réglage et la fixation 
de chaque fer.

•	 Après chaque changement de fers, procé-
dez ç un test de rabotage et resserrez les 
vis de maintien à 8,9 Nm.

Avant la mise en route de l’arbre, i lest impéra-
tif de s’assurer qu’il a été procédé au rempla-
cement des fers en respectant les indications 
qui figurent ci-dessus.
Tenez compte de toutes les recommandations 
concernant la sécurité avant de démarrer la 
machine.

Affûtage des fers

Des fers désaffûtés augmentent le risque 
d’accident et réduisent la performance.
Les fers ne peuvent être réaffûtés que jusqu’à 
ce qu’ils atteignent une hauteur de 16 mm . 
L’angle d’affûtage ds fers doit être de 40 ± 2 
degrés.
Faites effectuer l’affûtage dans un atelier spé-
cialisé ou chez le fabricant :
Scheppach Fabrikation von Holzbearbei-
tungsmaschinen GmbH 
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Fers de rabot:

Plana 3.1c
Jeu de fers HS 250:                   790 2200 601
Jeu de fers réversibles jetables 250:
                                                   330 4200 030
Jeu de porte-fers 250:                330 4300 038

Plana 4.1c
Jeu de fers HS 310:                    330 4000 010
Jeu de fers au carbure 310:        730 2200 603
Jeu de fers réversibles jetables 310: 
                                                    330 4200 031
Jeu de porte-fers 310:                 790 2200 602

Plana 6.1c
Jeu de fers HS  410:	 790 2200 604

Aide au dépannage
Panne Cause possible Remède

1. �Avance irrégulière ou 
impossible. 

Table de rabotage couverte de résine ou non lubrifiée Nettoyez régulièrement la table de rabotage et 
lubrifiez-la (produit lubrifiant en aérosol). Ceci vaut 
particulièrement pour les bois non secs ou résineux

2. �Talon lors du dégauchissage. Mauvais réglage des fers. Le réglage des fers doit être effectué de façon très 
précise en utilisant un régleur de fer.

3. �Résultat convexe 
ou concave lors du 
dégauchissage

Les tables de dégauchissage ne sont pas parfaitement 
parallèles du fait d’un transport mal effectué ou autre. 
Ne jamais soulever la machine par les tables.

Régler les tables de égauchissage jusqu’à 1 mm sur 
l'arbre de rabot et parallèlement l'une à l'autre

Les travaux d’entretien électrique doivent être effectués exclusivement par un électricien qualifié!
Lors de la mise au rebut de la machine, il est impératif de respecter la réglementation locale.
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Toimituksen sisältö
Höyläkone
Leikkuuyksikön suoja
Saumaussuojus

4 pohjalevyä
Kuusiokoloavaaja SW 5
Käyttöohjeet

Tekniset tiedot

 
 
 
 

Oikeus teknisiin muutoksiin!

■  MELUTASOT

Äänitehotaso LWA EN ISO 
3744:n mukaan 106.2 dB(A)

Epävarmuus K 3 dB(A)
Äänenpaine Lpa EN ISO 
11201:n mukaan 93.2 dB(A)

Epävarmuus K 3 dB(A)

Huomaa: Eritellyt äänen tasot on määritelty 
käyttäen standardisoitua testimenettelyä 
ja voidaan käyttää vertailtaessa erilaisia 
sähkölaitteita. Lisäksi näitä arvoja voidaan 
käyttää arvioitaessa etukäteen äänen 
aiheuttamaa kuormitusta käyttäjälle.
Varoitus! Riippuen tavasta jolla käytät 
sähkötyökalua, todelliset arvot voivat 
vaihdella esitetyistä. Ryhdy toimenpiteisiin 
suojataksesi itsesi melulta. Ota huomioon 
koko työprosessi, toisin sanoen myös ajat 

jolloin sähkötyökalu toimii ilman kuormitusta 
tai on pois päältä. Soveltuviin toimenpiteisiin 
kuuluu muun muassa sähkötyökalun ja 
lisäosien säännöllinen huolto, säännölliset 
tauot sekä hyvä työprosessin suunnittelu.

Mainitut luvut ovat päästötasoja eivätkä 
välttämättä ole turvallisia työskentelytasoja. 
Vaikka päästö- ja altistustasojen välillä 
on korrelaatio, tätä ei voida luotettavasti 
käyttää määrittelyyn, vaaditaanko 

lisävarotoimenpiteitä vai ei. Tekijät, jotka 
vaikuttavat työvoiman varsinaiseen 
altistustasoon sisältävät työtilan 
ominaisuudet, muut melunlähteet jne. toisin 
sanoen muiden koneiden määrän ja muiden 
viereisten prosessien määrän. Sallittu 
altistustaso voi myös vaihdella eri maiden 
välillä. Tämä tieto auttaa kuitenkin koneen 
käyttäjää arvioimaan paremmin vaaroja ja 
riskejä
.

■    PÖLYPÄÄSTÖJÄ KOSKEVA TIEDONANTO

Pölypäästöjen arvot, jotka on mitattu 
Teknisen puukomitean (the Technical 
Committee Wood) luoman “Periaatteet 
pölypäästöjen mittaukseen (pitoisuusrajat) 

puuntyöstökoneista” mukaan, ovat alle 2 mg/
m3. Tämä tarkoittaa, että pysyvästi turvallista 
puupölyn TRK-kynnysarvon noudattamista, 
joka pätee Saksan liittotasavallassa, voidaan 

pitää selvänä kun sähkötyökalu on kytketty 
soveliaaseen poistoyksikköön, jonka 
virtausnopeus on vähintään 20 m/s.

250 310 410

Mitat P x L x K mm 1090x510x950 1605x630x960 1680x810x960

Pöydän korkeus mm 830 850 850

Saumauspöytä P x L mm 525x256 780x320 820x420

Tasohöyläyspöytä P x L mm 660x247 750x307 750x408

maks. tasohöyläyksen korkeus 180 220 230

Paino kg 176 292 334

Leikkuuyksikkö Ø 75x250 Ø 95x310 Ø 95x410

Leikkuuyksikkö ø mm Ø 73 Ø 93 Ø 93

Leikkausympyrä ø mm Ø 75 Ø 93 Ø 93

Kierroksia maks. 1/min 4000 4400 4400

Höylän terien lukumäärä 3 4 4

Höylän terät 20x250x3 20x310x3 20x410x3

Syöttönopeus m/min 5,5 6,5 6,5

Ottoteho kW (230/400V) 2,3 / 2,3 2,5 / 2,5 3,2 / 3,6

Antoteho kW (230/400V) 1,7 / 1,9 2,0 / 2,1 2,4 / 2,9

Nimellisvirta A (230/400V) 10,9 / 4,05 9,3 / 4,2 13,8 / 5,25
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Merkkien selitys

Käytä kuulosuojaimia!

Kun pölyä muodostuu, 
käytä hengityssuo-
jainta!

Käytä suojalaseja!

Ennen käyttöönottoa lue 
käyttöohje ja turvallisuus-
ohjeet ja noudata niitä! 

m
Olemme merkinneet 
turvallisuuttasi 
koskevat kohdat tässä 
käyttöohjeessa tällä 
tunnuksella. 

 

Yleisiä huomioita

• �Tarkista purkamisen jälkeen kaikki osat 
mahdollisten kuljetusvaurioiden varalta. 
Valitustapauksissa ilmoita toimittajalle välit-
tömästi. Mitään tämän ajan jälkeen tehtyjä 
valituksia ei hyväksytä.

• �Toimituksen täydellisyys tulee tarkistaa 
vastaanotettaessa.

• �Lue käyttöohje huolellisesti tutustuaksesi 
koneen käyttöön ennen ensimmäistä käytt-
ökertaa.

• �Käytä ainoastaan alkuperäisiä varusteita 
koskien tarvikkeita sekä kuluvia osia ja va-
raosia. Varaosia on saatavissa valtuutetulta 
jälleenmyyjältä. Tilatessasi luettele osanu-
meromme sekä kojeen tyyppi ja valmistus-
vuosi.

Huomautus:
Voimassa olevan tuotevastuulain mukaan 
laitteen valmistaja ei vastaa laitteelle tai lait-
teesta aiheutuvista vahingoista, jotka johtuvat
•	 epäasianmukaisesta käytöstä

•	 käyttöohjeen noudattamatta jättämisestä
•	 valtuuttamattomien henkilöiden tekemistä 

korjauksista
•	 muiden kuin alkuperäisten varaosien 

käytöstä
•	 määräysten vastaisesta käytöstä 
•	 sähkömääräysten ja VDE-määräysten 

0100, DIN 57113/ VDE0113 noudattamatta 
jättämisestä.

Suosittelemme:
Lue käyttöohjeteksti kokonaisuudessaan 
ennen koneen asennusta ja käyttöönottoa. 
Käyttöohjeen tarkoituksena on helpottaa 
koneeseen tutustumista ja sen määräys-
tenmukaisten käyttömahdollisuuksien 
hyödyntämistä. Käyttöohje sisältää tärkeitä 
ohjeita koneen turvallisesta, asiantuntevasta 
ja taloudellisesta käytöstä sekä siitä, miten 
vältät vaaratilanteet, säästät korjauskustan-
nuksissa, lyhennät seisokkiaikoja ja parannat 
koneen toimintavarmuutta sekä pidennät sen 

kestoikää. Tämän käyttöohjeen sisältämien 
turvallisuusmääräysten lisäksi on ehdotto-
masti noudatettava koneen käytöstä sen 
käyttömaassa voimassa olevia määräyksiä. 
Säilytä käyttöohje koneen lähellä muovi-
taskussa lialta ja kosteudelta suojattuna. 
Jokaisen käyttäjän tulee lukea käyttöohje 
ennen työn aloittamista ja noudattaa sitä 
huolellisesti. Koneella saavat työskennellä 
vain sen käyttöön opastetut henkilöt, jotka 
tuntevat siihen liittyvät vaarat. Vaadittuja 
vähimmäisikärajoja on noudatettava. Tämän 
käyttöohjeen sisältämien turvallisuusohjeiden 
ja oman maasi erityissäännösten lisäksi tulee 
noudattaa yleisesti tunnustettuja teknisiä 
sääntöjä puuntyöstökoneiden käytöstä. 

Olemme merkinneet turvallisuuttasi koskevat 
kohdat tässä käyttöohjeessa tällä tunnuksella  


Yleisiä turvallisuusvaroituksia  m�
VAROITUS! Käyttäessäsi sähkötyökaluja 
perus turvallisuusvarotoimenpiteitä, alla lu-
etellut mukaan lukien, tulee aina noudattaa 
paloriskin, sähköiskun ja henkilövahinko-
jen välttämiseksi. Lue kaikki nämä ohjeet 
ennen tämän koneen käyttämistä ja talleta 
nämä ohjeet.

1. Pidä työskentelyalue puhtaana 
- �Sotkuiset alueet ja työpöydät kerjäävät 

vahinkoja.
- Varmista, että liitäntäjohto ei haittaa ty-
öskentelyä ja aiheuta kompastumista

2. �Harkitse työskentelyalueen ympäristöä 
- �Älä altista sähkötyökaluja sateelle. Älä 

käytä sähkötyökaluja kosteissa tai märissä 
olosuhteissa. Pidä työskentelyalue hyvin 
valaistuna. Älä käytä sähkötyökaluja pala-
vien nesteiden tai kaasujen läsnä ollessa.

3. �Suojaa sähköiskulta 
- �Ehkäise kehon kosketus maadoitettuihin 

pintoihin (esim. johtoihin, jäähdyttimiin, 
erilaisiin jäähdytyslaitteistoihin).

4. �Pidä lapset poissa 
- �Älä anna vierailijoiden koskea työkaluihin 

tai jatkojohtoon. Kaikki vierailijat tulee 

pitää poissa työskentelyalueelta.

5. �Varastoi ylimääräiset työkalut 
- �Työkalut, jotka eivät ole käytössä, tulisi 

varastoida kuivassa, korkealuokkaisessa 
tai lukitussa paikassa lasten ulottumatto-
missa.

6. �Älä käytä työkalua väkisin 
- �Se tekee tehtävänsä paremmin ja turvalli-

semmin sille tarkoitetulla nopeudella.

7. �Käytä oikeaa työkalua 
- �Älä pakota pieniä työkaluja tekemään 

isoille työkaluille tarkoitettuja töitä. Älä käy-
tä’ työkaluja tarkoituksiin, joihin ne eivät 
sovellu, esimerkiksi älä käytä pyörösahaa 
puunoksien tai halkojen katkaisemiseen.

8. �Pukeudu asianmukaisesti 
- �Älä käytä väljiä vaatteita tai koruja. Ne 

voivat tarttua liikkuviin osiin. Käytä hius-
suojaa, joka pitää kurissa pitkät hiukset.

- �Älä käytä hanskoja työskennellessäsi tällä 
koneella

9. �Käytä suojalaseja 
- �Käytä myös kasvo- tai pölysuojaa mikäli 

leikkuutoiminto on pölyinen.

10. �Älä käytä liitäntäjohtoa väärin 
- �Älä koskaan kanna työkaluja liitäntäjoh-

dolla tai kiskaise sitä pistorasiasta. Pidä 
johto poissa kuumuudesta, öljystä ja terä-
vistä reunoista.

11. �Turvaa työ 
- �Käytä kiristintä tai ruuvipuristinta työkap-

paleen paikoillaan pitämiseksi. Se on tur-
vallisempaa kuin käden käyttäminen ja se 
vapauttaa molemmat kädet käyttämään 
työkalua.

12. �Älä kurkottele 
- �Pidä kunnon jalansija ja tasapaino aina.

13. �Pidä työkalut kunnossa työkalut huo-
lella 
- �Pidä työkalut terävinä ja puhtaina parem-

man ja turvallisemman työsuorituksen 
saavuttamiseksi. Noudata voitelemiseen 
ja lisävarusteiden vaihtamiseen annettuja 
ohjeita. Tarkista työkalujen liitäntäjohdot 
säännöllisesti ja mikäli ne ovat vaurioitunei-
ta, korjauta ne valtuutetussa huoltopalve-
lussa. Tarkista jatkojohdot säännöllisesti ja 
vaihda mikäli ne ovat vaurioituneita. Pidä 
kädet kuivina, puhtaina ja öljyttöminä ja 
rasvattomina.
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14. �Kytke työkalut pois päältä 
- �Silloin kun ne eivät ole käytössä, ennen 

huoltoa ja vaihdettaessa lisävarusteita, 
kuten teriä, kärkiä ja leikkureita.

15. �Poista säätöavaimet ja jakoavaimet 
- �Ota tavaksi tarkistaa, että avaimet ja 

säätöavaimet on poistettu työkalusta 
ennen sen käynnistämistä.

16. �Vältä tarkoituksetonta käynnistämistä 
- �Älä kanna pistorasiaan kytkettyä työkalua 

sormi katkaisimella. Varmista, että kat-
kaisin on pois päältä kun kytket työkalun 
pistorasiaan.

- �Älä koskaan jätä käynnissä olevaa 
työkalua valvomatta. Ennen kuin lähdet 
työpisteestä kytke työkalu pois päältä.

17. �Jatkojohdot ulkokäytössä 
- �Kun työkalua käytetään ulkona, käytä 

ainoastaan ulkokäyttöön tarkoitettuja ja 
siten merkittyjä jatkojohtoja.

18. �Ole valppaana 
- �Katso mitä teet. Käytä maalaisjärkeä. Älä 

käytä työkalua väsyneenä.
- �Älä käytä konetta huumeiden, alkoho-

lin tai minkään lääkkeiden vaikutuksen 
alaisena. Tiedosta, että lääkitys saattaa 
muuttaa toimintaasi.

19. �Tarkista vaurioituneet osat 
- �Ennen koneen enempää käyttöä tulee 

suojalaite tai muu vaurioitunut osa 
tarkistaa huolella, jotta saadaan sel-
ville toimiiko se kunnolla ja hoitaa sille 
määritellyn tehtävän. Tarkista liikkuvien 
osien asettuminen ja yhdistäminen, osien 
rikkoutuminen, asennus ja muu kunto, 
joka saattaa vaikuttaa koneen toimintaan. 
Valtuutetun huoltoliikkeen tulee korjata 
kunnolla tai vaihtaa suojalaite tai muu 
vaurioitunut osa, ellei muuta ole osoitettu 
toisaalla tässä käyttöohjeessa. Vaihdata 
vialliset kytkimet valtuutetussa huoltoliik-
keessä. Älä käytä työkalua mikäli kytkin 
ei käynnistä tai sammuta sitä.

20. �Varoitus 
- �Muun kuin tässä käyttöohjeesta tai 

Einhell-kuvastossa suositeltujen lisä-
varusteiden käyttö saattaa aiheuttaa 
henkilövahinkojen riskin.

21. �Korjauta työkalusi ammattilaisella 
- �Tämän sähkölaitteen saa asianmukais-

ten sähkölaitteiden korjausmääräysten 
mukaisesti suorittaa ainoastaan ammatti-

laiset, muutoin käyttäjälle saattaa koitua 
huomattavaa vaaraa.

22. �Kytke pölynpoistolaite 
Aina kun pölynpoistolaitteen kytkeminen 
on mahdollista, varmista, että se kytketään 
ja sitä käytetään.

Muut turvallisuusohjeet
Älä käytä tylsiä teriä. Takapotkun riski. Leikku-
riyksikkö tulee suojata kunnolla.
Käytä työntökeppiä höylätäksesi pieniä 
työkappaleita. Ole erityisen varovainen 
höylätessäsi kapeita työkappaleita. Saattaa 
olla tarpeen käyttää vaihtoehtoisia puristus-
laitteita tai jousikuormitettuja kansia turvallisen 
työskentelyn takaamiseksi.
Kone ei sovellu huullosten leikkaamiseen. 
Takapotkusuoja ja syöttörulla tulee tarkistaa 
säännöllisesti. Koneet, joihin voidaan sovittaa 
sahanpurun poistaja ja poistotuuletin, tulee 
kytkeä kyseisiin laitteisiin. Käytetty materiaali 
saattaa vaikuttaa negatiivisesti muodostuvaan 
pölyyn.
Kone on suunniteltu yksinomaan puun ja 
samankaltaisten materiaalien leikkaamiseen.
Terä tulee vaihtaa välittömästi kun se on 
kulunut 5 %.
Mikäli työntökeppiä ei käytetä, vakavan vaaran 
riski saattaa muodostua. Työntökeppiä tulee 
aina säilyttää koneen vasemmalla puolella ole-
vassa paikassa, kun sitä ei käytetä.
Pienten työntökappaleiden syöttäminen käsin 
aiheuttaa suuremman riskin. Noudata aina val-
mistajan ohjeita työntökepin käytöstä. 
Mikäli suojakannet, syöttöpöytä tai verkko on 
väärin asetettu, ne saattavat aiheuttaa hallitse-
mattomia tilanteita. Vaurioituneet tai likaiset 
työkappaleet saattavat aiheuttaa vaaran. Älä 
koskaan käytä koneessa metalliosia tai mitään 
materiaaleja, jotka voivat aiheuttaa hajoami-
sen tai pirstoutumisen.
Loukkaantumisvaara! Leikataksesi pitkiä 
työkappaleita, aseta ne aina siirrettävälle pöy-
dälle tai vastaavalle tukialustalle. Muutoin on 
vaara, että menetät työkappaleen hallinnan. 
Kone soveltuu ainoastaan höyläämiseen ja 
tasohöyläykseen.
Käytä soveltuvia suojavaatteita työskennelles-
säsi koneella.
- �kuulosuojaimet estävät kuulon vaurioitumis-

ta,
- �hengityssuojain estää vaarallisten pölyhink-

kausten hengittämisen,
- �turvakäsineet estävät terävien reunojen ja 

terien aiheuttamat vammat,
- �suojalasite estävät lentävien osien aiheutta-

mat silmävammat.
On välttämätöntä, että seuraavia tilanteita 

vältetään aina: Leikkuuoperaation ennenai-
kainen keskeyttäminen (höyläys, joka ei jatku 
koko työkappaleen pituudelta, epäsäännöllis-
ten puukappaleiden höyläys, jotka eivät ole 
tasaisesti syöttöpöydällä). Kone on suunniteltu 
ainoastaan kotitalouskäyttöön. Koneen käyttä-
minen ammatti- tai yrityskäyttöön on kiellet-
tyä. Jäljelle jäävä riski: Pidä mielessä, että 
aina on olemassa muita mahdollisia koneen 
käyttöön liittyviä vaaroja, vaikka noudattaisit 
kaikkia turvallisuusmääräyksiä. Noudattamalla 
näitä ohjeita ja olemalla huolellinen konetta 
käyttäessäsi vähennät loukkaantumisvaaraa ja 
koneen vaurioitumisvaaraa. Erityiset vaarat:
- �Koneen osien tai työkappaleiden aiheuttamat 

sormi- ja käsivammat, esim. vaihdettaessa 
höylän terää

- �Sähköiskun vaara käytettäessä liitäntäjohto-
ja, jotka eivät ole standardien mukaisia

- �Kosketus avoimien sähkökomponenttien 
johtaviin osiin

- �Kuulovammat mikäli työskennellään pitkiä 
aikoja ilman kuulosuojaimia

- �Haitalliset sahanpölypäästöt mikäli pölyn-
poistolaitetta ei käytetä. Vaikka kaikkia tur-
vallisuusvarotoimia noudatetaan, on vaaran 
mahdollisuus silti olemassa.

Tärkeää! Mikäli verkkoliitäntä on huonokun-
toinen, on olemassa oikosulun vaara ko-
netta käynnistettäessä. Tämä saattaa myös 
vaikuttaa muihin toimintoihin (esim. merkki-
valojen syttymiseen). Mikäli verkkoliitännässä 
on vikaa, (maks. impedanssi < 0.105 Ω), ota 
yhteys sähkön toimittajaasi neuvojen ja tiedon 
saamiseksi.
Mikäli terä on kiinnitetty ja sijoitettu väärin, se 
saattaa singota irti, mikä saattaa aiheuttaa 
vaaraa. Siksi ennen käyttöä varmista, että terä 
on oikein kiinnitetty ja säädetty käyttöohjeiden 
mukaan. Kaikki teräakselin osat, joita ei käyte-
tä höyläämiseen, on suojattava.
Tarkista kone ja suorita vaaditut huoltotoimen-
piteet aina ennen koneen käynnistämistä. 
Tarkista erityisesti kaikki takapotkusuojan osat 
ja syötön vetoakselit.
Varmista, että pölynpoistolaite ja –keräin ovat 
kytkettynä ja että niitä käytetään oikein. Var-
mista, että pölynpoistolaite on soveltuva. Hie-
no sahanpuru ei saata olla haitallista ainoasta-
an terveydelle, vaan tietyissä olosuhteissa se 
voi myös olla räjähdysaltista. Sammuta kone 
aina ja irrota verkkoliitäntäjohto ennen mitään 
säätöjä tai asetusten muutosta. Sahanpuru 
saattaa aiheuttaa terveysvaaroja.

Pidä nämä turvallisuusohjeet varmassa 
tallessa.

Tarkoituksenmukainen käyttö  m�
• �Saumaus- ja tasohöyläkone on rakennettu 

yksinomaan puun työstämiseen käyttäen 
tarjolla olevia työkaluja ja lisävarusteita. 
Metallisia työkappaleita ei saa työstää.

• �Kone noudattaa soveltuvia EY:n konesäännöksiä
• �Kone on suunniteltu jatkuvaan käyttöön 

käyttötyypille S1.
• �Kaikki koneen turvallisuusvaara-ilmoitukset 

tulee olla huomattavissa.
• �Kaikki koneen turvallisuusvaara-ilmoitukset 

on pidettävä täysin luettavassa kunnossa.
• �Kun konetta käytetään suljetussa huo-

neessa, poistoyksikön tulee olla kytkettynä.
• �Käytä poistoyksikköä poistaaksesi lastuja 

tai sahanpurua. Virtausnopeuden laitteen 

kytköskappaleessa tulee olla 20 m/s. Alipaine 
1200 Pa.

• �Liiketoiminnallisella alueella työskenneltäes-
sä pölynkeräintä tulee käyttää. 
Älä sammuta tai poista pölynpoistoyksikköä 
koneen ollessa käynnissä.

• �Käytä konetta ainoastaan teknisesti moit-
teettomassa kunnossa, käytä sitä myös sen 
käyttötarkoitukseen turvallisella tavalla ja 
ollen tietoinen vaaroista, käyttöohjeita nou-
dattaen! Erityisesti turvallisuuteen vaikuttavat 
puutteet tulee poistaa välittömästi!

• �Valmistajan turvallisuutta, työskentelyä ja 
huoltoa koskevia määräyksiä sekä Tekni-
sissä tiedoissa määriteltyjä mittoja tulee 

noudattaa.
• �Asianmukaisia vahinkojen estomääräyksiä 

ja muita laajalti tunnustettuja turvallisuus-
määräyksiä tulee noudattaa

• �Konetta saa käyttää, huoltaa ja korjata 
ainoastaan ammattitaitoinen henkilökunta, 
joka tuntee sen ja sen vaarat. Luvattomat 
muutokset koneeseen mitätöivät valmistajan 
tästä johtuvien vahinkojen vastuun.

• �Konetta saa käyttää ainoastaan valmistajan 
alkuperäisten varaosien ja työkalujen kera.

• �Muunlainen käyttö katsotaan tarkoituksen-
mukaisettomaksi. Valmistaja ei ole vastuussa 
tästä johtuvista vahingoista, riski on yksino-
maan käyttäjän.
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Jäljelle jäävät riskit  m�
•	 kone on valmistettu uusimman teknologian 

ja hyväksyttyjen turvallisuusmääräysten 
mukaisesti. Tästä huolimatta yksittäisiä 
muita vaaroja voi esiintyä työskenneltäes-
sä: Sormien ja käsien vammautumisvaara 
pyörivästä leikkuuyksiköstä vääränlaisen 
työkappaleen käsittelyn aikana. Älä koskaan 
kurota käsilläsi leikkuuyksikön suojan alle 
kun ohjaat työkappaletta! Älä vedä työkap-
paletta takaisin suojaamattoman leikkuuyk-
sikön ylitse.

•	 	Vammoja, jotka syntyvät työkappaleen 
työntyessä ulos vääränlaisen asennuksen 
tai käytön aikana, kuten työskenneltäessä 

ilman suojusta.
•	 	Terveysriski puupölystä ja lastuista.
•	 	Varmista, että käytät henkilökohtaisia suoja-

varusteita kuten silmäsuojaimia ja pölymas-
kia. Käytä pölynpoistoyksikköä!

•	 	Terveysriski melusta työskentelyn aikana, 
sallittu melutaso ylittyy. Varmista, että käytät 
henkilökohtaisia suojavarusteita kuten 
kuulosuojaimia.

•	 	Sähkövaarat käytettäessä sopimattomia 
sähköliitäntöjä

•	 	Työstä ainoastaan valikoitua puuta ilman 
epätäydellisyyksiä kuten: ryhmyt, poikittaiset 
halkeamat, pintahalkeamat, vierasesineet 

(naulat, ruuvit). Vioittunut puu muodostaa 
riskin työskentelyn aikana.

•	 	Lisäksi, kaikista toimenpiteistä huolimatta, 
muita riskejä, jotka eivät ole itsestään selviä, 
voi esiintyä.

•	 	Muut riskit voidaan minimoida noudattamal-
la turvallisuustiedotteita sekä käyttöohjetta 
kokonaisuudessaan.

•	 Syöttömekanismin aiheuttama sisäänveto-/
tarttumisvaara.

•	 Työkappaleen ulossyötön aiheuttama litisty-
misvaara.

Pystytys
Valmistele työskentelyalue, jossa sähkötyö-
kalua käytetään. Tee riittävästi tilaa niin, että 
turvallinen ja keskeytymätön työskentely on 

taattu. Sähkötyökalu on suunniteltu työsken-
telyyn suljetuissa tiloissa, ja se täytyy pystyt-
tää tasaiselle, vakaalle pinnalle vakaaseen 

asentoon. 
Koneen asentaminen tasaiselle, kovalle beto-
nilattialle ennen käyttöä.

Laitteisto kuva 1

1 Kiinteä saumauspöytä 
2 Säädettävä saumauspöytä 
3 Saumaussuojus
4  Leikkuuyksikön suojus
5  Pöydän säätövipu
6  Tasohöylän lukituskahva

7  Syöttäjän lukitusvipu
8  Poistokoppa	
9  Pöydän lukitusjärjestelmä
10 Tasohöylän pöydän kiristin
11 Korkeudensäätöpyörä
12 Saumauspöydän korkeudensäätökahvat 

13 Päälle-/pois-kytkin

Kokoonpano

Pakkaussyistä höylä ei ole kokonaan 
koottu.

Höylää ei saa nostaa saumauspöydistä!

Pohjalevyjen kiinnitys ja säätö   
kuva 2
Kiinnitä 4 pohjalevyä kehyksen pohjaan.
Kiristä kevyesti kuusiomuttereita käsin. 
Tasapainottaaksesi epätasaisien pinnan, 
löysää lukkomuttereita ja käännä pohjalevyjä 
sisään tai ulos tarpeen mukaan. 
Kiristä lukkomutteri uudelleen.

Varoitus!
Varmista, että tasaat koneen käyttämällä 
vatupassia.

Saumaussuojuksen kiinnittäminen kuva 3
Aseta saumaussuojus (3) uraan ja kiristä se 
kiristinvivulla (A)

Saumaussuojuksen säätäminen kuvat 3.0, 
3.1
1. Löysää kiristinvipu (B).
2. Käyttäen suorakulmaa määritä 
saumauspöydän 90° kulma pysäytyspinnalle,   
3. kiristä kiristinvipu (B).
4. Löysää lukkomutteri, säädä suojus sylinter-
iruuvilla (C). 
5. Kiristä lukkomutteri uudelleen.

Varoitus!
Saumaussuojus tulee aina kiinnittää kun-
nolla.
Kiristys suoritetaan kiristyvivuilla (A + B) kuva 
3.1.

Leikkuuyksikön suojan kiinnittäminen kuva 4 
Kiinnitä ja kiristä leikkuuyksikön suoja 
saumauspöydän sivuun 2 kuusiokoloruuvilla.
Leikkuuyksikön suoja voidaan kääntää pois 
ilman työkaluja vetämällä nostovarren vipu 
ylös, kääntämällä leikkuuyksikön suoja pois ja 
työntämällä nostovarren vipu uudelleen alas.

 Plana 4.1 ja 6.1 varten kuvat 12, 12.1

1.  �Löysää 1 upotettu ruuvi (M) takapaneelin 
molemmin puolin,

2.  nosta takapaneelia kevyesti ja ota se pois.
3.  �Löysää lukkomutteri (K), kiristä hihna kään-

tämällä kuusioruuvia (L), kiristä lukkomutte-
ri uudelleen.

4. � �Aseta takapaneeli ja kiristä se uudelleen 2 
upotetulla ruuvilla 

Plana 3.1 varten kuvat 13, 13.1
1.  �Poista 6 upotettua ruuvia takapaneelin 

vasemmalta ja oikealta puolelta.
2. �Löysää 4 asennusruuvia (M) moottorista.
3. �Käytä puista lautaa vipuna moottorin ja 

vaipan välissä kiristämiseen.
4. Kiristä 4 asennusruuvia uudelleen.
5. Tarkista hihnan kireys kiristämisen jälkeen.
6. Kiinnitä takapaneeli takaisin.

Käyttäminen
Ennen käyttöä ole selvillä 
turvallisuustiedotteista. Kaikki turva- ja 
lisävarusteet tulee olla kiinnitettyinä. 
Suorita työ, kuten osien vaihto, säätäminen, 
mittaaminen ja puhdistaminen ainoastaan kun 
moottori on sammutettu. 
Irrota verkkovirtapistoke!

Moottorin jarru:
Ennen käyttöä testaa pysähtymisaika, sen 

tulisi olla alle 10 s.

Käytännön esimerkki - viimeistely kuvat 5 + 6
Varoitus! Älä koskaan työskentele saumaajalla 
ilman leikkuuyksikön suojusta.

Saumaustyö – nousu kuva 7
Saumaustyön aikana, nousu voidaan säätää 0 
– 3 mm:stä pöydän säätövivun avulla (5).

Varoitus! Löysää lukituskahva (6) ensin 
kun säädät, säädä nousu asteikolla (D) 
pöydän säätövivulla ja kiristä uudelleen 
lukituskahva (6).
Työkappaleilla, jotka ovat pidempiä kuin 
lastaus- ja purkupöytä, tulee käyttää 
apuvaunua (erikoislisävaruste) tai muuta 
vastaavaa.
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Tasohöylän kokoonpano Kuvat 9.0, 9.1, 9.2.  
Vaihtaminen viimeistelystä tasohöyläykseen
Avaa saumauspöydän lukitusvipu molemmilta 
puolilta ja poista molemmat nostovarren vivut 
kuva 9 (9). 
Työnnä molemmat pydät ylös kahvoista kuva 
9 (12) kunnes salpa kuva 9.1 (E) napsahtaa 
paikalleen.
Pyöräytä ulostulokuomua lastujen varalta (8) 
ylöspäin kunnes se napsahtaa paikalleen 
joustavalla U-pultilla kuva 9.2 (F).
Puristaminen voi sen jälkeen tapahtua 
yhdessä puristusyksikön kanssa.

Tasohöyläys –  pöydän säätäminen kuva 10 
Tasohöyläpöytä voidaan korkeussäätää 
käsipyörällä (11) ja sen liikkumattomuus 
varmistetaan tasohöylän kiristimellä (10)
Integroitu sijaintinäyttö (G) näyttää aukon 
korkeuden.
Yksi kierros vastaa 2 mm.
Pidä aina tasohöyläpöytä sekä 
saumauspöydät puhtaana pihkasta.

Asteikon säätäminen höyläämisen aikana 
kuva  10
Mikäli epätasaisuutta esiintyy, asteikkoa (G) 
voidaan säätää. Tätä varten löysää molemmat 
asennusruuvit, tasaa asteikkoa tarkasti ja 
kiristä molemmat ruuvit uudelleen. 

Automaattinen syöttö ja 
tasohöyläystoiminto kuva 11
Automaattinen syöttö kytketään päälle ja pois 
syötön lukitusvivulla (7). 
Ylhäällä-asento = päällä
Alhaalla-asento = pysäytys
Kun syöttö on kytketty päälle, puu syötetään 
automaattisesti sisään ja tuloksena on tarkka 
ja tasainen pinta.
Viimeistelyn aikana on suositeltavaa 
sammuttaa syöttö.
Syöttö voidaan myös sammuttaa 
turvallisuussyistä.

Moottorin v-hihnan kireys
Varoitus!  Irrota aina verkkovirtapistoke 
kaikenlaisten osien vaihto- ja säätötöiden 
ajaksi. 
Kiristä v-hihna uudelleen 3 tunnin jälkeen 
ensimmäisellä käyttökerralla. Hihnan kireys 
pitää myös tarkistaa säännöllisesti 40 
käyttötunnin jälkeen ja, mikäli tarpeen, kiristää 
uudelleen.

Saumaustyö – leikkuuyksikön suojus kuva  5
Viimeisteltäessä leveydeltään korkeintaan 
100 mm työkappaletta, leikkuuyksikön 
suojuksen tulee suojata sitä ylhäältä. Mikäli 
työkappale on leveämpi kuin 100 mm, 
aseta leikkuuyksikön suojuksen suojakisko 
työkappaleen leveyteen. Varmista, että asetat 

kämmenen kaikki viisi sormea yhdessä ja 
ojennettuna työkappaleen päälle.
1 Saumaussuojus
2 Leikkuuyksikön suojus

Saumaus, kuva 6
Käytä tätä menettelyä varten saumaussuojaa. 
Aseta leikkuuyksikön suojus saumauspöydälle 
ja aseta suojakisko työkappaleen leveyteen. 
Paina työkappale höyläyssuojaa vasten 
ja ohjaa se leikkuuyksikön yli molemmin 
käsin. Heti kun lauta yltää tarpeeksi pitkälle 
purkupöydälle, aseta vasen kätesi sen päälle 
ja paina se leikkurin ylle pysähtymättä

Saumaustyö – lastujen poistaminen kuva 8
Saumaustyön aikana saumauspöytä tulee olla 
lukittuna.
Poistoletku tulee olla kiinnitettynä 
poistokoppaan. 
Poisto voidaan suorittaa yhdessä 
poistoyksikön kanssa (erikoislisävaruste).
Poistoaukon halkaisija – 100 mm

 
Käyttöohjeet

■  KONEEN KOKOONPANO JA SÄÄTÄMINEN

•	 	Suorita työt kuten osien vaihto, säätämi-
nen, mittaaminen ja puhdistus ainoastaan 
moottorin ollessa sammutettuna. Irrota 
verkkovirtapistoke ja odota pyörivien osien 
pysähtymistä.

•	 	Kaikki suoja- ja turvavarusteet tulee kiin-

nittää uudelleen välittömästi korjausten ja 
huollon suorittamisen jälkeen.

•	 	Vaihda vialliset höylän terät (virheelliset tai 
vastaavat) välittömästi. Katso terien vaihta-
minen!

•	 	Tarkista palautuksenestojärjestelmän toimi-

vuus ennen jokaista työvaihetta. Koukkujen 
kärkien tulee olla terävät.

•	 	Kaikki suoja- ja turvallisuustiedotteet tulee 
kiinnittää uudelleen välittömästi korjausten 
ja huollon päättämisen jälkeen.

■  HÖYLÄÄMINEN JA SAUMAUSTYÖ
•	 Leikkuuyksikön enimmäiskierrosluku on 

4000 1/min 
•	 	Leikkuuyksikkö on valmistettu DIN EN 

847-1-standardin mukaisesti.
•	 	Aloita prosessointi vasta kun täydet kierrok-

set on saavutettu. 
•	 	Pidä koneen työskentelyalue puhtaana 

lastuista ja puujätteestä.
•	 	Käytä poistoyksikköä poistaaksesi lastut ja 

puupölyn. Virtausnopeus virtausaukossa 
tulee olla 20 m/s.

•	 	Työskentele ainoastaan teroitetuilla höylän 
terillä. Tylsät höylän terät lisäävät takaiskun 
vaaraa.

•	 Höyläys: Syötä työkappaleen paksumpi pää 
edellä, koverrettu puoli alaspäin. Koneeseen 
maks. 2 työkappaletta kerrallaan, syöttö 
molempien ulommasta reunasta.

•	 	Työstettäessä pidempiä kappaleita (pidempi 
kuin lastauspöytä) käytä apuvaunuja (eriko-
islisävaruste).

•	 	Viimeistely: Viimeisteltäessä leveydeltään 

korkeintaan 100 mm työkappaletta, leikku-
uyksikön suojuksen tulee suojata työkap-
paletta ja leikkuuyksikköä ylhäältä. Mikäli 
työkappale on leveämpi kuin 100 mm, aseta 
leikkuuyksikön suojuksen suojakisko työk-
appaleen leveyteen. Varmista, että asetat 
kämmenen kaikki viisi sormea yhdessä ja 
ojennettuna työkappaleen päälle.

•	 	Saumaus: Työkappale on asetettu saum-
aussuojaa vasten. Aseta leikkuuyksikön 
suojuksen suojakisko työkappaleen levey-
teen ja aseta se pöydälle.

•	 	Viimeistely ja pienten läpileikkausten 
(säleiden) saumaus: Viimeistelyn aikana 
työkappaletta työnnetään eteenpäin käsin, 
jotka ovat tasaisesti sitä vasten, kuten myös 
työkappaleet, joiden leveys on korkeintaan 
100 mm. Saumauksen aikana työkappaletta 
työnnetään stopparia vasten molemmin 
käsin, nyrkit suljettuina, ja työnnetään 
eteenpäin.  suojus on suojusta vasten ja 
työkappaleen päällä.

•	 	Lyhyiden työkappaleiden viimeistely ja 
saumaus (min. pituus 150 mm): Viimeistelyn 
aikana työkappaletta painetaan lastauspöy-
tään tasaisella kädellä ja työnnetään eteen-
päin työntöpalikalla, jota ohjaa oikea käsi. 
Vasen käsi liukuu suojuksen yli. Heti kun 
työkappale on purkupöydällä, vasen käsi 
siirtyy painamaan purkupöydälle. saumauk-
sen aikana työkappaletta painetaan suo-
justa ja pöytää vasten vasemmalla kädellä, 
nyrkki suljettuna, ja työnnetään eteenpäin 
työntöpalikalla

•	 	Uurtaminen tai särmääminen: Työkappale 
asetetaan saumaussuojusta vasten. Aseta 
leikkuuyksikön suojuksen suojakisko työ-
kappaleen leveyteen ja aseta se pöydälle. 
Työkappaletta painetaan suojusta ja pur-
kupöytää vasten vasemmalla kädellä, nyrkki 
suljettuna, ja työnnetään eteenpäin suljetulla 
oikealla kädellä.

•	 	Varoitus! Älä koskaan työskentele saumaa-
jalla ilman leikkuuyksikön suojusta.
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Sähköliitäntä  m

• �Tarkista verkkoliitäntäkaapelit. Älä käytä 
viallisia kaapeleita. Katso Sähköliitäntä.

• �Huomioi moottorin ja työkalujen pyörimissu-
unta, katso Höyläkoneen sähköliitäntä.

• �Ainoastaan ammattilaiset saavat suorittaa 
sähköliitännän asennukset, korjaukset ja 
huollon.

• �Sammuta kone ratkaistessasi ongelmia. 
Irrota verkkovirtapistoke.

• �Sammuta moottori poistuessasi työskentely-
alueelta. Irrota verkkovirtapistoke.

• �Irrota kone kaikista ulkoisista virtalähteistä 
pientenkin sijainnin muutosten vuoksi! Liitä 
kone uudelleen verkkovirtaan ennen käyttöä!

Liitä kone verkkovirtaan CEE-pistokkeella, 
syöttöjohto tulee olla suojattu 16 A:lla.
Paina käyttökytkimen vihreää nappia, leikku-
uyksikkö käynnistyy (kuva 14).
Sammuttaaksesi sen paina punaista nappia 
leikkuuyksikkö sammuu 10 s sisällä.

Pyörimissuunnan vaihtaminen
Liitettäessä kone sähköverkkoon tai muu-
tettaessa sen sijaintia, pyörimissuunta tulee 
tarkistaa. Napaisuutta tulee vaihtaa, mielellään 
ruuvimeisseliä käyttämällä (koneen pistoke 
kuva 15).

Asennettu sähkömoottori on kytketty jä 
toimintakuntoinen. Liitäntä noudattaa asiaan-
kuuluvia VDE- ja DIN-määräyksiä. Asiakkaan 
verkkoliitännän sekä käytetyn jatkojohdon 
tulee noudattaa näitä määräyksiä tai paikallisia 
EVU-määräyksiä.

Käytön kestoaika / käyttömäärä
Sähkömoottori on käyttötyypille S1 jatkuvaan 
käyttöön.
Ylikuormitustapauksessa moottori sammuttaa 
itsensä, koska käämitermostaatti on integro-
itu moottorin rakenteeseen. Jäähdytysajan 
jälkeen (aika vaihtelee) moottori voidaan 
käynnistää uudelleen.
Vaaralliset sähköliitännät
Sähköliitännöissä esiintyy usein eristysvaurioita.
Mahdolliset syyt:
• �Puristusjälkiä kun liitäntöjä ohjataan ikkunoi-

den tai ovien läpi
• �Liitännän asiaankuulumattoman yhdistämi-

sen tai ohjaamisen aiheuttamat sykkyrät
• Viiltoja jotka johtuvat liitännän yliajamisesta
• Eristysvaurio vedettäessä pois pistorasiasta
• �Vanhan eristeen aiheuttamat repeämät. 

Tällaisia vaarallisia sähköliitäntöjä ei saa 
käyttää ja ne ovat hengenvaarallisia johtuen 
eristevauriosta.

Tarkasta sähköliitännät säännöllisesti 
vaurioiden varalta. Varmista, että liitäntä ei 
ole kytketty verkkovirtaan tarkastettaessa. 
Sähköliitäntöjen tulee noudattaa asiaanku-
uluvia VDE- ja DIN-määräyksiä tai paikallisia 
EVE-määräyksiä. Käytä ainoastaan liitäntöjä, 
joissa on merkintä H 07 RN. Tyyppimerkinnän 
painatus liitäntään on laissa.
Jatkojohtojen, jotka ovat korkeintaan 25 m 
pituudeltaan, tulee olla poikkipinta-alaltaan 1.5 
mm2; yli 25 m pituisilla se tulee olla vähintään 
2.5 mm2.
Verkkoliitäntä on suojattu oikosulkuja vastaan 

16 A viivesulakkeella.

Kolmivaihemoottori
Jännitteen tulee olla 380÷420 V 50 Hz.
Verkkoliitännän ja jatkojohtojen tulee olla 
varustettu 5 johtimella =3 P + N + SL. 
Jatkojohtojen tulee olla poikkipinta-alaltaan 
vähintään 1.5 mm2.
Verkkoliitäntä on suojattu maks. 16 A sulak-
keella.
Tarkista pyörimissuunta liittäessäsi virtalähtee-
seen tai vaihtaessasi sijaintia, pyörimissuunta 
tulee tarkistaa. Napaisuutta tulee vaihtaa, 
mielellään ruuvimeisseliä käyttämällä (koneen 
pistoke kuva 15).

Yksivaihemoottori
Jännitteen tulee olla 230 V 50 Hz

Ainoastaan koulutettu sähköasentaja saa suo-
rittaa sähkölaitteen liitännät ja korjaukset.
Mikäli kysymyksiä ilmenee, toimita seuraavat 
tiedot:
• Moottorin valmistaja; moottorin tyyppi
• Moottorin virtatyyppi
• Tiedot koneen tyyppikilvestä
• �Tiedot sähköisestä elektronisesta ohjauk-

sesta

Jos palautat moottorin, lähetä aina koko moot-
toriyksikkö sähköinen ohjaus mukaan lukien.

Huolto

  m VAROITUS
Ennen kuin työskentelet sähkötyökalun parissa (esim. kuljetus, asennus, osien vaihto, puhdistus ja huolto),
irrota virtapistoke pistorasiasta!   

■  PUHDISTUS

Suorita huolto ja korjaukset sekä toimintahäi-
riöiden tarkastus ainoastaan moottorin ollessa 
sammutettu. Sammuta kone off-kytkimestä, 
irrota sitten virtapistoke! 

Kaikki suoja- ja turvalaitteet tulee kiinnittää 
uudelleen välittömästi korjausten ja huollon 
päättämisen jälkeen. 
Pidä aina saumauspöydät ja höyläyspöytä 
puhtaana pihkasta. Leikkuuyksikön laakerit 
ovat pysyvästi voideltu. Esiintyvä lämpö kone-
en ollessa uusi johtuu rakenteesta ja häviää 
ajan myötä.
Puhdista syöttörullat säännöllisesti.
5 ensimmäisen käyttötunnin jälkeen öljyä syöt-
törullien liukulaakerit, höyläyspöydän säätöka-
ra, niiden liukulaakerit. Toista jatkossa joka 20 
käyttötunnin jälkeen.

Höylän terät
Tehtaalla asennetut HSS-höylänterät ovat 
käyttövalmiit ja oikein asennetut. 
Vain hyvin teroitetut ja oikein asennetut 
höylänterät takaavat turvallisen työskentelyn.
Suosittelemme: Pidä aina toista höylänteräsar-
jaa valmiina vaihtoon.
Vaihtoteriä on saatavilla jälleenmyyjältäsi. 

Höylänterien asettaminen kuva 16
1 Säätöruuvi
2 Paineruuvi
3 Höylänterät
4 V-reunus

Asettaessasi, ole tietoinen, että
• �on olemassa sormien ja käsien loukkaantu-

misvaara.
• �leikkurin lukitusalueet ja v-reunukset on 

puhdistettu.
• teroitetut höylänterät on öljytty.
• �ainoastaan sarjoissa uudelleen teroitettuja 

teriä käytetään.
• �höylänterien ja v-reunusten asettaminen 

tapahtuu kuvan mukaan.
• �höylänterät, terien tuet ja v-reunukset ovat 

samalla tasolla leikkurin kanssa molemmilla 
puolilla.

• �kiristysruuvit on kiristetty (8.9 N/m). 

Varoitus!
Terän kiinnitystä, terän ulostyöntymistä, terän 
leveyttä, min. kiinnityspituutta ja ihanteellista 
terän asennusruuvien kiristysmomenttia kos-
kevia yksityiskohtia tulee noudattaa täsmälli-
sesti.

Höylänterien asettaminen kuva 16a, b, c
• �HSS-höylänterät lisätään ja asetetaan oikein 

tehtaassa. 

Tarvittaessa voit tehdä asetukset uudelleen tai 
hioa niitä kuten on kuvattu.
• �Säädä höylänterät yksitellen.
• �Aseta höylänterän asento käyttämällä 

säätöruuveja kunnes terän lapa koskettaa 
molempia täydellisesti säädettyjä levyjä 
(käytetään säätömittana), jotka on sijoitettu 
purkupöydälle.

• �Aseta purkupöytä 2 mm viimeistelykorkeu-
teen.

• �Pyöritä leikkuuyksikköä kunnes terä on saa-
vuttanut maksimikorkeuden.

• �Höylänterät on asetettu säätöruuvien päähän 
leikkuuyksikön urassa. Anna terien koskettaa 
levyjä kiertämällä säätöruuvit auki kuusioko-
loavaimella.

• �Linjaa terien tuet ja tarkista terien asento 
uudelleen.

• �Terien tarkistus

Laita säädetty levy (säätömitta) purkupöydälle 
ja merkitse levyn sijainti.
Kääntämällä leikkuuyksikköä leikkuusuuntaan 
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käsin terän lavan tulisi liikuttaa levyä x = 2 to 
3 mm. Suorita tämä tarkistus jokaiselle terälle 
käyttöpuolella ja toisella puolella.
Ilman huolellisia säätöjä tasaus ei voi olla 
tarkka.
• �Kiristä paineruuvit v-reunukseen kiintoavai-

mella (8.9 N/m).
• �Säädä kaikki höylänterät samalla tavalla ja 

kiinnitä ne.
• �Suorita koekäyttö jokaisen terän vaihdon 

jälkeen ja kiristä paineruuvit (8.9 N/m).

Ennen leikkuuyksikön käyttöä tarkista, että 
yllämainittuja ohjeita on noudatettu.
Ennen koneen käynnistämistä yleiset turvalli-
suustiedotteet tulee huomioida.

Höylänterien teroittaminen

Tylsät höylänterät lisäävät onnettomuusriskiä 
ja toiminta ei ole enää taattu.
Teroita höylänterät uudelleen vain 16 mm 
korkeuteen. Terän leikkuukulma tulisi olla 40 ± 
2 astetta.
Vie terät uudelleenteroitusta varten valtuutet-
tuun teroitusyritykseen tai lähetä ne takaisin 
valmistajalle.
Scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungs-
maschinen GmbH 
Günzburger Straße 69
0-89335 Ichenhausen / BRD

Höylänterät:

Plana 3.1c
Sarja HS-höylänteriä 250:	 790 2200 601
Sarja käännettäviä höylänteriä 250:	
	 330 4200 030
Sarja terien tukia 250:	 330 4300 038

Plana 4.1c
Sarja HS-höylänteriä 310:	 330 4000 010
Sarja HS-höylänteriä 310:	 730 2200 603
Sarja käännettäviä höylänteriä 310:
	 330 4200 031
Sarja terien tukia 310:	 790 2200 602

Plana 6.1c 
Sarja HS-höylänteriä 410:	 790 2200 604

Vianetsintä
Ongelma Mahdollinen syy Ratkaisu

1. �Epäsäännöllinen tai 
keskeytyvä siirto höyläyksen 
aikana

Höyläyspöytä pihkainen tai öljyämätön. Puhdista höyläyspöytä säännöllisesti ja suihkuta  se 
(voiteluöljy). Tämä pätee erityisesti kosteaan ja pihkai-
seen puuhun.

2. �Työkappaleen kieleke 
saumaustyön aikana

Tämä aiheutuu huonosti säädetyistä höylänteristä. Höylänterien säätö tulee suorittaa huolella ja  asetus-
viivainta käyttäen.

3. �Työkappaleen 
epäsäännöllisyys 
saumaustyön aikana 
(uurtunut, epätasainen)

Aiheutuu saumauspöydistä, jotka eivät ole tasan sa-
mansuuntaisesti vääränlasien kuljetuksen tai vastaa-
van jäljiltä. Älä koskaan nosta konetta pöydistä

Säädä jäykkä viimeistelypöytä 1 mm höylän karan 
rungon yläpuolelle sekä samansuuntaisesti pohjalevyyn 
nähden.

Ainoastaan koulutettu sähköasentaja saa suorittaa sähköhuoltotyöt!
Konetta hävitettäessä on noudatettava paikallisia oikeudellisia määräyksiä.
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DE erklärt folgende Konformität gemäß
EU-Richtlinie und Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the 
EU Directive and standards for the following article

FR
déclare la conformité suivante selon la directive UE 
et les normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità secondo le diret-
tive e le normative UE per l‘articolo

CZ prohlašuje následující shodu podle smernice EU a 
norem pro výrobek

HU
az EU-irányelv és a vonatkozó szabványok szerinti 
következo megfeleloségi nyilatkozatot teszi a 
termékre

HR ovime izjavljuje da postoji sukladnost prema EU-
smjernica i normama za sljedece artikle

RO declară următoarea conformitate corespunzător 
directivelor şi normelor UE pentru articolul

TR Normları geregince asagıdaki uygunluk açıkla 
masını sunar.

FIN vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala 
esitetyt EU-direktiivit ja standardit

PL deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi 
dyrektywami UE i normami

SLO izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in nor-
mami za artikel

SK prehlasuje nasledujúcu zhodu podla smernice EU a 
noriem pre výrobok

EST kinnitab järgmist vastavus vastavalt ELi direktiivi ja 
standardite järgmist artiklinumbrit

LT pareiškia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir 
standartai šį straipsnį

LV apliecina šādu saskaņā ar ES direktīvu atbilstības 
un standarti šādu rakstu

NL
verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet 
aan de daarop betrekking hebbende EG-richtlijnen 
en normen

RUS заявляет о соответствии товара следующим 
директивам и нормам ЕС

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva 
da UE e as normas para o seguinte artigo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva 
la UE y las normas para el artículo

DK
erklærer hermed, at følgende produkt er ioverens-
stemmelse med nedenstående EUdirektiver og 
standarder:

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse en-
ligt EU-direktiv och standarder för följande artikeln

NO erklærer herved følgende samsvar under EU-
direktiv og standarder for følgende artikkel

BG декларира съответното съответствие 
съгласно Дирек-тива на ЕС и норми за артикул

Abricht- Dickenhobelmaschine Plana 3.1c / Plana 4.1c / Plana 6.1c

Standard references: EN 60204-1:2006+A1:2009;  EN 55014-1;  EN 55014-2;
EN 61000-3-2;  EN 861:2007+A2:2012

Konformitätserklärung
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DE

Nur für EU-Länder.
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäß europäischer Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektro-
werkzeuge getrennt gesammelt und einer umweltgerechten Wiederverwer-
tung zugeführt werden.

GB

Only for EU countries.
Do not dispose of electric tools together with household waste material!
In observance of European directive 2012/19/EU on wasted electrical and 
electronic equipment and its implementation in accordance with national 
law, electric tools that have reached the end of their life must be collected 
separately and returned to an environmentally compatible recycling facility.

FR

Pour les pays européens uniquement
Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères!
Conformément à la directive européenne 2012/19/EU relative aux déchets 
d’équipements électriques ou électroniques (DEEE), et à sa transposition 
dans la législation nationale, les appareils électriques doivent être collec-
tés à part et être soumis à un recyclage respectueux de l’environnement.

IT

Solo per Paesi EU.
Non gettare le apparecchiature elettriche tra i rifiuti domestici!
Secondo la Direttiva Europea 2012/19/EU sui rifiuti di apparrecchiature 
elettriche ed elettroniche e la sua attuazione in conformità alle norme 
nazionali, le apparecchiature elettriche esauste devono essere raccolte 
separatamente, al fine di essere reimpiegate in modo eco-compatibile.

NL

Allen voor EU-landen.
Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee!
Volgens de europese richtlijn 2012/19/EU inzake oude elektrische en 
elektronische apparaten en de toepassing daarvan binnen de nationale 
wetgeving, dient gebruikt elektrisch gereedschap gescheiden te worden 
ingezameld en te worden afgevoerd naar en recycle bedrijf dat voldoet aan 
de geldende milieu-eisen.

ES

Sólo para países de la EU
¡No deseche los aparatos eléctricos junto con los residuos domésticos!
De conformidad con la Directiva Europea 2012/19/EU sobre residuos 
de aparatos eléctricos y electrónicos y su aplicación de acuerdo con la 
legislación nacional, las herramientas electricas cuya vida útil haya llegado 
a su fin se deberán recoger por separado y trasladar a una planta de 
reciclaje que cumpla con las exigencias ecológicas.

PT

Apenas para países da UE.
Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico!
De acordo cum a directiva europeia 2012/19/EU sobre ferramentas 
eléctricas e electrónicas usadas e a transposição para as leis nacionais, 
as ferramentas eléctricas usadas devem ser recolhidas em separado e 
encaminhadas a uma instalação de reciclagem dos materiais ecológica.

SE

Gåller endast EU-länder.
Elektriska verktyg får inte kastas i hushållssoporna!
Enligt direktivet 2012/19/EU som avser äldre elektrisk och elektronisk 
utrustning och dess tillämpning enligt nationell lagstiftning ska uttjänta 
eletriska verktyg sorteras separat och lämnas till miljövänlig återvinning.

FI

Koskee vain EU-maita.
Älä hävitä sähkötyökalua tavallisen kotitalousjätteen mukana!
Vanhoja sähkö- ja elektroniikkalaitteita koskevan EU-direktiivin 2012/19/
EU ja sen maakohtaisten sovellusten mukaisesti käytetyt sähkötyökalut on 
toimitettava ongelmajätteen keräyspisteeseen ja ohjattava ympäristöystä-
välliseen kierrätykseen.

NO

Kun for EU-land.
Kast aldri elektroverktøy i husholdningsavfallet!
I henhold til EU-direktiv 2012/19/EU om kasserte elektriske og elektroniske 
produkter og direktivets iverksettning i nasjonal rett, må elektroverktøy som 
ikke lenger skal brukes, samles separat og returneres til et miljøvennlig 
gjenvinningsanlegg.

DK

Kun for EU-lande.
Elværktøj må ikke bortskaffes som allmindeligt affald!
I henhold til det europæiske direktiv 2012/19/EU em bortskaffelse af 
elektriske og elektroniske produkter og gældende national lovgivning skal 
brugt elværktoj indsamles separat og bortskaffes på en måde, der skåner 
miljøet mest muligt.

SK

Kun for EU-lande.
Elværktøj må ikke bortskaffes som allmindeligt affald!
I henhold til det europæiske direktiv 2012/19/EU em bortskaffelse af 
elektriske og elektroniske produkter og gældende national lovgivning skal 
brugt elværktoj indsamles separat og bortskaffes på en måde, der skåner 
miljøet mest muligt.

SI

Samo za drzave EU.
Električnega orodja ne odstranjujte s hišnimi odpadki!
V skladu z Evropsko direktivo 2012/19/EU o odpani električni in elektronski 
opremi in z njenim izvajanjem v nacionalni zakonodaji je treba električna 
orodja ob koncu nijihove življenjske dobe ločeno zbirati in jih predati v 
postopek okulju prijaznega recikliranja.

HU

Csak EU-országok számára.
Az elektromos kéziszerszámokat ne dobja a háztartási szemétbe!
A használt villamos és elektronikai készülékekról szóló 2012/19/EU 
irányelv és annak a nemzeti jogba való átültetése szerint az elhasznált 
elektromos kéziszerszámokat külön kell gyüjteni, és környezetbarát módon 
újra kell hasznositani.

HR

Samo za EU-države.
Električne alate ne odlažite u kućne otpatke!
Prema Europskoj direktivi 2012/19/EU o starim električnim i elektroničkim 
strojevima i usklađivanju s hrvatskim pravom istrošeni električni alati 
moraju se sakupljati odvojeno i odvesti u pogon za reciklažu.

CZ

Jen pro státy EU.
Elektrické náradi nevyhazujte do komunálniho odpadu!
Podle evropské smêrnice 2012/19/EU o nakládání s použitými elecktrický-
mi a elektronickými zarizeními a odpovídajícich ustanoveni právnich pred-
pisú jednotlivých zemí se použitá elektrická náradí musí sbírat oddêlenê 
od ostatniho odpadu a podrobit ekologicky šetrnému
recyklování.

PL

Tylko dla państw UE.
Proszę nie wyrzucać elektronarzędzi wraz z odpadami domowymi!
Zgodnie z europejską Dyrektywą 2012/19/EU dot. zużytego sprzętu elek-
trycznego i elektronicznego oraz odpowiednikiem w prawie narodowym 
zużyte elektronarzędzia muszą być oddzielnie zbierane i wprowadzane do 
ponownego użytku w sposób nieszkodliwy dla środowiska.

RO

Numai pentru ţările din UE.
Nu aruncaţi echipamentele electrice la fel ca reziduurile menajere!
Conform Directivei Europene 2012/19/EU privitoare la echipamente 
electrice şi electronice scoase din uz şi în conformitate cu legile naţionale, 
echipamentele electrice care au ajuns la finalul duratei de viaţă trebuie să 
fie colectate separat şi trebuie să fie predate unei unităţi de reciclare.

EE

Kehtib vaid EL maade suhtes.
Ärge kasutage elektritööriistu koos majapidamisjäätmetega!
Vastavalt EÜ direktiivile 2012/19/EU elektri- ja elektroonikaseadmete jäät-
mete osas ja kooskõlas igas riigis kehtivate seadustega, kehtib kohustus 
koguda kasutatud elektritööriistad eraldi kokku ja suunata need keskkon-
nasõbralikku taasringlusesse.

LV

Tikai attiecībā uz ES valstīm.
Neutilizējiet elektriskas ierīces kopā ar sadzīves atkritumiem!
Ievērojot Eiropas Direktīvu 2012/19/EU par elektrisko un elektronisko 
iekārtu atkritumiem un tās ieviešanu saskaņā ar nacionālo likumdošanu, 
elektriskas ierīces, kas nokalpojušas savu mūžu, ir jāsavāc dalīti un 
jāatgriež videi draudzīgās pārstrādes vietās.

LT

Tik ES šalims.
Nemesti elektros prietaisų kartu su kitomis namų ūkio atliekomis!
Pagal Europos Sąjungos direktyvą 2012/19/EU dėl elektros ir elektroninės 
įrangos atliekų ir jos vykdymo pagal nacionalinius įstatymus elektros 
įrankius, kurių tinkamumo naudoti laikas pasibaigė, reikia surinkti atskirai ir 
perduoti aplinkai nekenksmingo pakartotinio perdirbimo įmonei.

IS

Aðeins fyrir lönd ESB:
Ekki henda rafmagnstækjum með heimilisúrgangi!
Í fylgni við evrópsku tilskipunina 2012/19/EU um fargaðan rafbúnað og 
rafrænan búnað og framkvæmd þess í samræmi við innlend lög, verða 
rafmagnstæki sem úr sér gengin.



■
Garantie D

Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls verliert der Käufer sämtliche Ansprüche 
wegen solcher Mängel. Wir leisten Garantie für unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewähr-
leistungsfrist ab Übergabe in der Weise, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder 

Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos ersetzen. Für Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, 
als uns Gewährleistungsansprüche gegen die Vorlieferanten zustehen. Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der Käufer. 
Wandlungs- und Minderungsansprüche und sonstige Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.

Warranty GB

Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the buyerís rights of claim due to such defects 
are invalidated. We guarantee for our machines in case of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in 
such a way that we replace any machine part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material or defects of fabrica-

tion within such period of time. With respect to parts not manufactured by us we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims 
against the upstream suppliers. The costs for the installation of the new parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or the 
reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded. 

Garantie FR

Des défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la marchandise, sans quoi líacheteur perd tout droit à 
des redevances pour de tels défauts. Nous garantissons nos machines, dans la mesure où elles sont maniées correctement, pour la durée 
légale de garantie à compter de la remise dans ce sens que nous remplaçons gratuitement toute pièce de la machine devenue inutilisable 
durant cette période pour des raisons díerreur de matériau ou de fabrication. Toutes pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne 

sont garanties que si nous possédons des droits à la garantie vis-à-vis des fournisseurs respectifs. Les frais pour la mise en place des 
nouvelles pièces sont à la charge de líacheteur. Tous droits à rédhibition et toutes prétentions à diminutions ainsi que tous autres droits à 
líindemnité sont exclus. 

Garanzia I

Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono tutti i diritti dellíacquirente inerenti a vizi del 
genere. Appurato un impiego corretto da parte dellíacquirente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia a 
decorrere dalla consegna in maniera tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi componente che entro tale periodo presenti dei vizi di 

materiale o di fabbricazione tali da renderlo inutilizzabile. Per componenti non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura nella quale 
noi stessi possiamo rivendicare diritti a garanzia nei confronti dei nostri fornitori. Le spese per il montaggio dei componenti nuovi sono a 
carico dellíacquirente. Sono escluse pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori pretese di risarcimento danni. 

Garantía ES

Los defectos evidentes deberán ser notificados dentro de 8 días después de haber recibido la mercancía, de lo contrario el comprador 
pierde todos los derechos sobre tales defectos. Garantizamos nuestras máquinas en caso de manipulación correcta durante el plazo de 
garantía legal a partir de la entrega. Sustituiremos gratuitamente toda pieza de la máquina que dentro de este plazo se torne inútil a causa 

de fallas de material o de fabricación. Las piezas que no son fabricadas por nosotros mismos serán garantizadas hasta el punto que 
nos corresponda garantía del suministrador anterior. Los costes por la colocación de piezas nuevas recaen sobre el comprador. Están 
excluidos derechos por modificaciones, aminoraciones y otros derechos de indemnización por daños y perjuicios. 

Garantia PT

Para este aparelho concedemos garantia de 24 meses. A garantia cobre exclusivamente defeitos de matérial ou de fabricação. Peças 
avariadas são substituidas gratuitamente. cabe ao cliente efetuar a substituição. Assumimos a garantia unicamente de peças genuinas. 
Não há direito à garantia no caso de: peças de desgaste, danos de transporte, danos causados pelo manejo indevido ou pela desatenção 

as instruções de serviço, falhas da instalação elétrica por inobservançia das normas relativas á electricidade. Além disso, a garantia só 
poderá ser reinvidicada para aparelhos que não tenham sido consertados por lerceiros.  O cartão de garantia só vale em conexão com 
a fatura. 

Garantie NL

Zichtbare gebreken moeten binnen de 8 dagen na ontvangst van de goederen worden gemeld, zo niet verliest de verkoper elke aanspraak 
op grond van deze gebreken. Onze machines worden geleverd met een garantie voor de duur van de wettelijke garantietermijn. Deze 
termijn gaat in vanaf het moment dat de koper de machine ontvangt. De garantie houdt in dat wij elk onderdeel van de machine dat binnen 
de garantietermijn aantoonbaar onbruikbaar wordt als gevolg van materiaal- of productiefouten, kosteloos vervangen. De garantie vervalt 

echter bij verkeerd gebruik of verkeerde behandeling van de machine. Voor onderdelen die wij niet zelf produceren, geven wij enkel de 
garantie die wij zelf krijgen van de oorspronkelijke leverancier. De kosten voor de montage van nieuwe onderdelen vallen ten laste van de 
koper. Eisen tot het aanbrengen van veranderingen of het toestaan van een korting en overige schadeloosstellingsclaims zijn uitgesloten. 

Garanti NO

Åpenbare mangler skal meldes innen 8 dager etter at varen er mottatt, ellers taper kunden samtlige krav pga slik mangel. Vi gir garanti for 
at våre maskiner ved riktig behandling under den rettslige garantitidens varighet, fra overlevering, på den måten at vi erstatter kostnadsfritt 
hver maskindel, som innen denne tiden påviselig er ubrukbar som følge av material- eller produksjonsfeil. For deler som vi ikke produserer 

selv, yter vi garanti kun i den utstrekning som garantikrav mot underleverandør tilkommer oss. Kjøperen bærer kostnadene ved montering 
av nye deler. Endrings- og verditapskrav og øvrige skadeerstatningskrav er utelukkede. 

Garanti SE

Uppenbara brister ska anmälas inom 8 dagar efter mottagandet, i annat fall förlorar köparen samtliga anspråk på grund av dessa brister. 
Vi lämnar garanti för våra maskiner vid riktig hantering för den lagenliga garantitiden från övertagandet på det sättet, att vi kostnadsfritt 
ersätter varje maskindel, som inom denna tid blir obrukbar bevisligen som följd av material eller tillverkningsfel. För delar, som vi inte 

själva tillverkar, lämnar vi endast garanti i så måtto, som vi själva får garanti av våra underleverantörer. Kostnaderna för monteringen av de 
nya delarna bär köparen. Förändrings och värdeminskningsanspråk och övriga skadeståndsanspråk är uteslutna.

Garanti DK

Med denna maskin följer en 24 månaders garanti. Garantin täcker endast material- och konstruktionsfel. Defekta delar ersätts utan 
omkostningar, men kunden står för installationen. Vår garanti täcker endast orginal-delar. Anspråk på garanti öreligger inte för: garantin 

täcker ej, transportskador, skador orsakade av felaktig behandling och då skötselföreskrifter inte beaktats. Vidare kan garantikrav endast 
ställas för maskiner som inte har reparerats av tredje part.

Takuu FIN

Ilmeisistä puutteista tulee ilmoittaa kahdeksan päivän kuluessa tavaran vastaanottamisesta. Muutoin ostaja ei voi vaatia korvausta ko. 
puutteista. Annamme takuun oikein käsitellyille koneillemme lakisääteiseksi takuuajaksi tavaran luovutuksesta alkaen siten, että vaihdam-
me korvauksetta minkä tahansa koneenosan, joka osoittautuu tämän ajan kuluessa käyttökelvottomaksi raaka-aine- tai valmistusvirhees-

tä johtuen. Osille, joita emme valmista itse, annamme takuun vain mikäli osien toimittaja on antanut niistä takuun meille. Uusien osien 
asennuskustannukset maksaa ostaja. Purku- ja vähennysvaatimukset ja muut vahingonkorvausvaatimukset eivät tule kysymykseen. 

Záruka SK

Zrejmé vady musia byť predstavené v priebehu 8 dni po obdržaní tovaru, ináč zákazník stratí všetky nároky týkajúce sa takejto vady. 
Ponúkame záruku na naše aparáty, ktoré sú správne používané počas zákonného termínu záruky tak, že bezplatne vymeníme každú časť 
aparátu, ktorá sa v priebehu tohto času môže stať dokázateľne nefunkčnou dôsledkom materiálnej či výrobnej vady. Na časti ktoré sami 

nevyrábame, poskytujeme záruku iba v rozsahu, v ktorom nám prísluší nárok na záručné plněnie k subdodávateľovi. Za trovy týkajúce sa 
inštalácie novej súčiastky je zodpovedný zákazník. Nárok na výmenu tovara, na zľavu a iné nároky na nahradenie škody sú vylúčené. 

Garancija SLO

Očitne pomanjkljivosti je potrebno naznaniti 8 dni po prejemu blaga, v nasprotnem primeru izgubi kupec vse pravice do garancije zaradi 
takšnih pomanjkljivosti. Za naše naprave dajemo garancijo ob pravilni uporabi za čas zakonsko določenega roka garancije od predaje in 
sicer na takšen način, da vsak del naprave brezplačno nadomestimo, za katerega bi se v tem roku izkazalo, da je zaradi slabega materiala 

ali slabe izdelave neuporaben. Za dele, ki jih sami ne izdelujemo, jamčimo samo toliko, kolikor zahteva garancija drugih podjetij. Stroški za 
vstavljanje novih delov nosi kupec. Zahteve za spreminjanje in zmanjšanje ter ostale zahteve za nadomestilo škode so izključene.

Záruka CZ

Viditelné vady jsou poukazatelné během 8 dní od obdržení zboží, jinak ztrácí zákazník všechny nároky týkající se takovýchto vad. 
Poskytujeme záruku na naše stroje, s kterými je správně zacházeno, na dobu zákonnné záruční lhůty začínající od doručení tak, že bezplatně 
vyměníme každou část stroje, která se během této doby může stát prokazatelně nepoužitelnou následkem materiálové či výrobní vady. Na díly, 

které sami neopravujeme, poskytujeme záruku pouze v rozsahu , v němž nám přísluší nárok na záruční plnění vůči subdodavateli . Náklady na 
instalaci nového dílu nese zákazník. Nárok na výměnu zboží, na slevu a jiné nároky na odškodnění jsou vyloučené.

Garantii EST

Ilmselgetest vigadest tuleb teatada 8 päeva jooksul pärast kauba kättesaamist, vastasel juhul kaotab ostja kõik õigused garantiile nimetatud 
vigade tõttu. Õige käsitsemise korral anname oma masinatele garantii seadusega ettenähtud ajaks alates kauba üleandmisest nii, et vahetame 
tasuta välja kõik masina osad, mis nimetatud aja jooksul peaks muutuma kasutuskõlbmatuks materjali- või tootmisvea tõttu. Osade eest, mida 

me ise ei tooda, anname garantii vaid selles osas, mis tarnija on meile garanteerinud. Uute osade paigaldamise kulud kannab ostja. Muutmis- 
ja amortisatsiooninõuded ning muud kahjutasunõuded välistatakse.

Гарантия (RUS)

Об очевидных дефектах необходимо уведомить в течение 8 дней после получения товара. В ином случае все претензии покупателя 
по таким дефектам не принимаются. Мы предоставляем гарантию на наши машины при условии правильного обращения с ними. 
Гарантия действует с момента передачи машины в течение установленного законом гарантийного срока. В течение этого времени мы 
гарантируем бесплатную замену любой части машины, если они стали непригодны к использованию в результате доказуемых ошибок 

в применяемых материалах или при изготовлении. На части машины, которые мы не изготавливаем сами, мы предоставляем гаран-
тии в той мере, насколько нас касаются рекламационные претензии к изготовителям. Расходы по замене деталей несет покупатель. 
Претензии на расторжение договора купли-продажи, штрафы и прочие требования о возмещении ущерба исключаются.

Gwarancja (POL)

Wszelkie uszkodzenia muszą być zgłaszane w przeciągu 8 dni od daty otrzymania towaru, w przeciwnym wypadku, prawo do reklamacji 
wygasa. Gwarantujemy, że w czasie trwania gwarancji wymienimy wszelkie części maszyny, które okażą się niesprawne na skutek wad 
materiału z jakiego zostały wykonane lub błędów w produkcji bez dodatkowych opłat pod warunkiem, że maszyna będzie obsługiwana zgodnie 

z zaleceniami. W odniesieniu do części nie produkowanych przez nas, gwarancja obowiązuje tylko w przypadku naszych dostawców. Koszty 
instalacji nowych części są ponoszone przez klienta. Odszkodowania wynikłe z uszkodzeń maszyny oraz redukcje ceny zakupu maszyny w 
ramach reklamacji nie będą rozpatrywane.

Garantija (LAT)

Acīmredzami defekti ir jāpaziņo 8 dienu laikā no preces saņemšanas. Pretējā gadījumā pircēja tiesības pieprasīt atlīdzību par šādiem 
defektiem ir spēkā neesošas. Mēs dodam garantiju savām iekārtām, ja pircējs pret tām atbilstoši izturas garantijas laikā. Mēs apņemamies 
bez maksas piegādāt jebkuru rezerves daļu, kas iespējams kļuvusi nelietojama bojātu materiālu vai ražošanas defektu dēļ šajā laika periodā. 

Attiecībā uz rezerves daļām, kuras nav mūsu ražotas, mēs garantējam tikai gadījumā, ja mums ir garantija no saviem piegādātājiem. Jauno 
detaļu uzstādīšanas izmaksas ir jāuzņemas pircējam. Pirkuma atcelšana vai pirkuma cenas samazināšana, kā arī jebkuras citas prasības par 
bojājumu atlīdzināšanu netiek izskatītas. 

Garantija (LIT)

Dėl akivaizdžiai matomų defektų turi būti informuota per 8 dienas nuo įrenginio gavimo momento. Kitu atveju pirkėjo teisė reikšti pretenziją 
dėl šių defektų yra negaliojanti. Savo įrenginiams mes garantuojame įstatymo nustatytą pilną aptarnavimą garantinio laikotarpio metu, jei yra 
laikomasi gamintojo-vartotojo susitarimo ir mes pažadame nemokamai pakeisti bet kurias mašinos dalis, sugedusias dėl blogos medžiagos 

ar gamyklinio broko. Mes neatsakome už dalis, pagamintas ne mūsų ir jūsų gautas iš kito tiekėjo. Naujų dalių montavimo kaštai yra pirkėjo 
atsakomybė. Pirkimo nutraukimas ar pirkimo kainos sumažinimas, kaip ir bet kurios kitos pretenzijos dėl nuostolių nebus patenkinamos.

Ábyrgð (IS)

Augljósar skemmdir verður að tilkynna innan 8 daga frá viðtöku vörunnar.  Annars er réttur kaupanda um bætur vegna slíka skemmda ógildur.  
Við ábyrgjumst, í tilfelli réttrar meðhöndlunar yfir lögbundið ábyrgðartímabil frá afhendingu, að við skiptum um hvern vélarhlut án kostnaðar 
sem ónothæfur er vegna gallaðs efnis eða skemmda í framleiðslu innan ákveðins tímabils.  Af því er tekur til hluti sem ekki eru framleiddir af 
okkur, ábyrgjumst við af því leiti aðeins að við eigum rétt á ábyrgðarkröfum gagnvart birgðasölum. Kostnaður vegna uppsetningar á nýjum 

hlutum skal falla í skaut kaupanda.  Ógilding sölu eða afsláttur á kaupverði sem og aðrar kröfur vegna skemmda eru undanskildar.
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